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Hierzu vier Beilagen.
Lagesrunöschau.

Der Kaiser telegraphierte dem Regenten von Lippe , daß die
Truppen auf seine Person vereidigt würden, nachdem die Bundes¬
ratsausschüsse sich einstimmig für den Schiedsgerichtsantrag aus¬
gesprochen hatten.

Anfang nächsten Jahres soll eine Konferenzin Sachen der Be-
triebsmittelgememschastder deutschen Eisenbahnen in Berlin statt¬
finden. »

In der „ Nordd. Allgem . Ztg.
" wird der Etat für 1905 ver¬

öffentlicht . *
AugustScherl in Berlin kaust die Annoncenagentur von Hasen¬

stein u . Vogler. — Die National̂ eitung geht zum 1 . Januar ein.

Die Japaner gingen gegen Mukden vor.

Der Staatsrat soll den Rückzug Stöffels auf Liautischan geneh¬
migt haben. *

Die Aufständischen in der chinesischen Provinz Kwangsü haben
die kaiserlichen Truppen geschlagen und fünf Hauptstädte einge¬
nommen. *

Das französische Ministerium Combes erlangte ein Vertrauens¬
votum in Sachen der Spionageangelegenheit.

*

Das Bombenattentat in Barcelona , das gegen die Bürger¬
meisterei gerichtet war , forderte 21 zum Teil schwer Verwundete.

*

Aus Südwestafrika werden wieder mehrere Typhusfälle ge¬
meldet^

Kandwerkerfragen.
6 . k . Die sozialpolitischeGesetzgebung in Deutschland hat

für den Lohnarbeiter in zahlreichen Fällen ein staat¬
liches Eingreifen geschaffen , andere Berufs - und Be-
völrerungsschichtenhaben durch die großen Aufwendungen für
jene Zwecke eine gewisse Benachteiligung erfahren.
Namentlich von seiten des Handwerkerstandes sind in
neuerer Zeit eine Anzahl von Forderungen mit wachsendem
Nachdruck an die Regierung gerichtet worden. Im Vorder¬
gründe steht noch immer die Einführung des allge¬
meinen Befähigungsnachweises, für den sich der
diesjährige Allgemeine Handwerkertag in Magdeburg und
der rheinische Handwerkertag in Kreuznach ausgesprochen
haben uno der hinsichtlich des Baugewerbes (Maurer,
Zimmerer und Steinmetzen) auch auf dem 19 . Delegiertentage
des Jnnungsverbandes deutscher Baugewerksmeister ange¬
nommen wurde. Allerdings ist seitens der Gewerbe¬
vereine eine entgegengesetzte Stellung einge¬
nommen worden, jedoch muß berücksichtigt werden, daß diese
keine reinen Handwerkervertretungen darstellen. Die Regierung
steht dem Verlangen nach dem allgemeinen Besähigungs-
nachweis noch immer ablehnend gegenüber, sie wäre allein
für einen solchen im Baugewerbe zu gewinnen.

Nicht so geklärt sind die Meinungen hinsichtlich der Aus¬
dehnung der Invalidenversicherung auf das
Handwerk. Während der vorjährige Handwerkertag in
München sich mit Mehrheit für die Zwangsversicherung aus¬
gesprochen hat , so daß von der nationalliberalen Fraktion im
Reichstage eine dahingehende Interpellation eingebracht wurde,
hat der diesjährige Magdeburger Handwerkertag den genau
entgegengesetzten Beschluß gefaßt, „die staatliche
Zwangsversicherung für die selbständigen Handwerker ganz
entschieden ab zu lehnen " . Bekanntlich hat auch die Re¬
gierung sich s. Zt . auf einen ablehnenden Standpunkt
gestellt.

Noch wenig Verständnis bringen die Handwerker der von
den einzelnen Regierungen zum Teil energisch unterstützten
Idee der Handwerkergenossenschaften entgegen. In
Württemberg ist zu Anfang dieses Jahres ein Erlaß des
Ministeriums des Innern ergangen, der die Oberämter und
Gemeinden anweist, diesem Gebiet des gewerblichenLebens
stetig eifrige Aufmerksamkeit zu schenken . Ist der Erfolg
bisher ein geringer gewesen , so fft dies noch mehr in Sachsen
zu Tage getreten. Hier wurde von der Staatsregierung vor
einigen Jahren ein Kredit von 5 Millionen Mark zur
Förderung der landwirtschaftlichen und der Handwerker-Ge¬
nossenschaften bereit gestellt. Während die landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften ihren Kredit ausgiebigst
m Anspruch nahmen, wurden vom Handwerk kaum 20000
Mk . aus dem zur Verfügung stehenden Fonds entliehen, so
daß der Landtag beschloß , daß die Staatsregierung aus dem
Fonds den sächsischen Gewerbekammern Summen bis zu
20000 Mk. zur Gründung von Handwerkergenossenschaftenin
jeder Kreishauptmannschaft Sachsens zur Ver ügung stellen
sollte. Das sächsische Handwerk hat sich jedoch zum Teil
direkt gegen diese Staatshilfe ausgesprochen.

Von seiten der Reichsregierung ist eine Erhebung,
me über me bisherigen Wirkungen des „ Handwerkergesekes"
vom 26. ^ mli 1897 ein Bild geben soll , ins Auge gefaßt
worden. Im Reichsamte des Innern sind eingehende

Fragebogen — je einer für die freien und Zwangsinnungen,
für die Jnnungsausschüsse und Jnnungsverbände , die
Handwerkskammern und die höheren Verwaltungsbehörden —
aufgestellt worden, die über die Einrichtungen auf dem
Gebiete der Lehrlingshaltung , der Gesellenprüfungen, der
Einigungsämter und Schiedsgerichte, des Schul- und Herbergs¬
wesens, der Arbeitsnachweise, der Kranken-, Sterbe - und
Unterstützungs affen, der gemeinschaftlichenGeschäftsbetriebe
u . a . m. Auskunft einholen sollen. Die Ausfüllung der
Fragebogen soll im Februar bezw . März nächsten Jahres,
ihre Verarbeitung durch die arbeiterstatistische Ableitung des
Kaiserlichen Statistischen Amtes erfolgen. Durch die
Erhebung wird eine Basis für die Beurteilung
derBerechtigungderHandwerkerforderungen
gegeben werden.

Kritik au Schwurgerichten.
* Berlin , 18 . November.

Die Fälle richterlicher und staatsanwaltlicher Kritik an
den Schwurgerichten mehren sich. Seitdem in dem Berliner
Prozeß Kwilecki ein jüngerer Vertreter der Anklagebehörde
im Eifer des Gefechts sich Hinreißen ließ , zu erklären , das
„ Todesurteil" sei den Schwurgerichten gesprochen, seit¬
dem scheinen Räsonnements über diese Gerichte in Auf¬
nahme gekommen zu sein. Allerdings gibt es auch
Fälle , in denen der Präsident des Schwurgerichts am Schluß
der Tagung ausdrücklich den hohenWertderEinrich-
tung anerkannte und hervorhob , daß die Sprüche der Ge¬
schworenen sich durchweg im Einklang befunden
hätten mit derUeberzeugung der Richter.
Daß solche Fälle weithin gemeldet wurden , daß ihnen sogar
die Ehre telegraphischer Verbreitung zuteil wurde , das beweist
eben, daß es sich um eine außergewöhnliche Erscheinung han¬
delte . Im allgemeinen genießen die Schwurgerichte ge-
ringeSympathieen in den Kreisen der Richter und
der Staatsanwälte . Die Verteidiger hingegen plai-
dieren gern vor Schwurgerichten , weil dort das Volks-
recht neben und zuweilen auch über dem Juristenrecht zur
Geltung gelangt . Bei Gelegenheit der Strasprozetz-
reform sind Bestrebungen aufgetreten , statt der Geschwo¬
renengerichte große Schöffengerichte einzuführen
und dadurch gelehrte Richter an der Entscheidung der Schuld¬
frage Mitwirken zu lassen. Diese Entwickelung — ob nach
der guten oder nach der weniger wünschenswerten Seite hin,
sei für jetzt dahingestellt — scheint der Schwurgerichtspräsi¬
dent inKleve vorweggenommen zu haben , indem er einen
von den Geschworenen gefällten Freispruch anderen Tages
in öffentlicher Sitzung als Fehlfpruch bezeich-
nete . Das Urteil sei nicht dazu angetan , das auf abster -
bendem Aste sich befindende Ansehen der
Schwurgerichte zu heben. Fast noch befremdlicher , als
diese Kritik an einem , beiläufig einstimmig erfolgten , Spruch
der Geschworenen war die „ Erwartung" des Vorsitzen¬
den : es möchten wenigstens fürdenRestderTagung
Urteile gefällt werden , die mit der Ansicht des Gerichtes in
Uebereinstimmung sich befinden.

Es ist nur in der Ordnung , daß die Geschworenen auf
solche Vorhaltungen sowohl mit einer Beschwerdeein¬
gabe an den preußischen Justizminister wie mit einer Z u -
schrift an den Vorsitzenden geantwortet haben.
Ein Geschworener, der seine Entscheidungen nach den Stim¬
mungen und Ansichten einrichtete, die er am Richtertisch wahr-
genommen , würde selbstverständlich seine PflichtderUn-
befangenheit gröblich verletzen. Insbesondere
während der Tagung durfte der Präsident die erwähnte Er¬
mahnung nicht an dis Geschworenenbank richten.

Auf der anderen Seite führen Angriffe auf das Schwur¬
gericht, zumal wenn sie von Juristen herrühren , gerade dazu,
das Vertrauen im Volk zu diesem Gericht zu
bestärken. Eines Wohlverhaltenszeugnisses bedürfen
Schwurgerichte nicht, es ist eher wünschenswert , daß Aner¬
kennungen über Einklang mit der richterlichen Auffassung
unterbleiben . Aber ein Tadelsvotum vom Richtertische aus
braucht sich keine Geschworenenbank bieten
zu lassen. Dadurch wird nur das Ansehen der Rechts¬
pflege erschüttert, und vollends in dem Falle , wenn eine
staatliche, auf dem Gesetz beruhende Einrichtung als zur Ab¬
schaffung bestimmt oder auf absterbendem Ast befindlich
charakterisiert wird.

Der russisch-japanische Krieg.
Die Langsamkeit der Fortschritte

in dem artilleristischen Angriff auf die Nordfront von Port
Arthur erklärt man sich hier in eingeweihten Kreisen durch
die Unzulänglichkeit der japanischenKalib er
gegenüber den außerordentlich schweren russischen Geschützen,
zahlreichen 28-Zentimeter - und auch 30-Zentimeter -Geschützen,
die zum größten Teil nur den Beständen der blockierten rus¬
sischen Flotte entnommen sein können. Gegen diese waren die
anfänglich nur zur Stelle geschafften 12-Zentimeter - und 15-
Zentimeter -Krupps zu schwach.

Bei der außerordentlichgeschickten Zusammenfassung der

Fortsartillerie mit der stets an bedrohtester Stelle eingesetzten
starken artilleristischen Hauptreserve des Platzes , gelang es
dem unter Stössel befehligenden russischen Artilleriegeneral
Niritin , der neben Stössel als die bedeutendste Persönlichkeit
in Port Arthur gilt , fast immer wieder , die beinahe erlangte
japanische Feuerüberlegenheit niederzu¬
kämpfen.

Indessen scheint sich das Schicksalder Festung jetzt zu
wenden. Englische Blätter veröffentlichen eine Peters¬
burger Drahtung , wonach der Zar Donnerstag den Vorsitz
in einem außerordentlichen Staatsrate führte , der aus
den Großfürsten , vielen Generalen und Admiralen , da¬
runter Alexejew , zusammengesetzt war . Nach sorgfältiger
Prüfung des vom Befehlshaber des Rastoropny aus Tschi-
fu übermittelten letzten Berichts des Generals Stössel
über die Lage in Port Arthur wurde beschlossen, Stössel
zu ermächtigen , sich mit 5000 Mann nach
der Liaotisch an - H albinsel z u r ü ckz u z i e h e n,
vorher aber alle Forts , Docks , Magazine
und Kriegsschiffe zu zerstören. ( ? )

In gleichem Sinne spricht folgendes Telegramm : Nach
einer Meldung aus Washington depeschierte der amerika¬
nische Generalkonsul in Tschifu , Fowler , an das Staats¬
departement , die Lage vor Port Arthur sei
äußerst kritisch , da die äußeren Forts in
die Hände der Japaner gefallen seien.

Dem Reuterschen Bureau wird aus Tschifu vom 17.
d . M . gemeldet : Der Lotse, der sich an Bord des russischen
Torpedobootszerstörers „Rastoropny " befand , teilt mit,
daß in Port Arthur seit dem 26. Oktober jede Nacht
gekämpft worden fei . Sämtliche Dampfer der
oft chinesischen Linien seien bis auf einen , der nach
Japan gegangen sei, zum Sinken gebracht worden.
Die Japaner schonen die Hospitalschiffe und geben ihnen
durch Warnschüsse zu verstehen , sich außerhalb der Schuß¬
linie zu halten.

Die Japaner am Schaho
sind plötzlich vorgegangen und befinden sich jetzt 19 Kilo¬
meter von Mukden . Man hört das Rasseln ihrer Maschi¬
nengeschütze und Gewehre in Mukden . Dies deutet daraus
hin , daß Kuroki im Osten angreift.

Im japanischen Kriegsmini st eri um herrscht
seit etwa vier Wochen eine aufs äußerste gesteigerte
Tätigkeit. Man scheint alles auszubieten , um den ge¬
waltigen russischen Verstärkungen , die man nun unterwegs
weiß , ein Paroli zu bieten. Seit den Tagen von
Liaojang sind abgegangen die 7 . und 8 . Division , die For¬
mosa-Division und zwei Reservedivisionen . Die in den eu¬
ropäischen Blättern schon bei Liaojang gemeldete Zahl von
neun Reservedivisionen, mit der auch Kuropat-
kin und der russische Hauptstab rechneten , war damals
Wohl zu hoch gegriffen . Jetzt dürfte sie annähernd erreicht
sein . Die Heranziehung von Truppen der Belagerungs¬
armee von Port Arthur zür Hauptarmee Oyamas war nur
vorübergehend . Nogis Armee vor Port Arthur ist nun
auch wieder durch erneute Reservetruppen aus ihre alte
Höhe von 70000 Mann gebracht . Ihren Kern bilden
immer noch die 1 ., 9 . und 11 . Division . Bei diesen war
namentlich die Deckung des Osfizierersatzes, da
einzelne Regimenter bereits bis zu hundert Prozent
ihrer Offiziere verloren hatten , äußerst schwierig.
Aber auch ihr Wiederersatz soll der rastlosen Tätigkeit des
Kriegsministers gelungen sein, indem überall die brauch¬
barsten Elemente aus dem Unteroffizierkorps als Offizier¬
stellvertreter eingereiht wurden . Eine große numerische,
aber qualitativ gering anzuschlagende Verstärkung erwuchs
dem japanischen Heere durch die Heranziehung und
gute Ausrüstung zahlreicher Chunchusen-
ban den, die alle dem Kommando japanischer Offiziere,
die bislang in der Jnaktivität waren , unterstellt wur¬
den . Man hofft mit der Zeit , diese an und für sich kriegs¬
tüchtigen Räuberscharen zu disziplinieren und auch für den
großen Krieg nutzbar zu machen.

Reuters Bureau meldet vom 16. d . Mts . aus Muk¬
den : Der starke Frost der letzten drei Tage treibt die
Japaner in die Erdhöhlen , so daß alles Feuern aufhört.
Die Unmöglichkeit , sich in den gefrorenen Boden einzu¬
graben , macht alle Tätigkeit beider Armeen augenblicklich
unwahrscheinlich . Die Flüsse sind zugefroren . Die Japaner
kommen ohne Waffen an den Schaho , um Wasser zu holen,
wobei nach stillem Uebereinkommen nicht geschossen wird.
Die Gegner prügeln sich dabei wohl , Verkehren aber sonst
friedlich miteinander . — In Mukden waren die Straßen
am Geburtstage der Kaiserin -Witwe illuminiert . Kuro-
patkin speiste mit dem Tatarengeneral und den chinesischen
Beamten im Tempel des Konfuzius.

Der Hüller Zwischenfall.
Der Nachricht von neuen Schwierigkeiten , die sich vor

dem Zusammentreten der internationalen Kommission für
den HullerZwischenfall herausgestellt haben sollen,
wird in Berlin keine ernstliche Bedeutung beigemessen . Von
russischer Seite ist man sorgfältig bemüht , die Aufgabe der
Kommission lediglich auf die Feststellung der tatsächlichen
Vorkommnisse zu beschränken und alles fern zu halten , was.



dls ein Eingriff in Ne StrafgewalL des russischen Kaisers
erscheinen könnte.

* '

Paris , 18. Nov . Der Text derKonventionzwi-
schen EnglandundRußland über die Behandlung
des Nordseezwischenfalles ist nunmehr sestgestellt. Die Frage
der Verantwortlichkeit der russischen Offiziere wurde der¬
art gelöst, daß Rußland , ohne zum voraus eine Verpflich¬
tung zu übernehmen , es als selbstverständlichen Regie¬
rungsakt betrachtet , die Konsequenzen aus dem Schieds¬
spruch der Kommission zu ziehen , falls sich zur Evidenz
irgend ein Verschulden russischer Offiziere ergäbe . Kein
Wort in den neun Vertragsartikeln verletzt das russische
Empfinden . (Wie zartfühlend den rücksichtslosen Mord¬
brennern gegenüber !)

Petersburg, 18. Nov . (Petersb . Telegr .-Ugent . )
Die Newa ist zugefroren.

WotiLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Der Kaiser über die Soldatenmißhandlungen . Der Kaiser
hat nach der kürzlich in seiner Gegenwart stattgefundenen
Vereidigung der Berliner Garde -Rekruten Gelegenheit ge¬

kommen , die Regimentskommandeure nach dem inneren
Schloßhof zu sich zu befehlen. Der Grund hierzu war , wie die
„Post " erfährt , dem Wunsche Ausdruck zu geben, daß die Aus¬
bildung der Rekruten ganz nach den Intentionen des Kaisers
zu erfolgen habe . Der Monarch forderte u . a . ganz besonders
auf , ein Hauptaugenmerk auf die Behandlung der jungen
Mannschaft zu richten . Jeder Uebergriff sei unnachsichtlich
zur Meldung zu bringen , damit dem Schuldigen die ver¬
diente Strafe zu teil werde . Er würde sich freuen , wenn die
alten Klagen über Mißhandlungen usw . endlich verstummten,
denn nur der gut behandelte Rekrut und Soldat könne seine
Pflicht treu und freudig erfüllen.

In der lippischen Thronfolgefrage — so meldet die „ N.
A . Ztg .

" — fanden gestern unter dem Vorsitz des Reichskanz¬
lers eine Sitzung der vereinigten Bundesrats¬
ausschüsse für das Justizwesen und die Verfassung und

. eine Plenarsitzung des Bundesrates statt . Dem Antrag
Preußens gemäß beschloß der Bundesrat einstimmig,
sich mit der Erledigung des zwischen Schaumburg -Lippe und
Lippe schwebenden Thronstreites durch reichsgerichtlichen
Schiedsspruch einverstanden zu erklären . Das
Schiedsgericht soll nach dem Schiedsvertrage darüber
entscheiden, ob und in welcher Reihenfolge nach dem Tode

.des jetzigen Fürsten die der Linie Biesterfeld angehörenden
Mitglieder des fürstlich lippischen Gesamthauses zur Regie¬
rungsnachfolge im Fürstentum Lippe berufen sein werden.
Auch mit der in dem Schiedsvertrag enthaltenen Vereinba¬
rung , daß , wenn vor dem Erlaß des Schiedsspruchs der jetzige
Fürst abscheiden sollte, die derzeitige Regentschaft fortbestehen
solle, unbeschadet der Bestimmungen des lippischen Ver¬
fassungsrechtes , erklärte sich der Bundesrat einverstanden . —
Der Kaiser richtete darauf an den Regenten des
Fürstentums Lippe folgendes Telegramm:

„Nachdem zwischenden Regierungen von Schaumburg-
Lippe und Lippe ein Schiedsgerichtsvertrag vereinbart
worden ist, und daraufhin der Bundesrat durch den heu¬
tigen Beschluß die Rechtslage geklärt hat , habe ich dieVer -
eidigung der Truppen des Fürstentums
auf Ihre , des Regenten , Person befohlen,
und setze Sie davon hiermit in Kenntnis .

"
Sitzung der Schiffsbautechnischen Gesellschaft. In der

gestern nachmittag abgehaltenen Schlußsitzung sprach Direktor
Krell von den Siemens -Schuckert-Werken über den gegen¬
wärtigen Stand der Scheinwerfertechnik , Direktor Wiecke vom
Oberbilker Stahlwerk über Herstellung von Stahlblöcken für
Schiffswellen . Darauf schloß der Ehrenvorsitzende, der Groß¬
herzog von Oldenburg , die sechste Hauptversammlung . —
Großherzog Friedrich Franz IV . von Mecklenburg hat durch

311. Kunstausstellung des Kunst-
Vereins im Augusteum.

i.
Wie schwer hat es einer, der über bildende Knnst schreibt,

sich demjenigen verständlich zu machen, dem eine gewisse Ver¬
anlagung für die Kunst und die Erfahrung in ihrer Erfassung
fehlen. Worte reichenwohl aus , dem anderen seine Ansicht zu
übermitteln , aber sie vermögen nicht den Zauber in des
andern Seele auszulösen, der ihm die tote Farbe und die so
oder so geführte Linie zu Gefühlswerten umwandelt . Da hilft
kein Erklären und kein Zergliedern, da hilft nicht der gute
Wille auf der anderen Seite - — „wenn Jhr 's nicht
fühlt , Ihr werdet's nicht erjagen." Darin liegt das Ge¬
heimnis allen Kunstgenusses verschlossen . Aber niemand wird
leugnen, daß die Kunst, kurz gesagt, nicht auch , wenigstens
bis zu einem gewissen Grade , erlernbar ist . Immerhin kann bei
der aufrichtig hingebenden Beschäftigung mit guten Kunstwerken
der zündende Funke überspringen und kann das gebunden
liegende Interesse frei und lebendig werden. Geht es selbst
erfahrenen Kunstfreunden nicht oft mit neuen künstlerischen
Persönlichkeiten und ihren Schöpfungen ebenso ? Zuerst stehen
wir ihnen oft ohne rechtes Begreifen gegenüber, aber nach
und nach versenkt sich die Seele tiefer in das Kunstwerk, wir
tasten es mit allen Fühlfäden des Geistes in heißem Ringen
ab, und endlich öffnet sich uns das Verständnis mit der
Ueberraschung einer großen Entdeckung. So neue Werte er¬
kämpfen müssen, heißt unverlierbare Schätzesammeln. Glücklich
der, den sein Stern dann aus die rechte Bahn führt , vorbei
an den Jrrgängen der Pseudokunst, daß er Echtes
vom Schein unterscheiden lernt , der gerade in der
bildenden Kunst eine große, bedauerliche Rolle spielt.

Es darf wohl behauptet werden, daß die Mehrzahl
derjenigen, die sich die Frage : „ Wie komme ich zur Kunst"
ernsthaft vorlegen, nicht umsonst fragt . Am meisten entfernt
von ihr bleiben die selbstbewußten Allesversteher und die,
denen jedes Bild eine wie eine Aufgabe zu lösende Denkarbeit
bedeutet. Hier eine Baumgruppe , Wasser daneben, ein
Bergzug im Hintergründe , alle Teile hübsch theaterkulissen¬
mäßig gruppiert — warum sollte das nicht ein gutes Bild
sein? Ich verstehe cs ja in jedem einzelnen Teile ! — Wenn
das Denken allein den Ausschlag gäbe, daun wäre die
Mehrzahl der zur Herbstausstellung unseres Künftvcreins
zahlreich eingesandten Bilder große Kunstwerke, was zu be¬
haupten einer Beleidigung der wenigen guten wirklichen
Kunstschöpsungenzu gunsten der kunstlosen Masse gleichkäme.

Vermittelung des Großherzogs von Oldenburg
die Ehrenmitgliedschaft angenommen . Es wurde dem Vor¬
stand Entlastung erteilt und eine Aenderung der Satzungen
in diesem Sinne genehmigt , daß der Grotzhcrzog von
Oldenburg von der Geschäftsführung entbunden und
die Verantwortung dem Vorstande übertragen wird , daß aber
der Grohherzog als Ehrenvorsitzender an der Spitze bleibt.

Im Herzogtum Gotha herrscht große Aufregung.
Unverantwortliche Ratgeber haben den jungen Herzog Karl
Eduard in Potsdam bewogen, gegen die Domänenteilung
Bedenken zu äußern . Heute findet eine Beratung des Aus¬
schusses des Landtages statt , um eine Erklärung an den Her¬
zog zu formulieren.

Vom neuen Reichshaushaltetat . Die Auszüge aus dem
Reichsetat für 1905, welche die „ Nordd . Allg . Ztg .

" gestern
abend veröffentlicht , enthalten nur wenig Bemerkenswertes.
Hervorzuheben ist aus dem Etat des Reichsamts des Innern
die Einstellung einer Forderung zu Erhebungen über
die Wirkung des Handwerkergesetzes. (Siehe
den Leitartikel .) Einen schönen Ueberschuß hat wieder
die Reichs-Post - und Telegraphenverwaltung aufzuweisen,
nämlich rund 59 Millionen.

Die „National -Zeitung " will zum 1 . Januar ihr Er¬
scheinen ein st eilen. Wie man hört , ist auf Anfang
Dezember eine Generaversammlung anberaumt , in der über
Liquidation der Gesellschaftund Verkauf der Aktiva Beschluß
gefaßt werden soll. Den Redakteuren und Angestellten ist be¬
reits gekündigt . Ein Gerücht will wissen, daß das Unter¬
nehmen von Kommerzienrat Arnold angekauft werden soll,
der mit der Leitung Herrn Viktor Hahn betrauen würde . Wie
weit die letzte Meldung zutrifft , entzieht sich der Kenntnis.
Verhandlungen mit Herrn Viktor Schweinburg , der als
Käufer genannt wurde , sollen sich im letzten Augenblick zer¬
schlagen haben.

Der Abschluß von Lotterieverträgen mit verschiedenen
Lotteriestaaten steht unmittelbar bevor, nachdem die in letzter
Zeit von den Vertretern des preußischen Finanzministeriums
mit den Vertretern dieser Staaten wiederholt gepflogener
Verhandlungen zum Abschluß gelangt sind.

*
Einlenken und Scharfmachen in Sachen der Kanal¬

vorlage . Der Abgeordnete v . Zedl i tz schreibt vorgestern
in der „ Post " : „Nachdem der Kanalplan in der Kommis¬
sion eine so wesentlich veränderte Gestalt erhalten hat , daß
gegen niemanden mehr aus einer Aenderung seiner Stel¬
lungnahme zu der Vorlage auch nur der Schein eines Vor¬
wurfes hergeleitet werden kann , sprechen gewichtige politische
Gründe aber zweifellos dafür , daß jetzt nicht nur der Kanal¬
streit tatsächlich beendigt , sondern daß in dieser Beendigung
zugleich ein wirklich gutes dauerndes Einvernehmen zwischen
der Staatsregierung und der Rechten des Abgeordnetenhauses
wiederhergestellt wird . Das liegt nicht nur im konservativen
Parteiinteresse , das liegt vor allem im Staatsinteresse , und
es wäre deshalb kein Zeichen von besonderer po¬
litischer Klugheit, wenn die konservativen Parteien
in ihrer Mehrzahl diese Gelegenheit , erfolgreicheprak-
tischePolitikzutreiben,unbenutztvorüber-
gehen ließen .

" — Gegen die Kanalvorlage
sucht die „Deutsche Tagesztg .

" die Konservativen scharf zu
machen. Sie wirft der „Kreuzztg .

" vor , daß sie ganz im Fahr¬
wasser des Herrn v . Zedlitz steuere und eine wirtschaftliche
Frage auf das politische Gebiet hinübergespielt habe. Das
Blatt wirft aufs neue die Frage auf : „ Kann , darf und soll
man 260 000 000 Mk. für einen Kanal bewilligen , der die
Landwirtschaft und einen erheblichen Teil der Industrie emp¬
findlich schädigt, der unsere Staatsfinanzen verschlechtert, und
von dem selbst die begeistertsten Kanalfreunde sagen, daß er
für sie weniger als gar kein Interesse haben ? " — Die
„Schles. Ztg . " bringt aus konservativen Kreisen einen längeren
Artikel über die Kanalvorlage , dessen Inhalt sich in folgende
Sätze zusammenfassen läßt : „ Es ist, wie sich die Dinge , dank
dem Entgegenkommen der Regierung , gestaltet haben, den
Konservativen dieangenehmeMöglichkeit ge,
boten , ohne jedes Opfer iyr er Ueberz eugung-
von dem hier selbstverständlich keine Rede sein kann, die
Vorlage zu bewilligen und auf diese Weise durch

Armer Böcklin, armer Klinger, aus diesem Wege wäret Ihr
nie verstanden worden und stets Stümper geblieben! Wem
ist es gegeben, den Schönheitszauber einer lyrischen
Strophe in eine Formel zu bannen , oder den Wert
einer ewigen Melodie in Worte zu fassen? Verzichtet also
auch darauf , dem Geheimnis der bildenden Kunst durch Be¬
schreibung und Erklärung auf die Spur zu kommen: tretet
mit Ehrfurcht dem Kunstwerk gegenüber und wartet , bis es
zu Euch spricht. Dann erst fangt Ihr an, zu begreifen, was
ein echtes Bild sein will, und daß es eine Künstlerseele unter
Schmerzen geboren hat.

Die Riesenleinwand an der Rückseite des Ausstellungs¬
saales ( „Friedrich der Große in Küstrin" von H . E . Pohle-
Düsseldorf, der Verbindung für historische Kunst gehörig) wird
niemand vergebens um Verständnis angehen. Der Vorgang —
noch dazu ein beliebter geschichtlicher Stoff — ist klar gezeigt,
an die geistige Durchdringung werden keine Ansprüche gestellt,
es bleibt keinerlei Geheimnis in dem Bilde verborgen — ob
es aber darum ein großes Kunstwerk ist? Es wird besser
sein, die Antwort solange auszusetzen, bis man das
Bild in solcher Entfernung sehen kann, wie
der Künstler es fordern würde . Sind die Lebensbedingun¬
gen eines Bildes nicht erfüllt , so fehlt dem Eindruck stets
das Letzte. Wer kann sagen , wie das Bild an der dafür
gedachten Wandfläche wirken wird ? Wie es jetzt da ist,
gewährt es jedenfalls keinen großen Kunstgenuß , trotzdem,
um es zu wiederholen , es gedanklich keine Lücke läßt.

Kein Gegensatz kann größer sein , als der von diesem
Riesenbild zu den 10 Aquarellen von Bertha v . Schar¬
fenberg (Wanfried a . Werra ) . Wenn sich das Auge der
großen Dimensionen entwöhnt und auf die Ausmessungen
dieser Bilder eingestellt hat , dann fühlt man in grenzen¬
losem Staunen eine neue Welt erstehen , hervorgelockt durch
diese wundersamen Farbenträumei Jedes Bild enthält nur
das Allergeringste an Gegenständlichkeit ; man könnte von
keinem einzigen eine nette , runde Geschichte erzählen . Auch
die Benennungen sind wie lockere, wehende Schleier : Ein¬
samkeit , Herbst , Ein stürmischer Tag , Im Moor , Heide¬
düne usw . Das zeichnerische Gerüst ist meistens wenig
fühlbar , es muß hindurchgefühlt werden durch die Farbe.
Aber diese ! Wie neu geborene Töne , vom reinsten Gefühl
gemischt, weben sie neben - und ineinander und verlöschen
alle strengen Konturen . Gewiß wird ein scharfer Richter
hier und da z . B . auf eine mangelhafte Perspektive und
ein Pedant auf die unrealistischen Tönungen Hinweisen
können , aber darauf kommt es hier garnicht an , vielmehr
auf das. Wiedererjveckeu jenes eigentümlichen Aarben-

Verhütung verhängnisvoller parteipolitischer Konstellation ?«
sich selbst und dem ganzen Lande einen großen Dienst
erweisen. "

^ ^
Die Schweiz ist an Deutschland , wie auch an eine Rech¬

anderer Staaten , mit dem Vorschläge herangetretcn , eine»
Schiedsvertrag abzuschlicßen. Bekanntlich hat Deutsch'
land kürzlich mit Großbritannien einen derartigen Vectra»
abgeschlossen und steht mit den Vereinigten Staaten von
Nordamerika wegen des Abschlusseseines solchen in Verhand-
lungern

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 18. Nov . Ten ersten Ansturm nach dem Fall?
Andres bestand das Kabinett Eombes glücklich.

Der Deputierte Guyot Villeneuve hat gegen die g)e-
nerale Andre , Percin , Cattex und andere Offiziere , die Rch
ter der Ehrenlegion sind, beim Großkanzler der Ehren-
legion Beschwerde erhoben , weil sie sich an den Angebereien
im Heere beteiligt hätten.

Die Kammer setzte die Beratung der Interpellation
über die Marseiller Aus stände fort . Carnaud
(Soz . ) tritt für die Ansprüche der Seeleute ein , welche
gerechtfertigt seien.

Im heutigen Ministerrat teilte der Ministerpräsident
mit , er werde ein Rundschreiben erlassen , um die Hal.
tung der Beamten zu regeln bei der Einziehung
vonAuskünften . die seitens der zuständigen Behörden
Won ihnen verlangt werden.

Spanien«
,

* Barcelona , 18. Nov . Die bereits gemeldete Explo¬
sion der Bombe fand in der Bürgermeisterei statt . Zwei
Personen brachten gegen 6 Uhr abends dem Pförtner einen
Korb , den sie gefunden haben wollten . Als der Pförtner
Rauch aus dem Korbe aufsteigen sah , warf er ihn fort.
Hierdurch wurde die Explosion herbeigeführt . Es wurden
elf Personen verletzt , darunter neun schwer.

Nach den letzten Nachrichten sind von den 21 Verwun¬
deten mehrere so verletzt, daß ihr Tod eintreten wird . Die
Bombe war aus Gußeisen und mit Dynamit geladen.

Aus dem Hroßherzogkrm.
Her N»chtru <k unserer mit «»rrefpondenrseichen »ersehenen OrizinÄbericht«
sp nur mit ie» »u«r Quelen«ngabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über likale B»rkemmnisse lind der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg , l9 . November.

Des Grotzherzogs Dank.
Der nachstehende Höchste Erlaß Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs wird hierdurch zur öffentlichen
Kunde gebracht:

Mein lieber Minister Willich!
Es ist mir leider unmöglich , alle die zahlreichen

Glückwünsche zu beantworten , die Mir von Gemeinden,
Vereinen , Festversammlungen und einzelnen Personen
aus allen Oldenburger Landesteilen , wie auch von vielen
außerhalb des Großherzogtums wohnenden Oldenbur¬
gern dargebracht worden sind . Ich beauftrage Sie da¬
her , für alle diese Beweise treuer Anhänglichkeit , die
Mich von Herzen erfreut haben . Meinen wärmsten Dank
öffentlich bekanntzugeben.

Haus Lensahn , 16. Nov . 1904.
Friedrich Au gust.

An den Minister Willich.
* Militärische Personalien . Graf v. Schlieffen,

Major und Kommandeur des 2. Rheinischen Husaren -Regts.
Nr . 9 in Straßburg , früher nn hiesigen Drag .-Regt ., ist zum
Oberstleutnant befördert. Schloifer, Oberleutnant im
Feld -Art .-Regiment Nr . 72 Hochmeister in Danzig , ein
Oldenburger, ist unter Beförderung zum Hauptmann , vorläufig

rauschgefühles , das die Künstlerin beim Schauen der Na¬
tur in dem dargestellten Augenblick empfand . Und solche
suggestive Kraft

"
wohnt diesen Pastellen in der Tat inne,

die über jene schulmäßigen Mangelpöste hinweghebt und
zu ganz neuen Genüssen führt . Wie farbige Wolken hängt
es manchmal äuf den Tafeln , und das suchende Auge,
das sich dem Farbenzauber ganz gefangen gibt , wehrt sich
beinahe gegen die Erforschung des Tatsächlichen . Schön-
heitsmärcheu , Phantasiezauber ! Möchten diese Bilder rich¬
tig erfaßt werden ! — — —

Es ist nicht so angenehm , aus dieser Traümwelt in die
Wirklichkeit zurückzukehren . Phantastische Momente wirken
auch in den vier kleinen Bildern von HermannHend-
rich, die uns für manche Enttäuschungen in Großformat
entschädigen . Es ist, als ob der Maler in dem engeren
Rahmen einer Art Studie mehr gesunde Kraft konzentriert
hätte und mehr Stimmung , die sich in den großen Bildern
oft recht sehr verdünnt . Von der Phantasie cingegeben ist
auch das Zicksche Bild „Würgengel "

, ebenfalls der
Verbindung für historische Kunst gehörig : Der Tod , ein
königlicher Lebensvernichter , hat ein junges Weib gefällt.
Eine „wilde Jagd " von Müller - Münster (Berlin)
gehört weiter hierher , voll unheimlichen Lebens und von
einer Wucht der Bewegung und einer grandiosen Häßlich¬
keit der Geisterwesen , daß es uns entfernt an Böcklins
„Pest" gemahnt , nur hält sich hier alles in fahlem , wesen¬
losem Licht. Derselbe Künstler stellte auch ein Jesusbild
aus : „Viel Volks folgte ihm nach" . Der Zufall will cs,
daß diese schlicht gemalte Szene aus Jesu Leben , im Sinne
des einfach erzählenden Evangelisten wiedergegeben und
doch von stiller Hoheit erfüllt , zwischen zwei der in Tau¬
senden von Abbildungen bekannten P l o ck h o r st s ch en
Christusbildern hängt . Kein größerer Gegensatz ! Tort
einfaches , ehrfürchtiges Nachempfinden und Nachgestalten
des Bibelwortes , hier , bei Plockhorst , süßliche Verhimme¬
lung und posierende Theaterhaltung . Ich mache kein Hehl
daraus , daß mir diese Jesusdarstellungen bis in die
tiefste Seele zuwider sind ; in Gedanken flüchte ich zu den
Bildern , die uns Steinhaufen , Gabriel Max , Thoma und
vor allem Uhde von Jesus von Nazareth geschenkt haben,
aber ich fürchte , Plockhorsts Christus wird nicht von mir
weichen und mich, vereint mit den übrigen Jesusbildern,
— deren ich vor einigen Jahren in München ea . ein
Dutzend von verschiedenen Künstlern sah — zur Strafe
für mein liebloses Urteil bis in den tiefsten Traum ver¬
folgen«

v. Luseb.



< 7 ?

zum Batterie -Cef ernannt , v.
braunschweigischen Jnf .-Regt.
früher in Oldenburg , ist zum

Stephani,
Nr . 92 in
Oberleutnant

ohne Patent,
Leutnantrm
Braunschweig,

Militärische Personalien . Heymel , Vizewacht-
incister (I - Bremen) wurde zum Leutnant der Reserve des
Mcnb . Drag.-Reg. Nr . 19 befördert ; Thomsen, Vizeseld-
webcl (Aurich) , zum Leutnant der Reserve des Oldenb. Jnf .-
Aeg- Nr . 01 , Lew in , Vizewachtmeister (Göttingen ), zum
Leutnant der Reserve im Oldenb. Drag .-Reg . Nr . 19.

* Personalien . S . K . H. der Großherzog hat geruht,
vom 1 - Dez . d . I . an denOberregierungsrat Wöbs in Olden¬
burgzum Mitglied der Hausfideikommißdirektionund den Ober¬
regierungsrat Scheer daselbst zum Stellvertreter eines Mit¬
gliedes der Hausfideikommißdirektion zu ernennen.

* Ordenssache . S . K . H . der Groß Herzog hat ge¬
ruht, den : Stabsarzt der Landwehr I , Or . weck, Averdam
in Oldenburg die Erlaubnis zu erteilen, die von dem deutscher
Kaiser und König von Preußen ihm verliehene Rote Kreuz^
Medaille 3 Klasse anzunehmen und anzulegen.

l> Grohherzogliches Theater . Aus dem TheaW
bureau . ) Dem Charakter des morgigen Totensonntag
entsprechend , ist ein ernstes Programm angesetzt worde
Ein hochinteressantes Drama , das Erstlingswerk eines jun¬
gen Dichters , HeinrichLiliensein : „M ariaFried-
Hammer "

, geht erstmalig in Szene . Diese Novität hat
beim Erscheinen aus der Bühne des Deutschen Theaters
in Berlin vor kurzer Zeit berechtigtes Aufsehen gemacht.
In drei Akten steigert sich das Stück, das von der Berliner
Kritik neben Anzengrubers „ Pfarrer von Kirchfeld" ge¬
stellt wurde , mit dramatischer Gewalt und packt durch die
knappe Form seines Inhalts . Besetzt ist „Maria Fried¬
hammer " mit den Damen Bindhoff, Edecke und den
Herren Moebius , Ebert , Westermann , Kaul. —
Wiewohl das Stück in Berlin allein gegeben wird , so
har sich doch die Leitung unserer Hosbühne veranlaßt
gesehen , einen unserer herrlichsten Einakter , Goethes
„Geschwister " , der Novität vorausgehen zu lassen . Die
„ Geschwister" sind besetzt mit Frl . Bindhoss und den
Herren Weiß und Matth es.

* Spielplan des Grostherzoglichen Theaters.
Sonntag , 20. Nov. : 30. Vorstellung im Abonnement. Frei¬
plätze haben keine Gültigkeit . .Novität ! Zum ersten Male:
„ Maria Friedhammer ", Drama in 3 Akten von H.
Lilienfein. Vorher : „Die Geschwister "

, Schauspiel in
1 Akt von Goethe. — Dienstag , 22. Nov. : 31. Vorstellungim Abonnement : „ Versucherin ", Lustspiel in 1 Akt von
G . v . Moser . Hierauf : „Die gelehrten Frauen ",
Lustspiel in 5 Akten von Moliöre . Deutsch von L. Fulda . —
Mittwoch, 23. Nov. : Zweites Abonnementskonzert der großh.
Hofkapelle. — Donnerstag , 24. Nov . : 32. Vorstellung im
Abonnement : „ D ie Jungfrau von Orleans" rom.
Tragödie in 5 Akten und einem Prolog von Schiller.
Freitag , 25. Nov., 33. Vorstellung im (Abonnement : „ Maria
Friedhammer " . Vorher : „Die Geschwister ". —
Sonntag . 27. Nov., 34. Vorstellung im Abonnement, Frei-
plätze haben keine Gültigkeit. Novität ! Zum ersten Male:
„Das süße Mädel " . Operette in 3 Akt. v. A. Landesberg
und L. Stein . Musik - v . H . Reinhardt . (Mit der neu
engagierten Soubrette Frl . Bunder .)* Der Prozeß Ruhstrat - Biermann wird aller Wahrschein¬
lichkeit nach Mitte Dezember stattfinden . Die Vorunter¬
suchung ist abgeschlossen und die Akten sind nach Berlin
abgesandt , um in der Strafsache des Ministers Ruhstrat
gegen die „Nat .-Ztg ." zur Unterlage zu dienen , die dem¬
nach also Wohl noch früher zur Verhandlung kommt . —
Biermann befindet sich jetzt 9 Wochen in Haft , eben¬
solange Schwcyncrt. Trotzdem dieser im Gefängnis
sitzt, wird der Haftbefehl hinsichtlich der noch gegen ihn
schwebenden Strafsachen nicht aufgehoben , „ weil " — so
heißt es wörtlich in dem Beschluß — „der in dein Haft¬
befehl angegebene Grund der Verhaftung nur für die
Dauer der zur Zeit wider den Angeschuldigten in Voll¬
streckung begriffenen Freiheitsstrafen weggefallen ist".

* Den Bericht über das gestrige Fest im Kampfgenossen-
verein mußten wir aus Ranmrücksichten zurückstellen.* Der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz E . V. (gegr.
1875) hält am Montag , den 21 . d . Mts . , seine letzte Versammlung
vor der Geflügelausstelluna ab (siehe Inserat ). Da erfahrungs¬
gemäß diese Versammlungbesonders stark besucht wird und bereits
am letzten Versammlungsabenddas Klubzimmer zu klein war , um
alle Besucher zu fassen , so ist beschlossen, für Montag den Saal
des Kaiserhofes zu belegen . Die Mitglieder können dann
Näheres über die Ausstellungund deren Beschickung erfahren.

j: Das frühere Cordische Haus , an der Donnerschweerstraßc,
welches vor einigen Tagen in den Besitz des Herrn UhrmacherEvers von hier für 17 500 Mk. überging, wird der neue Besitzerumbauen und zu einem modernen Geschäftshauseinrichten lassen.

t Die Ausbesserungenbei den Pflasterarbeiten an derA lexan-
derstraße sind jetzt beendet . Die Pflasterarbeiten amS teinweg und an der Brüder straße schreiten rüstig vor¬

wärts , sodaß die letzten Straßen schon in den nächsten Tagen dem
Verkehr übergebenwerden können.

n . Kantinenbau. Der Bau der Kantine auf dem Ausstellungs¬
platze , die hinter dem Waldschlößchen errichtet wird, schreitet schnellvorwärts . Er ist bereits gerichtet . Im Anfänge der nächsten
Woche wird Herr Bischofs die Kantinenwirtschaftschon eröffnen.-n . Scheu wurden vor einem Gefährt des Konsumver¬eins vorgesternmorgen die Pferde und rasten vom Gerberhof weg
der Stadt zu . Fast alles, das sich auf dem Wagen befand , wurde
auf die Straße geschleudert . Gefüllte Mchlsäcke und verschiedeneArten Waren kennzeichneten den Weg , den das Gefährt genommen.Der Führer desselben und auch die Pferde kamen ohne Schaden
davon.

-n . Ulmenverkauf. Der Heiligengeistwallwird in nächster Zeit
Zeinen Teil feines prächtigen Baumschmuckes verlieren. Die
Ulmenreihean der Südseite des Walles soll weggeschlagen werden.
Gestern fand eine Versteigerung der Bäume statt. Bei derselben
wurden ziemlich hohe Preise, im Durchschnitt etwa 55— 60 Mark,
erzielt. Die Anwohner des Walles sind über die Beseitigungder
Bäume natürlich sehr erfreut, weniger die übrige Bevölkerung. Die
Bäume nahmen den Anliegern bisher Luft und Licht und ragten
mehrfach auch auf ihre Dächer.

Zrv Die Bremer Baumwollspinnerei in Grohn bei
Vegesack steht seit gestern nachmittag 4 Uhr in Flammen.
Zum Löschen des Feuers eilten auch Spritzen aus den
benachbarten Orten herbei . Es ist recht beklagenswert , daß
infolge dieses Brandes viele Leute brotlos geworden sind,
nun der lange Winter vor der Tür steht. Die Entstehungs¬
ursache des Feuers ist bis jetzt noch unbekannt.

Die „ W eser ztg .
" schreibt dazu von gestern : Ein ge¬

ivaltiger Brand hat heute nachmittag die in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofs belegene Bremer Baumwollspinnerei
und -Weberei Grohn -Vegesack heimgesucht. Gegen 4 Uhr
entstand plötzlich im zweistöckigen Spinnereigebände in
einem der oberen Feinspinnsäle Feuer , das mit ganz
außerordentlicher Schnelligkeit um sich griff und sich bald
über die beiden großen , übereinander liegenden Säle er¬
streckte . Der Brand ist, wie mit ziemlicher Bestimmtheit auf
der Brandstätte erzählt wurde , an einem „Selfactor "

, der
vollkommensten aller Spinnmaschinen entstanden , vermut¬
lich durch Warmlaufen von Maschinenteilen . Man stoppte
sofort den Gang der Maschine und versuchte die Flamme
mit dem „Minimax "-Apparat zu löschen, was aber miß¬
lungen ist. Immerhin wuchs die Flamme und die zahl¬
reichen Arbeiter und Arbeiterinnen mußten schleunigst auf
ihre Rettung bedacht nehmen . Im Spinnereigebäude waren
etwa 500 Leute beschäftigt , die nun in panikartiger Flucht
das Freie zu gewinnen suchten, was , so weit
festgestellt werden konnte , auch allen ganz
glücklich gelungen zu sein scheint. Gerüchtweise verlautete
mehrfach, daß noch einzelne Personen vermißt würden , doch
sind diese Gerüchte nicht erwiesen . Bei der starken Rauchent¬
wickelung soll die Aufregung unter den vor den Flammen'
fliehenden und laut um Hilfe rufenden Angestellten groß ge¬
wesen sein , was ja angesichts der drohenden Gefahr nur na¬
türlich ist. Ein Knabe hat anscheinend schwere Brandwunden
davongetragen . Er konnte mit knapper Not von einem der
Direktoren den Flammen entrissen werden und wurde so ge¬
rettet . Er hat im Krankenhause Aufnahme gefunden . Die
Flammen schlugen bald aus den hohen Fenstern des massiven
mit Wellblech gedeckten und in Eisen konstruierten Hauptge¬
bäudes hervor und röteten weithin den Himmel , zugleich auch
die Feuerwehren der Nachbarorte und der großen indu¬
striellen Etablissements alarmierend . Als erste Rettungs¬
mannschaft erschien die Besatzung des zufällig im Hafen lie¬
genden Torpedoboots „ 8 12" auf der Brandstätte , um sich
mit anerkennenswerter Bravour an den Rettungsarbeiten zu
beteiligen . Von den Feuerwehren war als erste die Fabrik¬
feuerwehr der Bremer Tauwerkfabrik am Platze , dann er¬
schienen die Grohner Feuerwehr und die freiwillige Feuer¬
wehr aus Grohn , die Vegesacker , die Schönebecker, die Wehr
der Blumenthaler Wollkämmerei und die Lesumer . Mit ver¬
einten Kräften ging es ans Werk und so gelang es, das mit
unheimlicher Gewalt im Innern des großen Gebäudes
wütende Element in seinen Grenzen zu halten und die
Weberei, die Lagerräume , das Kesselhaus und die
Schuppen zu retten . Die beiden oberen Spinnbödendes Spinngebäudes , iu denen Feinspinnerei nnt Selfak¬
toren und Ringspinnmaschinen betrieben Wurde, sind mit
allen Maschinen und Materialien total vernichtet und die
zahlreichen Angestellten , die dort tätig waren , jäh um
ihre gewohnte Arbeit gebracht . Wie wir hören , wird je¬
doch die Direktion nach Möglichkeit für die Weiterbeschäf-
tigung der in Mitleidenschaft gezogenen Leute , die zum
größten Teile schon lange Jahre hier gearbeitet haben,
Sorge tragen . Als ein besonders günstiger Umstand ist es
zu bezeichnen , daß völlige Windstille

'
herrschte und der

Funkenflug infolgedessen kein bedeutender war . Andern¬
falls wäre es unmöglich gewesen, den Brand mit den
Handdruckspritzen zu lokalisieren . Eine Dampfspritze ist
bisher in Vegesack noch nicht vorhanden . Man sollte
meinen , daß die großen industriellen Elablissements hier

und in der nächsten Umgebung die Beschaffung einer
solchen rechtfertigten . Die Bremer Feuerwehr wurde
vou dem Brande in Kenntnis gesetzt. Ta jedoch gegen
6 Uhr abends die Gefahr beseitigt schien, verabredete
die Direktion der Baumwollspinnerei mit Herrn Brand¬
direktor Tittmann, daß die Bremer Feuerwehr die
Vblöschuug der Brandstätte nnt einer Dampfspritze
übernehmen sollte . Die Dampsspritze ist dann um 6 Uhr
vou Bremen abgeschickt worden und gleich nach ihrer
Ankunft in Tätigkeit getreten . — Der Schaden , den der
Brand hervorgerufeu hat , ist bedeutend , jedoch durch Ver¬
sicherung gedeckt . Soweit Nur erfahren konnten , sind acht
Gesellschaften an der Versicherung beteiligt . Die Höhe des
Schadens läßt fick natürlich noch nicht annähernd über¬
sehen.

» *
1 Ohmstede , 19. Nov. Unser Ort befindet sich anscheinend im

Anfangsstadium des Aufblühens. Nachdem derselbe außer
von der Staatschaussee nach Elsfleth noch von der Gemeinde»
chauffee nach Etzhorn und der bald fertiggestelltenChaussee nach
Nadorst durchzogen wird, baut es sich hier mehr und mehr an ; na¬
mentlich um unsere an der Chauffee nach Nadorst erbaute hübsche
Kirche herum sind in letzter Zeit eine ganze Reihe von Neubauten
entstanden. Jetzt ist wieder ein Bauplatz an der Ecke der Staats¬
und der Etzhorner Chauffee an einen Geschäftsmannverkauft und
wird hier bald eine neues Geschäftshausentstehen , auch wird ein
Neubau der Schule geplant, und haben so unsere Banhandwerker
alle Hände voll zu tun . Unser Ort (Station der Öldenburg-
Braker Bahn) ist aber wegen seiner hohen Lage nahe der Hunte und
der dadurch bedingten reinen Luftverhältniffe auch aus Gesund¬
heitsrücksichten jedem Privatmann zur Ansiedelung zu empfehlen;
ferner auch aus dem Grunde, weil hier allgemein ein recht ge¬
sunder , ertragfähiger Boden vorhanden ist . Es ist in letzter Zeit
schon vielfach Nachfragenach Bauplätzen gewesen und steht zu er¬
warten, daß dieselbe sich in Zukunft noch mehren wird.

1 Ohmstede , 19 . Nov . Das gesellschaftliche Leben in unserem
Orte beginnt sich wieder zu heben , u . a . ist vor kurzem ein neuer
Gesangverein unter dem Namen „ Mannergesangverein
Ohmstede" ins Leben gerufen, der bereits ca . 25 aktive Mit¬
glieder zählt; außerdem gehören demselben eine ganze Reche Ge¬
sangsfreunde an. Der Verein, welcher von Herrn Hauptlehrer
Willens dirigiert wird, singt jeden Sonnabendabend von 8 Uhr ab
im „Ohmsteder Kruge"

. Mögen diese Zeilen dazu beitragen, daß
dem Verein noch recht viele neue Mitglieder zugeführtwerden. Es
wäre unserm Orte sehr zu wünschen , daß das gesellschaftliche Leben
sich mehr und mehr ausbrcitet.

- ^ ^
2 . Lehe , 18 . Nov . Die G e b i e tsab -tic etun gsfr ag«

hält die Gemüter der Bewohner Bremerhavens, Lehes und Geeste¬
mündes andauernd in Aufregung. Gestern abend fand in Lehe
wieder , vom „Bürgerverein Lehe " cinberufen, eine große Versamm¬
lung statt, in der einstimmig eine Resolution gefaßt wurde, in der
energischer Protest gegen Landabgabe zu Bebauungszwecken - an
Bremerhaven erhoben wurde,
tation gewählt, die beim Abaeordm

Ferner wurde wieder eine Depu-
rdnetenhausevorstellig werden soll

und die
"

bei der eingesetzten Spezialkommissionüber den unermeß¬
lichen Schaden berichten soll , der Lehe treffen würde, falls der Ab
tretungsplan zu stände kommt . — Im Anschluß an diese Meldurn
können wir mitteilen, daß Bremen, falls , der Antrag aus Ab
tretung von Gelände für Hafenzwecke nicht durchgehen sollte,
keineweiterenSchrittein Zukunft zurErwerbung
vonpreußischem Gebiet bei Bremerhaven tun wird. Die
Interessensphäre Bremens wird sich dann auf Gebiete konzen¬
trieren , die ebenfalls an der Unterweser zu suchen sind , und man
geht in der Annahme nicht fehl , daß der Nordd. Lloyd bezw . Bre¬
men mit dem Stettiner „Vmcan" in Wettbewerb zur Erlangung
von Gelände am linken Unterwesernfer tritt . Der
Gang der bisherigen Verhandlungen rechtfertigtdiese Annahme in
weitestgehendem Maße.

NWINMM mi> letzte Ic-eschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

Z Berlin , 19 . Nov . Der preuß . Eiscnbahmniinstcr hat
angeordnet , daß künftighin der L o k o m o t i v e n d i e n st
n u r W e r k st ä t t e na r b e i t e r n mit ausrcichenderSchul-
bildung überwiesen werde . -

K Berlin . 19 . Nov. Nach einem Telegramm der „ Voss . Ztg."
aus Wien gilt eine Ermäßigung der Eisenzölle un
neuen deutsch - österreichischen Handelsvertrag als ausge¬
schlossen.

Strafgesetzresor« .
§ Berlin , 19 . Nov. Nach dem Fortgänge der Verhandlungen

in den Kommissionen zur Vorprüfung von Fragen der Straf-
gcsctzreform wird mit Bestimmtheit erwartet , daß es ge¬
lingen wird, im Frühjahr zu einem Abschluß zu kommen.
Die Protokolle der Verhandlungen werden nach ihrer Sichtung
den Ei n z e l r e gi e r un g e n, und so weit erwünscht , der O c f -
fcntlichkeit unterbreitet werden.

Nach Südwestafrrka.
Z Berlin » 19 . Nov . Zur Formierung einer neuen

Maschinengewehr - Abteilung werden gegenwärtig
Freiwillige verschiedenerTruppen -Gattnngen auf der Schieß¬
schule in Spandau mit der genannten Waffe ausgebildet.
Sie sollen im nächsten Monat nach Südwestasrika abgehen.

Mi -istokIe- 8 s 5tecMEME

Larl Schaffer,
Olclenbui 'g , I.sngksN . l7.

i
Ol NSWlle -LestLLkL vILkelLerLtdo

Ist lins tksu»

cks? w//s
0//k/57VNL

Z . oi . -Hahne , rbo . I, . Bahuhosspt . 5

4—WWtihmWiiiiiilk
gegen Kasse zu taufen gef. — Offert.unter S » l»63 an die Erped. d . Bl.

Zu kaufen gef. 2 gut erhalt. Kahr-
fader gegen bar . Off. m . Angabe v.Preis n . Marke postl . u. M . hier.-

Zu rerkausen 12 gut crh. Stuhle(Wiener ). Steinweg 3^

Hanz Unterricht.
Zur fröhl . Wiederkunft . Eversten.
Dienstag, Mittwoch u . Freitag Unter¬
richt , es werden an jedem Abend
neue Schüler ausgenommen.

Achtungsvoll
F . Schröder , Tanzlehrer.

Zu kaufen gef. ein guterh . Zirkel-
kaste» für Schüler. Ehnernstr . 36.

velofisr das ^ ntbiixvln
erspurt , das Linlnuken der
Losen verhindert , Lnie-
henlen entkernt! — Ver¬
stellbar ! — In nie daxe-
rveseuer keiner Fnskndr-
Nvß! ^erle^bar kür dis
Leise ! ^ 6 .— a Apparat.
LovhhÜAsi „ Lor " t) . L .-

50 H ä 8t . p. Naoü-
nalrwe. Meder verk ankern Rabatt.

Ulax Ilonas,
i. Lerlin 42 , Flsxandrinsnstr . 101

Lsbrik patent . Lleiderbüxel.
Lateinische Nachhilfestunde wird

für einen Quintaner gesucht. Off.
m. Preisangabe unter B . V33 an
Büttners Ann . -ExPcd.

Zu vk. schwarz . Drag .»Mantel , neu,
geändert als Zivilmantel , billig.

Nachzufr. in Büttners Ann. - Exped.
Osternbnrg . Kanarienvögel billig

zu verk . eine fast neue Spieluhr m.
17 Platten f. 25 Mk., ein Sparherd,
ein Teppi ch Herruannstr . 34.
Zu verk . I eif.Ofenm . Kochemr . u . ca . 10
w Holzstak ., einschl . Gingt. Ziegelh.str.67

Große Answahl in
Pelzkragen u Muffen

zu billige« Preisen.
VO ONmslsÄs , MndW.

Achternstr . 32, Ecke Ritterstrafie.
»88

Dank.
Seit langer Zeit litt ich an Nerven¬

schwäche und Magenschwäche. Kopf-
( chmerzen , Schwindelanfälle , Hitze im
Kopf u . kalter Schweiß, Verdauungs-
befchwerden , Magendrücken, Ausstößen,
Appetitlosigkeitu . große Schwäche des
ganzen Körpers plagren mich . Auf
Empfehlung eines Freundes meines
Mannes aus Esenshamm, der eben¬
falls geheil : war , wandteich mich schrift¬
lich an Herrn A . Pfister , Dresden,
Ostraallee 2 . Auch ich fand auf
die einfachste Weise sofort Linderung
und nach 8 Wochen völlige Heilung,
wofür ich gern meinen Dank aus¬
spreche . Frau Anna Baake in
Boftwarden bei Brake (Oldenburg ) .

W

LlöW. kMlWlLNM
ete . ,nur In Qualitäten 2n kill,
kreisen . IVisder vertranter
überall Zesnobt . Latal . kostenl.
iobann l-iektenksld Hamburg72

Sofa , neu aufgearb., billig. Gastslr - L
Bürgerfelde . Kaufe frische, zu)

beschnittene WM- Schinken. "M»
Wirt H . Henses » Artillerieweg.



Zur zefl. Beachtung!
VeidllselltL -tuMge
nehme jetzt, um prompt liefern
zu könne », auf sprechende,
tanzende «. gehende Puppen
entgegen.

Aufträge nach auswärts
werdenprompt u. reellausgeführt.

Heiligengeiststr . S.

Jade. Für Frau ein I oost in
Rastede habe ich V , Juck

Fettweide
im Javeraltengrod n für 1905 und
1906 zu ve pachten.

OcffentlicherVerpachtungstermin ist
angesetzt auf

Dienstag,
-en Z8. Uovbr. d. Z.,

nachm . S Uhr,
in Ww . Hochheidens Gasthause zu
Jaderaltendeich.

Pachtliebhaber ladet freundl . ein
G . Claus , Aukt.

Gemäht Eaerßea.
Das Abfahren des Kehrichts

von der Eversten, Hundsmühler und
Bloherfelder Chaussee ist vom 1 . Jan.
1905 ab zu vergeben.

Der Gemeindevorsteher.
_ Schwarting.

Altenesch . Gesucht auf April
oder Mai n. Js . für unseren land¬
wirtschaftlich. Haushalt cin einfaches
tüchtiges junges Mädchen gegen

alogutes Salär.
Frau F . Hennings.

G. Bew. s. z. 1 . Mai ger. Oberw .,
450—475 Mk., möglichst Haarentor.

Offerten „R . 11* postl . hier.
Möbl . St . u . K . zu vermieten.

Kurwickstraße 4H,

Schöne Brieftauben
äußerst bill . abzug. Stau 31a.

Cm Quartaner wünschtNachhilse-
stunde « im Fran ösisch. n. Mathcmat.
Off, u. S . 687 a . d. Exp. d. Bl . erb.

Großer , sehr ichönerDauerbrenner
billig zu verkaufen '̂

Wo ? sagt die Expedition ds . Bl.
Zu verkaufen em kleinerSparherd.

Burgstrane 27.

SsIvlLSLL - AL.
- IlLLlSL *WlslLl:

erteilt
Osvrlsls 8t ^ x,

ÄeZellioketi . 54 s.

Tanzunterricht
im „Krähnberg " zu Donnerschwee

Nächsten Montag nnd Donnerstag
Unterricht ; es werden dann wieder
neue Schüler ausgenommen. Anfang
8 Uhr. Achtungsvoll

F . Schröder . Tanzlehrer.

Donnerschwee, k
2um grünen lief, z

Am Sonntag , den 20. d. M . : ^

Großer Mast, j
Anfang 4 Uhr,

^

wozu freundlichst einladet

Estjslls
LtLdlissemvot,

Sonntag, den ZO .Uovbr. d. I .,
MM " Anfang 4t Uhr : "M8

GM Bai,
wozu freundlichst einladet

sod. Süseler.
Dauerhafte und reizende

Neuheiten in

mchanWn
zu äußerst billig gestelltenPreisen.

^ ALl . ^ L«S8ALlLL» ,
Heiligengeiststr . S.

Non ! deutsch - Amcrikaaische
MIN MM «:-

"" ^

^

' ie

28 Brustbtldev
in 4 verschiedenen Original-

Ausnahmen oder
14 Stehbilder

in 2 versch . Origin -Ausn.
Aufnahme« finden bei jedem Wetter von S Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags , anch Sonntaas

statt. - Haltbarkeit «nd Aehnlichkeit garantiert.
^ '

Oldenburg. Achternstraße 2.

OrixinsUose
«i«p

l. Klasse emMtilt ru amllioksn kreisen:

1, L «.so . 1. M 7.- , r ir 14.- , 1, M 28

Mll. deslellle ÜSlMMlllk

II
.
tkM. >, Kr.

8MttillßSte. 14.

Vsrssnä suek unter ksolmalims; Sslüenung prompt uns streng versolMisgsn.

ksletol8 , ^ elretts , Lrsgeo,
Sinsen n . koMMSeilö

im Preise jk sehr ermäßigt.
ie, Otlllisjöüö, Achtem!st

"*
A2.

UslAvIlLL,
Leucht- und Anti - Explostonspulvev.

Erhöht die Leuchtkraft aller Petroleumlampe ».
Verhütet jede Explosionsgefahr.

Bewirkt einen sparsamen Petroleumverbranch , Schachtel SS S>.

L. v . llüsmx L vo ., HoslmMsabr.,
Haarenstraße 4« ._

U

Liißusl Llostvrmallll
01SVLAk »A»L»S,

iVvin- 6ro88 ilLNlllung llnä t-ikörfabrÜL,

^ liivlu -Import seit 1865,
emxüeklt sein grosses I.sger Loräesux-IVsins,
8üä-zVe!ne, lidein - »nö dlosel -lVeins in seäer
kreislsxs, sovis sLmtlieks I-iLörs u. Spirituosen
4^ 4h in Lneckannt bester gusiitSt. 4k-

iLontoi ' u. I.agsr : Ka8l8lra88v 30 , 30a—b.

Vrasvliu , kxroUu
uuck vrollii,

die besten Lacke für Brandmalereien,
empfiehlt

kr . SpLudako,
Kl . Kirchenstr . 7 b. d . Markthalle.

I » Bienenkorbrohr,
MS " Kiepenrohr "WM empf.

1 . 8 . v . KleM smMrjil.

Iillusläoker, ftrk «. dilig,
Fußmatten -Abtreter.

1. k. c. Hexer »m Mkllt.

Koliön —8vLn ?6ilr-
UrLlSDriottE.

81o1> kirlolA . LsZinn
—.ioäsrs . liilorrielitin

n «koppvlt.
Suokfüin -ung,

Al» »ol»1«t«i»»vl>rv1b ., Nevlinen.
. irivrnriiin , ^ isZoldotstr. 4.

bür ^ uslvürliAv : Llouulskarse.

Wc- M KthrrilhikiM
nach sanitätspolizcil . Vorschrift empf.
1. kl. k. Hexer »mllsrllt.

Habe mich in
Lrvmvv , KN Wall 183,

a s Speziularzt M
Q1ximi ? AiS nnä

niedergelassen.
vr. ma. Wmieli Kross,
Privatdozcnt für Chirurgie an der
Universität Jena , früher 1 . Assistent

der chir . Klinik dasclbst.
Sprechstunden 11—12 u. 4— 5 Uhr;

Sonntags nur von 10—11 Uhr.

GMeiWWs Theater-
Sonntag , den 20. Nov. 1904.

30. Vorstellung im Abonnement.
Frciplätzs haben keine Gültigkeit-

Novität ! Zum ersten Male:
Mama Friedhammer.

Drama in 3 Akten v. H . Lilienstein.
Vorher : Die Geschwister.

Schauspiel in 1 Akt von Goethe.
Kassenöffnung6 »/, , Einlaß 7, Anfang

7 »/2 Uhr._

Wremer Stadttheater.
Sonntag , 20. Nov., abends 7 Uhr:

„Tannhäuser . "
Montag , 21. Nov ., 7 Uhr : Zum

9 . Male : „Oberon, König der Elsen. "
Dienstag , 22. Nov ., 7 Uhr : Zum

1 . Male : „ Die letzte Fahrt ." Hierauf:
Zum I . Male : „ Judas Jscharioth ."

Zum Schluß : „ Untreu . "_

vtreox reell « LesuxsylleU ».

„ » »mburger
Lvrüge"

^

lQMii . WckA
Ii- M MU

VrtjMua» L»r rin»»
K-tufiisus

^ X 1s IL
MUMls.

400 d«.
IvdtkthUl clis Virrn»

Lv»tv v. billig,t»
Lervgsguoll«

»okort krmllro
^.Neinlxv Ikisäerl» 8v iv

O. v. Lülnekker L StreoLSH ^Ltö.

Willi Schulz , Barbier u. Friseur«
Qldbg . i . Gr . , Ziegelhofstr . 1.

?etrol VlwUvIit
ohne Strumpf . D . R . P . 146709, für
10, 12, 14, 16" ' Lampen. Ohne
Lamp.- Äenderung. 50 °/« Petrol .. Er>
sparnis . Doppelt Helles Licht. Apparat
1 (Port . 0.20) Nachn. 1 .40 « . Vr.
« olL » Herschelstr. 26, Hannover.

Danksagungen.
Anläßlich unserer Vermählung sind

uns in so reichem Maße Glück - und
Segenswünsche gesandt worden, Laß
es unS unmöglich ist , jedem einzelnen
zu danken, und sagen wir nun allen
Verwandten , Freunden u. Bekannten
unser» innigsten. Dank.

Georg Brüning und Frau,
Mimi, geb. Oeljeschläger.

Osternburg , Bremer Chaussee!
Allen, welch - uns zu unserer Silber«
Hochzeit durch Besuch, Geschenke und
Gratulationen beehrten, sagen wir
hiermit unseren herzlichen Dank.

Gerhard Sünderbruch « . Fra «.

Familien -Nachrichte».
Verlobungs -Anzeigen.

(Statt jeder besonderen Mitteilung.)
Als Verlobte empfehlen sich:

kmma Lslinko
kuäolf kiecivl,

Garnison - Bäckermeister.
Holm (Holstein). Oldenburg (GrW.

Todes -Anzeigen.
Oldenburg , 1904, Stov. 18. Heult

morgen 7V- Uhr entschlief nach lange»
schweren Leiden meine liebe Fra«,
unsire gute Mutter , Schwieger« und
Großmutter,

vkuesIlLLv Vi7aslLSL7,
geb . Bünte.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Dienstag , d. 22. d. M-,

vom Sterbehause, Nordcrstr. 3, zu«
kath. Kirchhofe.

Nadorst , den 19. Nov . 1S04. M
Donnerstag abend 7 Uhr entschlief
sanft und ruhig an Altersschwächt
die Witwe Marie Mohrmann , geb
Bierfischer, im Alter von 82 Jahre »,
welchestiefbetrübt zur Anzeigebringe»

August Haye und Fra«
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 21. Nov ., nachmittags 2V»
vom Sterbehause aus aus Lei»
Donnerschweer Kirchhof statt . ^
Wettere Familien -Nachrichte«.

Verlob : : Marie AdLicks , Rofe» '

bürg, mit Landwirt Emil Bruns,
Golzwarderaltendeich. Gertrud Sei?,
mit Friedr . James Tobias , Bremen-
Friederike Meents , Oldendorf, m"
Gerhard Otten , WiarderaltendE
Judith Janßen , Heidmühle, m'
Kaufmann Rudolf Cordemann, Heil-
Oldendorf.

Geboren: (Sohn ) Telegraphen
Sekretär Steckhahn, Emden. (Toch^
Theodor Busse, Brake. August tom
Diek, Westerstede. ^

Gestorben: Medizinalrat
Friedrich Rumpf . Oldenburg . He
Mönnich geb . Schilling, Old -nbro»
Mittelort . 28 I . Gesine Wöblen8-°-

Stümer , Neuenbrok. Zimmerw»
Johann Flügger , Brake, 67 I , Lei
dus Wübbena Grocneveld, B"U°
neuland , 87 I.

"
VeMtwörtlich : Wilhelm ^ Bu schälsHhes ., Redakteur ; füx dm Jnieratenteil : I . Retzlosg. ^ Rs tatiMsdruck Md Verlag : B» Läsgrj,MeMmg,
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1. Beilage
)U ^ 870 - er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 19 . November 1904.

der «eve Gouverneur von Deuts ch- Südwestafrika.

Zur Nichtbestätigung der Wahl
Hugs.

Das Organ des Abg . Hug meint , die Nichtbestätigung
sei vorauszusehen gewesen. Allerdings war sie
das nach den früheren Vorgängen (Nichtbestätigung als
Beigeordneter ), und man brauchte deshalb kein großes
Aufhebens davon zu machen , obwohl es für uns selbst¬
verständlich scheint, daß Herr Hug der passendste Mann
für den ihm zugedachten Posten gewesen wäre , daß seine
Konzilianz jedem Konflikt mit der Regierung im Interesse
der ihm auvertrauten Gemeinde aus dem Wege gegangen
wäre , und daß dieser das Selbstverwaltungsrecht arg be¬
schnitten wird durch die Verweigerung der Bestätigung
ihrer Wahl . Hören wir , was das „Nordd . Volksbl ." weiter
dazu sagt:

„In Oldenburg erzählt man , daß bei den Ver¬
handlungen hinter den Kulissen an maßgebender
Stelle ausdrücklich zwei Gründe als stichhaltig für
Hugs Ablehnung geltend gemacht worden sindi Maßgebend
wäre , daß Genosse Hug die Einladung des Groß-
herzog -s zu einem parlamentarischen Diner abgelehnt,
und daß er sich bei der Beratung der Thronfolge -Vorlage
in demonstrativer Weise als Republikaner bezeich¬
net habe.

Wir meinen , daß die Richtigkeit des republikanischen
Standpunktes unserer Partei durch die neue Maßnahme
des verantwortlichen Staatsministeriums aufs neue be¬
wiesen worden ist. Hätte das Ministerium zeigen wpl-
len , daß sich in einem Staat mit dem Großherzog an der
Spitze schließlich ganz gut auskommen läßt — und gerade
nach unserer sozialdemokratischen Ansicht ist die bürgerliche
Republik wahrlich kein Eldorado — so hätte es unter keinen
Umständen der Entwicklung der Gemeinde Bant
Schwierigkeiten machen dürfen, indem es die
Gemeingesährlichkeit absolutistischer Privilegien aufs neue
darlegte.

Und daß Genosse Hug den Großherzog nicht besuchte?
Söll das etwa ein berechtigter Grund sein , die Gemeinde
Bant zu schädigen ? Vorausgesetzt , daß der Großherzog
vorurteilslos genug wäre , um die Annahme einer Ein¬
ladung nicht als ein Entgegenkommen gegen das monar¬
chische Prinzip betrachten , vorausgesetzt , daß ihm kein
Zweifel gelassen würde , daß der Eingeladene Republi¬
kaner bleibt , würden wir keinen Verstoß gegen unser

Kleines IleuMetorr.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

Moltke beim Sjkat. Dem „ Berl . Tagebl. " wird
geschrieben : Dieser Tage wurde mir von einer Seite , die zu
Lebzeiten des Feldmarschalls Moltke viel in seiner Umgebung
gewesen ist, eme Anekdote erzählt, die in ihrer hübschen
Eigenart wohl einer weiteren Verbreitung würdig ist . Moltke
spielte, wie bekannt, mit Passion Whtst und Skat . Die über¬
legene Ruhe, die in seinem ganzen Wesen lag, zeigte sich wie
überall, so auch beim Skatspiel . Ruhig und bedächtig gab er
jedem Mitspieler seine Kartenmenge, ruhig und bedächtig
entschloß er sich zum Kartenspiele selbst . Eines Tages zählte
ein etwas cholerischer Geheimer Rat zum Skattrifolium . Das
bedächtige Mengen der Karten und die ebenso bedächtige
Verteilung derselben durch Moltkes Hand , wenn dieser am
„Geben" war , erregte den Mitspieler und veranlaßte ihn zü
einigen Bemerkungen über schleppenden Gang des Spieles
usw. Moltke ließ sich aber nicht im geringsten beirren. Wie
um dem Marschall zu zeigen , daß man schon durch rasches
Kartenverteilen das Spiel beschleunigen könne , mischte , als
die Reihe an ihn kam , der Geheime Rat hastig die Karten,
gab ebenso hastig und — vergäb sich. Der Feldmarschall
schob ihm langsam sein Kartenhäufchen wieder zu und be¬
merkte trocken : „ vis äat , gui oito äst ", indem er einen be¬
sonderen Ton aus bis und oito legte. Der Geheime Rat hat
nie wieder Moltles bedächtige Gcbeweise bekrittelt.

Die neue Haarmode . Die neuesten Formen der Coiffüre
suchen sich vor allem der Form des Kopfes anzuschmiegen und
dem Gesicht eine gefällige Umrahmung , einen passenden Hin¬
tergrund zu geben. Sie wechselndaher in vielen Variationen
je nach dem Aussehen und der individuellen Eigenart der
Trägerin und nur wenige allgemeine Richtungslinien lassen
sich da angeben. Wie in der ganzen Mode macht sich auch in
den Künsten der Haartoilette ein leiser archaisierender Zugbemerkbar . Nicht daß man zu den turmhohen Fontangenoder dem sonderbaren Kopfputz der Biedermaierzeit zurück¬
geht, der durch Rollungen und Kräuselungen , durch lang¬wallende Lockentouren ein bizarres Aussehen hervorrief , aber
gewisse Puffen und Lagen der Locken , die früher beliebt

wieder auf . Für volle und breite Ge¬
sichter rst eme medrige Frisur höchst kleidsam, die den Schwer-

Prinzip darin sehen, wenn ein Sozialdemokrat einmal stie
Einladung eines Mitmenschen annähme , der durch den
Zufall seiner Geburt König oder Großherzog ist ; unser
verstorbener Genosse, Reichstagsabg . Demmler, war ja
ein Duzfreund des Großherzogs des reaktionärsten Einzel¬
staats , ohne ihm seine republikanischen Ziele je zu ver¬

heimlichen . Als Privatsache ausgesaßt , würde ein Besuch
bei dem Großherzog eine recht gleichgültige Hand¬
lung sein , aber aus der Tatsache , daß die nach dem Ge¬
setz verantwortlichen Minister die Verweigerung der Ein¬
ladung als einen Hauptgrund für die Nichtbestätigung
erwogen haben sollen , geht deutlich hervor , in welches
schiefe Licht sich ein Sozialdemokrat setzt , wenn er der
Liebenswürdigkeit eines Fürsten ein all¬
zugroßes Vertrauen entgegenbringt ; kein Wunder,
daß unter solchen Umständen das Selbstbe¬
wußtsein und Klassenbewußtsein so ziemlich jedes
Sozialdemokraten sich dagegen auflehnt , in
einem Fürstenschloß Zerstreuung zu suchen. Wohl ver¬
kehren Sozialdemokraten mit Gegnern aller Art — aber

mur mit solchen, die ihre freie , offene, ungeschminkte , im
j besten Sinne des Wortes revolutionäre Meinung vertragen
^können . Solange das Wort Johann Jacobis zutrifft , daß
, es das Unglück der Herrscher ist, daß sie die Wahrheit
i! nicht hören wollen, wird es ein Sozialdemokrat

mit seiner Ehre kaum vereinbaren können, auf derartige
Einladungen einzugehen.

i Wenn die Gemeindeordnung den Kommunen auch ein
größeres Maß an Selbstverwaltung einräumt wie in Preu¬
ßen und den anderen rückständigsten Einzelstaaten , so
wird doch eben durch das Bestätigungsrecht ein

. gut Teil dieser Selbstverwaltung wieder illusorisch ge-
- macht . Daß vom Standpunkt des Katnpfes gegen die So¬

zialdemokratie das Ministerium mehr als unklug
gehandelthat, ist unbestreitbar . Selbst bürgerliche
Kreise hatten den sehnlichsten Wunsch, daß Genosse Hug

^ bestätigt würde , weil große Ausgaben auf allen Gebieten
! des kommunalen Lebens uns bevorstehen , dic einer tüch¬

tigen Kraft bedürfen . Tie Nichtbestätigung hat nicht bei
, uns Sozialdemokraten , die wir Bescheid wußten , wohl aber

bei denen , dienochnrchtaufunsererSeite standen,
und bisher noch für Freisinn stimmten , eine große Ent¬
täuschung hervorgerufen , die uns neue Anhänger zuführen
wird . Einige unserer besten Genossen hatten gefürchtet,
unsere Partei würde ohne den Genossen Hug als Kandi¬
daten auch bei der nächsten Reichstagswahl nichtsiegen;
jetzt aber hat das Ministerium unseren Genossen Hug wie¬
der ganz seiner rastlosen agitatorischen Tätig¬
keit zurückgegeben und so werden wir dann , wenn jeder
seine Schuldigkeit tut , mindestens einen , vielleicht
sogar zwei von den oldenburgischen Wahl¬
kreisen bei der nächsten Reichstagswahl er¬
obern. Hoch unsere Freunde , die Feinde!" Auf denn zum Kampf ! Grund zur Erbitterung ist
genug vorhanden . Genosse Hug hätte als Gemeindevorsteher
in Bant weder die Staatsordnung Umstürzen noch Olden¬
burg in eine Republik umwandeln können ; er hätte aber
Kultur auf gaben zum Wohle der Arbeiterklasse ge¬
löst. Auf Seite 177 seiner Schrift über den verstorbenen
Großherzog Peter gibt der S t a a t s m in i st e r a . D . I a n-
sen als Ansicht des Vaters des jetzigen Großherzogs fol¬
gendes wieder:

„Dic Mitwirkung der sozialdemokrati¬
schen Elemente in der Kommunal - und Schul¬
verwaltung, in welche sie in den Wilhelmshaven be¬
nachbarten Ortschaften die lfach die Mehrheit ge¬
wannen, gab zu Beanstandung keinen Anlaß , fand
in der Art und Weise, wie sie sich betätigten , eher An¬
erkennung ."

Das aber , was im Amte Rüstringen geleistet worden
ist, die Mehrheiten , die sich schließlich heranbildeten , waren

Punkt auf den Hinterkopf legt und eine Zusammenfassung des
Haars im Nacken befiehlt . Doch sucht man heute die eigent¬
liche Schönheit des Haarschmuckes in einer sorgsamen Anord¬
nung der Locken über der Stirn . Wollige Flechten und ge¬
rollte Locken neigen sich in das Gesicht und geben einen ge¬
schwungenen weichen Rhythmus , der dann in den leicht sich
wölbenden Brauen eine Wiederaufnahme findet und in den
Partien der Wangen und des Kinns ausklingt . Die glatten
Madonnenscheitel , die zur Zeit der Präraffaeliten so sanft
wie Heiligenscheine das Gesicht umflossen, sind völlig ver¬
schwunden. Eine wogende Krause und vielfach gepuffte Or¬
namentik , die in ihren Ausartungen bis zum Schnörkel und
zur Arabeske geht, bieten die neuen Frisuren dar , und die
höchste Kunst wird darin bestehen, diese allzu geringelten
Formen zu bändigen und den Konturen des Gesichts einzu¬
ordnen . In England ist für junge Mädchen besonders bei
Abendtoiletten die sogenannte „ Alexandra - oder Krönungs¬
locke" wieder zu neuem Leben erweckt . Diese Locken fallen zu
beiden Seiten des Antlitzes herab , sie sind feiner und weniger
gedreht als die „Schmachtlöckchen" , die die Damen des„jungen
Deutschland" trugen , werden vor allem auch im Nacken ge¬
tragen , wahren überhaupt mehr das Leichte und Luftige des
Haars , doch sind sie bei dem notwendigen Dekolet6e im Ver¬
bergen eines unschönen HalsansatzcS, eines häßlichen Nackens
höchst wichtig. Die Kranzfrisur ist ja ebenfalls längst be¬
kannt als höchst kleidsam für etwas breite Gesichter. Bei
dieser sogenannten Stephaniefrisur werden die Zöpfe um den
Scheitel herumgeflochten, daß sie wie ein Kranz aufliegen.
Eine leichte Teilung an der Stirn läßt das Haar in feinen
Wellen tief in die Stirn wogen und sich dann in breiten
Puffen über die Ohren ausbreiten , so daß das geflochtene
Krönchen auf einem breiten krausen Haargewinde thront.
Eine andere neue Form heißt nach berühmten Mustern — so
nannte Bing in Paris sein Haus für modernes Kunstgewerbe
— der Art nouveau -Stil . Das Haar ist in der Mitte geteilt
und wallt in vielfachen Kräuselungen vorn über die Stirn
und lagert sich in dicken gebauschten Puffen an den Ohren.
Die Hinteren Haarrollen sind zu einem kleinen Krönchen aus¬
genommen , das nur wenig zwischen den hohen Wölbungen der
Seitenfrisuren aufragt . Mit Kämmen darf die moderne
Frisur nicht zu überladen sein. Fünf Kämme , allerdings sehr
große , sind die höchste Zahl , die bei ganz hohen Frisuren mög¬
lich ist. In den Seitenpuffen dürfen zwei Kämme getragen

in erster Linie das Werk des Mannes, dessen rastlosen
Bemühungen der Vater des jetzigen Großherzogs seine An¬
erkennung nicht versagen konnte, dessen Be¬
stätigung früher zum Beigeordneten und jetzt zum Ge¬
meindevorsteher das Staatsministerium ablehnte.

Jetzt gilt es, eine lebhafte Agitation zu gunsten der
Abschaffung des Bestätigungsrechts und der
Einführung des direkten Wahlrechts zu ent¬
fachen . '

Kein Oldenburger , der noch keine Lust hat , seine frei¬
heitliche Gesinnung vor dem Ministerium Willich-Ruhstrat
zu beugen , vergesse, daß bis zur nächsten Landtagswahl
kein Jahr mehr vergeht !"

Aus dem Kroßherzoglum.
Drr Nachdruck unserer mit Aorrchponden -zeichen versehenen Originalberichte ist im>
« it genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokale

tommniffe sind der Redaktion stets willkommen.

* Oldenburg . 19 . Noo.
* Der hier seit zwei Jahren bestehende katholische

Elisabeth - Verein für Unterstü ung der Armen in der
Gemeinde veranstaltete am 16 . d . Mts . im Saale des
Hotels „Zum Kronprinzen " eine Wohltätigkeitsauf¬
führung, deren Reinertrag für Speisung , Kleidung und
Pflege der Armen bestimmt ist. Der Verein kann sowohl
mit dem Ertrage , als auch mit dem Verlaufe des Festes
zufrieden sein , denn der Saal war , nach der „O . V." , gut
besetzt, und die Aufführungen der Damen klappten . Ter
unter der geschickten Leitung der Frau Oberlandesgerichts¬
rat Burlage stehende Frauenchor trug mehrere seiner
schönsten Lieder vor , wie : „Willkommen , mein Wald" von
V . Wilm , „die heilige Elisabeth " von Kipper (Verherrlichung
des Rosenwunders ), das kecke , neckische „Mausfallen-
Sprüchlein " von Parlow und den lieblichen Zwieaesang -
„Im Fliederbusch ein Vöglein saß" von Gall . Sämtliche Lie¬
der kamen sowohl in bezug auf Einsatz und Ausklang , als
auch hinsichtlich der Dynamik , Betonung und Aussprache

ut zum Vortrag . Auch die feinsinnige Begleitung der
ieder auf dem Klavier durch die Leiterin des Chores

darf nicht unerwähnt bleiben . Was die eigentlichen Auf¬
führungen betrifft , so ist auch hier durchgehends nur
lobenswertes zu berichten . Der „ Bauernreigen "

, den meh¬
rere junge Mädchen in schmucken Kostümen unter der Lei¬
tung des Tanzlehrers Neßlage aus Leer aufführten , ge¬
lang prächtig . Der Einakter „Fräulein Doktor " und das
Singspiel „Die musikalische Koschule" zauber¬
ten auch auf das Antlitz der Griesgrämigsten heitere
Züge . Tie muß man gesehen haben , die angehenden Köchin¬
nen nämlich , wie sie im Singen und Plappern fix, in
der Kochkunst aber wenig bewandert waren , und wie sie
schließlich auf den verschiedensten Küchengeräten musi¬
zierend , im Marschtempo einen Umzug ausführten und
abmarschierten ; ich glaube , sie haben die Kapelle unserer
91er in den Schatten gestellt ! ! Den Schluß des Festes bil¬
deten vier lebende . Bilder ; das letzte stellte eine .Huldi¬
gung des Großherzogs dar , dessen Geburtstag war . Alles
in allem : Es war ein wohlgelungenes Fest. Eine Wieder¬
holung desselben findet Sonntag statt , und es ist im In¬
teresse der guten Sache wünschenswert , daß auch dann
der Saal gefüllt ist.

*Letzter Tanzsonntag vor Weihnachten. Morgen findet der
letzte öffentliche Tanz vor Weihnachtenstatt, da im Oldenburgischen
während der Adventszeit kein Tanz stattfinden darf. Wünschens¬
wert wäre, wenn diese veraltete Verfügung bald abgeschafft würde
und den hiesigen Saalinhabern , die hier schwer mit Abgaben be¬
lastet sind , dasselbe Recht wie den Saalinhabern im benachbarten
preußischen und bremischen Gebiet gewährt würde, wo während
dieser Zeit auch getanzt werden darf.* Der Verein Barbara (ehemalige Artilleristen) feiert am mor¬
gigen Sonntag , abends 8 Uhr im Vereinslokale Hotel Kaiserhof
den Geburtstag des Großherzogs durch einen Gesellschaft s-

werden , zwei große Nadeln und ein Kamm halten die mittlere
Haartour . Sie sind aus Schildplatt , Bernstein oder Celloloid
und müssen möglichst in ihrem Ton zur Farbe des Haars
passen, unauffällig sich in die Flechten hineinnisten . Alles
Auffallende , Glänzende , Hervorstehende im Haar wird im
Gegensatz zu dem bunten Putz früherer Jahre streng ver¬
mieden . In tiefschwarzem Haar können ein paar ganz dunkle
Jettperlen ruhen , matte Edelsteine , eine seltene Goldspange
dürfen bei der großen Toilette das Haar zieren.

Die Perlen der Kaiserin Eugenik . Noch lebt die Witwe
Napoleons III . ; aber schon beginnt die Legende sich um die
Gestalt der bald 79jährigen Fürstin zu weben. Jetzt scheint
ihrem Schmuck, der so lange Jahre hindurch auf den glän¬
zenden Festen im Tuilerienschlosse das Entzücken oder den
Neid der Frauen erregte , eine ähnliche Rolle beschicken , wie
dem Hut , den Napoleon I . in der Schlacht bei Austerlitz trug,
und von dem, wie sich kürzlich herausstellts , mindestens ein
Vierteldutzend echterExemplare existieren , die über die Haupt¬
städte Europas verstreut sind. Eine englische Zeitschrift kon¬
statiert neuerdings , daß die Gemahlin eines reichen britischen
Peers , die Counteß of Jlchester , ihren Hals mit der berühm¬
ten Reihe schwarzer Perlen ziere , die einst der Exkaiserin ge¬
hörten . Aber früher hörten wir doch , sie seien im Besitze einer
amerikanischen Multimillionärin , die auch die Juwelen der
unglücklichen Königin Antoinette erworben habe ! — Wo ist
nun die Wahrheit zu suchen ? — Diese schwarzen Perlen waren
allerdings von so seltener , ausgesuchter Schönheit , daß es
möglich erscheinen sollte, ihrem Verbleib nachzuforschen. Viel¬
leicht aber sind sie längst getrennt , ist ihr „ Ensemble" ge-
sprengt , und es gilt nun jede Kette , die eine einzelne von
ihnen enthält , als Kollier der Kaiserin , die auch noch mehrere
Schnüre weißer Perlen , von zwar nicht gleich hohem, aber
immerhin doch recht beträchtlichem Werte besaß. Meist waren
sie Geschenke des Kaisers , der allein viele Jahre gebraucht
hatte , um die schwarzen Perlen zu sammeln . Als das zweite
Kaiserreich zusammengebrochen war , sah die Kaiserin Eugenie
sich genötigt , ihren gesamten Schmuck öffentlich versteigern
zu lassen. Der Erlös soll in unserem Gelde eine Million
Mark betragen haben . Natürlich gingen die einzelnen Stücke
in alle Winde und ebenso natürlich ist es, daß die Erwerber,
die Jnwelenhändler ganz Europas , ihren Abnehmern auch
deren „historischen" Wert in angemessene Berechnung brach¬
ten . ^ - Zurzeit ist übrigens die Mode , in England wenigstens«

t



abend mit nachfolgendem Balle . Der Abend verspricht in jeder
Beziehung genußreich zu werden. Das Programm des Gesell¬
schaftsabendsweist u. a. ein kleines von sachkundigen Kräften ein¬
studiertes Theaterstück , ferner mehrere Kupletvorträge auf. Der
Anfang ist auf 8 Uhr abends festgesetzt und Pünktliches Erscheinen
erwünscht.* Die Lese- und Bücherhalle wird in steigendem Maße
vom Publikum benutzt. Wir machen aber darauf aufmerksam,
daß nur Personen über 16 Jahre Zutritt in die
Lesehalle haben ; daß nicht geraucht werden darf , ist ja
selbstverständlich. Der Vorstand des „ Vereins Lese - und
Bücherhalle" hat auf das Anbringen von Warnungstafeln re.
verzichtet und gedenkt auch k nftig sein Verhalten nicht zu
ändern . Die Lesehalle ist bekanntlich von morgens 9 bis
abends 10 Uhr geöffnet, die Bücherhalle von 11—2 und von
5—9 Uhr . Es ist dies eine Benutzungsdauer , wie sie in
anderen Städten selten erreicht wird . Die bekannte Bücher¬
halle in Jena ist z. B . nur von 12—1 und von 5—8r/g Uhr
geöffnet. Eine Verlegung der Stunden für die Benutzung
der Bücherhalle, um die der Vorstand angegangen ist, erscheint
nicht notwendig, kann zudem auch nur durch Beschluß der
Generalversammlung des „Vereins Lese - und Bücherhalle"
vorgenommen werden.

* Die Kirche in Sengwarden ist, wie wir vorgestern
berichteten, neu ausgemalt und macht jetzt einen stattlrchen
Eindruck. Wir fügen hinzu, daß der Maler ein Oldenburger
ist, Herr W . Mo risse, der in Hannover Prof . Schapers
Schüler war und schon eine Reihe von Kirchen mit neuer
schöner Bemalung versah.

* Unerlaubt von seinem Truppenteil entfernt hat
sich ein hiesiger Artillerist . Derselbe, welcher im zweiten
Jahre dient, verließ am vorigen Sonntag die Garnison und
ist bis heute noch nicht zurückgekehrt, so daß aller Wahr¬
scheinlichkeit nach Fahnenflucht vorliegt . Letztere wird erst
angenommen, wenn der Entwichene vor Ablauf des siebenten
Tages nicht wieder eintrifft . Wie verlautet , war .der Artillerist
schon einmal ausgerückt.

**) Jimggeflügel-Ausstellung i» Oldenburg. Die Anmel¬
dungen für die vom 26 . bis 28 . November vom „Verein für Ge¬
flügelzucht und Vogelschutz " Hierselbst in der „Rudelsburg - zu ar¬
rangierende Verbands-Junggeflügel-Ausstellung find abgeschlossen.
Es wird die Geflügelzüchter interessieren, daß von 214 Aus¬
stellern ca . 1500 Tiere angemeldet sind und zwar 62 Kollektionen
von 1,4 , sowie 435 Stämme von 1,1 oder 1,2 und 41 Einzeltiere
(Hühners, 26 Nummern Wassergeflügel, 81 Paar Tauben, 9 Brief¬
tauben , 25 Nummern Vögel re . Die rebhuhnfarbigen Italiener
sind in 82 Nummern vertreten. Nach diesem Resultat der Anmel¬
dungen steht es fest, daß diese Ausstellung die größte der bislang
im , Herzogtum Oldenburg stattgehabten Geflugel-Aüsstellungen
fein wird. Die diesjährige Äerbandsausstellung wird ein klares
Bild über den jetzigen Stand der heimatlichenGeflügelzucht bieten
und ist deshalb der Besuch der Ausstellung jedem Geflügelfreund
und Landwirt anzuempfehlen. Am Sonntag , den 27 . November,
findet um 1 Uhr mittags im Ausstellungslokal „Rudelsburg"
ein gemeinschaftliches Mittagsmahl statt, Kuvert ohne WeinzwaNg
1,20 Mark . — Die letzte Vereinsversammlung vor der Ausstellung
findet Montag abend 9 Uhr im „Kaiserhof " statt. Die auswärtigen
Aussteller haben die auszustellenden Tiere oder Gegenstände bis
zum 24 . November (Donnerstag ) mittags, die hiesigen Aussteller
Müssen solche spätestens im Laufe des Nachmittags einliesern.

* Ei« frecher Einbruchsdiebstahl wurde in der Nacht vom
Donnerstag auf Freitag in der Ehler s ' schen Brauerei
ausgeführt, indem der oder die Diebe in das neben der Brauerei
belesene Kontor einbrachen und sämtliche verschließbareSchränke
und Behälter aufbrachenund durchsuchten . An barem Gelbe fielen
denselbrn ca . 20 Mk. in die Hand« , andere Sachen, wie Zigarren
usw ., bliebenunberührt, doch glaubt man den Tätern auf der Spur
zu sein.

* Die Einnahmen aus dem Personen- und Güterverkehr der
»ldenburgischen Eisenbahnen sausschl . Oldenburg-Wilhelmshaven)
betrugen nach vorläufiger Ermittelung : 1 . aus dem Personenver¬
kehr : im Oktober 1904 300,610 Mark , im Oktober 1903 281,360
Mark . Mehreinnahme 1904 19,250 Mark . Vom 1 . Januar bis
Ende Oktober 1904 2,834,020 Mark , vom 1 . Januar bis Ende
Oktober 1903 2,708,160 Mark . Mehreinnahme 1904 125,860 Mk.
2 . aus dem Güterverkehr: im Oktober 1904 557,270 Mark , im Ok¬
tober 1903 633,460 Mark . Mehreinnahme 1904 23,810 Mark.
Vom 1 . Januar bis Ende Oktober 1904 4,631,360 Mark , vom 1.
Januar bis Ende Oktober 1903 4,459,700 Mark . Mehreinyahme
1904 171,660 Mark . Für die Wilhelmshaven - Olden¬
burger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung
vereinnahmt: 1 . aus dem Personenverkehr: im Oktober 1904
69,880 Mark, im Oktober 1903 66,850 Mark . Mehreinnahme 1904
3030 Mark . Vom 1 . Januar bis Ende Oktober 1904 647,720 Mk.,
Vom 1 . Januar bis Ende Oktober 1903 615,050 Mark . Mehrein¬
nahme 1904 32,670 Mark . 2 . aus dem Güterverkehr: im Oktober
1904 94,350 Mark , im Oktober 1903 88,850 Mark . Mehrein¬
nahme 1904 5500 Mark . Vom 1 . Januar bis Ende Oktober 1904
759,490 Mark , vom 1 . Januar bis Ende Oktober 1903 692,640 -Mk.
Mehreinnahme 1904 66,850 Mark.

tL. Bürgerfelde, 18 . Nov . Der Bürgerfelder Krieger-

dem „ farblosen " Schmucke, den Perlen und Diamanten , nicht
mehr so günstig , wie den „bunten "

. Rubine und Smaragde
stehen augenblicklich besonders hoch im Kurse . Diese Edel¬
steine überwiegen daher auch, auf die verschiedensten Arten
gefaßt , in den Schaufenstern der Juweliere der Bond -Street
und haben ihre bescheideneren Kollegen , Perle und Brillant,
Vollständig in den Hintergrund gedrängt.

Die Mode . Die illustrierte Monatsschrift für weibliche
Schönheit und Körperpflege „Das Aeußere" (Berlin 8 .-1V .,
Willy Kraus Verlag ) bringt folgende „Gedanken über die
Mode " :

Wenn die Vernunft Mode wäre, wäre die Mode in
keinem Falle Mode . d 'Aubrey.

Wenn in der Mode Vernunft läge, so wäre das Wort
Modenärrin niemals geprägt worden. Maria Corelli.

Selbst das herrischste Weib ist Sklavin der Mode.
Mdme . Adam.

Sage , ein Wahnsinn ist Mode , und die gescheiteste Frau
macht ihn mit . . Leblanc.

Die Mode richtet die Frau auf und den Mann zu
Grunde . Catulle Mendes.

Als die Frau nichts zu tun hatte , erfand sie die Mode.
Jetzt , wo sie mitten drin steht im Kampf ums Dasein, wird
sie sich auch von der Mode emanzipieren. Anuie Vivante.

Ich habe noch nie von Modeweisheit sprechen gehört,
aber von Modetorheit sehr häufig . Mark Twain.

Kleine Mitteilungen.
Germanisches Museum Nürnberg. Angesichts

der gesteigerten Verwaltungskostenbestehen Unterhandlungen, daß
Reich , Staat und Stadtgemeinde den Zuschuß erhöhen.
Nach dem früheren zwischen dem Deutschen Reiche , der bayerischen '
Staatsreaierung und der Stadtgemeinde Nürnberg getroffenen
llebercimommen teilten sich diese drei Faktoren bisher m die per- -
sönlichen und sachlichen Ausgaben des Museums (Verwaltungs-
kojlen ) derart , daß das Reich jährlich 70 000 Mk. , der bayerische
Staat 25 866 Mk. 67 Pf ., die StadtgeWinde Nürnberg 9133 Mk.

-Z3 Pf . Zuschuß leisteten. - -

verein beging die Geburtstagsfeier unseres Lanbesfürsten am
letzten Sonntag im Vereinslokal (Mohnkerns Gasthof ) durch einen
Ball , welcher so rege Beteiligung fand , daß der geräumige Saal
die Erschienenen kaum zu fasten vermochte . Die Feier verlief in
der schönsten Weise und hielt die Teilnehmer lange m bester Stim¬
mung beisammen.

* Berne , 17 . Nov. In der Generalversammlung des Ste¬
ll i n g e r Kriegervereins wurde bekannt gegeben , daß die
Mitgliederzahl von 148 aus 132 gesunken sei. Verschiedentlich
hört man Klagen darüber, daß die jungen eben zur Entlassung
gekommenen Reserven sich dem Kriegervereinswesen wenig zn-
wenden . Die Vorstandswahl ergab die Wiederwahldes alten Vor¬
standes mit Ausnahme des ersten Schriftführers Hatscher . Statt
seiner wählte man den RechnungsstellerWachtendorf. Der Vor¬
stand setzt sich folgendermaßenzusammen : 1 . Vorsitzender Dr . med.
Franksen, 2 . Vorsitzender Hausmann Braue -Bettingbühren, erster
Schriftführer RechnungsstellerWachtendorf, zweiter Schriftführer
Hotelbesitzer Lahusen -Berne , Kaffeführer Auktionator Röfer-
Berne.

^ Brake » 18. Nov . Der kürzlich im hiesigenTrocken¬
dock reparierte Schooner „Toma " -Jheringsfehn wird im
hiesigen Hafen überwintern . — Der Schiffsverkehr auf der
Weser wurde heute abermals durch dichtenNebel beeinträchtigt.

^ Aus der Wesermarfch , 18 . Nov . Das Milchvieh
ist hier dieser Tage von den Weiden in die warmen Ställe
gebracht worden , während das Jungvieh , das hier auch jetzt
noch zahlreich die Weiden belebt, beim Fortbestehen der jetzigen
milden Witterung noch längere Zeit draußen belassen werden
dürste.

* Stvllhamm » 17. Nov. In der heute hier stattgehabten
Sitzung des Amtsrats wurde , nach der „Butj . Ztg .

" ,
folgendes verhandelt:

1 . Antrag des Amtsvorstandes auf Erbauung eines
Krankenhauses und Aufnahme einer Anleihe . Herr Amts¬
hauptmann Münzebrock hielt einen längeren Vortrag über
diesen Punkt , der schon längere Jahre besprochen worden ist;
die Zeit der Vorberatungen habe jetzt wirklich lange genug
gedauert , der Amtsverband Butjadingen habe sich von allen
anderen Amtsverbänden des Herzogtums überflügeln lassen,
sämtlich hätten sie ihr Krankenhaus und auch für Butjadingen
sei ein solchesdringendes Bedürfnis . Der von Herrn Boyken-
Nordenham angefertigte Bauplan und Kostenanschlag wird
den Verhandlungen zw Grunde gelegt ; danach ist das Kran¬
kenhaus geplant in der Größe , daß 54—60 Betten Platz fin¬
den und somit das Haus für eine geraume Zeit genügen
dürfte . Die Baukosten werden 70 000 Mk . betragen , hierzu
kommen 15 000 Mk . für Einrichtung , so daß die Gesamtkosten
85 000 Mk . betragen werden ; die Gemeinde Atens soll hierzu
unter Ueberweisung des vorhandenen Baufonds mit 55 000
Mk . vorbelastet werden , den Rest von 30 000 Mk . bringt der
Amtsverband auf , der auch die Kosten des Betriebes bezw.
der Unterhaltung übernimmt . Diese letzteren sind natur¬
gemäß sehr schwer zu berechnen, indem hierbei die Zahl der
aufgenommenen Kranken , die mehr oder minder geschickte Lei¬
tung rc . in Betracht kommen ; nach den vorliegenden Aus¬
weisen von anderen Krankenhäusern wird das jährlich zu
deckende Defizit im Betriebe bis zu 4000 Mk . betragen können.
Diese 4000 Mk . , nach der Einkommensteuer umgelegt , würden
sich nach der gegenwärtigen Einschätzung etwa wie folgt ver¬
teilen :

Gemeinden '
: Atens 1830 Mk. , Abbehausen 412 Mk . ,

Blexen 345 Mk. , Esenshamm 290 Mk. , Stollhamm 285 Mk .,
Burhave 275 Mk . , Langwarden 225 Mk. , Seefeld 190 Mk . ,
Waddens 80 Mk ., Eckwarden 80 Mk ., Tossens 70 Mk.

'

Es wurde beschlossen:
a ) Auf dem Krankenhausgrundstück zu Nordenham soll

1905 ein Krankenhaus errichtet werden nach Maßgabe der
aufgestellten Pläne und des diesem Protokolle anliegenden
Voranschlags , unter der Bedingung , daß die Gemeinde Atens,
welcher der sogenannte Krankenhausfonds überwiesen wird,
dem Amtsverbande am 1 . März 1905 die Summe von 25 000
Mk . und am 1 . September 1905 die fernere Summe von
30 000 Mk. zur Verfügung stellt. Der Amtsrat bewilligt für
den Bau und die Einrichtung des Krankenhauses die Summe
bis zu 85 000 Mk . Innerhalb der Grenzen dieser Summe und
unter allgemeiner Beibehaltung der aufgestellten Pläne , wird
der Amtsvorstand zu etwa notwendig oder zweckmäßig er¬
scheinenden Abänderungen des Planes ermächtigt . Es soll
demnächst eine Baukommission gewählt werden , welche unter
Anleitung und Aufsicht des Amtsvorstandes den Bau zu lei¬
ten hat.

b) Zur Deckung der Bau - und Einrichtungskosten des
Krankenhauses wird die Aufnahme einer mit höchstens 4 ^
zu verzinsenden und in 10 Jahren in gleichen Beträgen ab¬
zutragenden Anleihe bis zu 30 000 Mk . beschlossen . Zur
Unterschrift der Schuldurkunde sollen später 2 Mitglieder
bestimmt werden.

nach Z , 2 des Protokolls und § 2 des vorgelegten

Zur Erhaltung der Naturdenkmäler. Auf
Veranlassung des preußischen Kultusministers ist von Professor
Conwentz eine Denkschrift : „Die Gefährdung der Naturdenkmäler
und Vorschläge zu ihrer Erhaltung " verfaßt worden. Diese Denk¬
schrift enthält u . a. eine zur Klärung der Ansichten wohl geeignete
Darlegung über den Begriff der Naturdenkmäler und beachtens¬
werte Hinweise auf die Handhaben, die die Verwaltung besitzt, um
einer Gefährdung von Naturdenkmälern zu begegnen . Ein Rund¬
erlaß des Ministers des Innern lenkt die Aufmerksamkeit auf diese -
Denkschrift mit der Weisung, den auf die Erhaltung der Natur¬
denkmäler gerichteten Bestrebungen nach Maßgabe der örtlichen
Verhältnisse tunlichste Förderung zuteil werden zu lassen.

Kölner Blumen spiele 1905 . Die Literarische Ge¬
sellschaft in Köln ladet die deutschen Dichter und Dichterinnen ein,
sich an dem am 7 . Mai 1905 in Köln stattfindendcnPoetischen Tur¬
nier zu beteiligen. Die Einsendungensind bis zum 15 . Januar an
den Stifter und Leiter der Kölner Blumenspiele, Hofrat Dr . jur.
Joh . Fastenrath, Neumarkt 3 in Köln, zu richten. U . a. hat Dr.
Ernst Henrici - Baltimore « inen Becher für das beste singbare
deutsche Flottenlied gestiftet . Voraussichtlich wird der König von
Spanien einen außerordentlichenPreis (silbervergoldete Lilie ) für
das beste deutsche lyrische Gedicht stiften , und die Stadt Köln hat
wieder einen Ehrenpokal dem Verfasser des besten Gedichtes über
einen Stoff aus der Kölnischen Geschichte oder Legende gespendet.

Neues von John Brin ck m a n, dem berühmten nie¬
derdeutschen Dichter und Humoristen, wird in kurzem zur Ver¬
öffentlichung kommen . Der gesamte literarische Nachlaß dieses
mecklenburgischen Klassikers , des Autors von „Kasper Ohm un ick" ,
dessen Werke von allen Kennern gleichwertig neben die von Fritz
Reuter gestellt werden, wird jetzt zur Veröffentlichungbearbeitet
und im Verlage von Wilhelm Süßerott -Berlin erscheinen . Mit der
Herausgabe ist Dr . A . Römer betraut. Die bisher unbekannten
Schriften werden den Dichter zumTeil von ganz neuerSeite zeigen.
Der erste Band erscheint bereits in nächster Woche und enthält hu-
moristyche Erzählungen John Brinckmans.

In der Erkenntnis von der hohen künstlerischen und nationalen
Bedeutung der Bayreuth er Festspiele hat sich in ganz
Deutschland ein Ausschuß gebildet , um diese einzigartigeKunststätte
auch den minderbemittelten Kreisen unseres Volkes
zu erschließen , die die Festspiele bisher, durch die hohen Eintritts¬
preise abMGSSckt . als einen Luxus M dis Neschen betrachteten.

Entwurfes einer Satzung vom Amtsverbande aufzubringen-
den Mittel werden nach der Einkommensteuer umgelegt und
soll die dazu nötige höhere Genehmigung eingeholt werde»

2 . Der Amtsrat beschließt, sich der beim Ministerium fest
tens der landwirtschaftlichen Vereine eingereichten Petition
betr . Fährverbindung Nordenham -Geestemünde anzuschließen

3 . Das Gehalt des Vorstehers der landwirffchaftliche»
Winterschule in Stollhamm wird früherem Beschluß aemäk-
um 300 Mk. (auf 2500 Mk.) erhöht .

^
4. Wahl von Mitgliedern der Eberkörungs -Verbandz.

kommission. Die bisherigen Mitglieder und Ersatzmänner
werden wiedergewählt bis auf zwei verzogene, an deren Stelle
treten die Herren W . Oltmanns -Rahden und Th Hansing.
Stick.

5 . Wahl von Vertretern der Arbeitgeber und Versicherten
zur Jnvaliditätsversicherung . Gewählt wurden : Stallmann-
Esenshamm , Fokuhl -Abbehausen , Hobbie-Abbehausen, Nord-
Hausen-Burhave , Ad. Rieden -Nordenham , W . Willms -Ellwür-
den, Schmied Teske -Nordenham , G . Sieghold -AItensiel.

* Burhave , 18 . Nov . GroßeBesorgnis erregt das
Schicksal des Kahnschiffers Rudolf Jürgens , welcher mit
seinem Kahn auf der Reede vor dem Fedderwardersieler Hafen
lag . Um Proviant aus dem Orte zu holen , machte Jürgens
gestern bei eintretender Dunkelheit sein Boot los und fuhr in
den Fedderwardersieler Hasen hinein . Jürgens beabsichtigte
nach seiner Rückkehr an Bord mit seinem Kahn nach Wadden-
sersiel zu segeln. Leider hatte er aber mit seiner Jolle den
vor Anker liegenden Kahn nicht erreicht . Man nimmt an,
daß er vom Nebel Vertrieben worden ist und infolge dessen die
Richtung verfehlt hat . Von seinem Verbleib hörte man bisher
noch nichts . Die Nachforschungen überallhin waren bis jetzt
ergebnislos . Sollte der solide und für seine Familie redlich
sorgende Schisser seinen Tod in den Wellen gefunden haben,
so würden seine Gattin und mehrere Kinder den Verlust ihres
Ernährers beklagen. (Butj . Ztg .)_ ,

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung).

Braker Konsumverein.
Die im vorigen Jahre in Brake errichtete Filiale des

Konsum - Vereins für Bremerhaven und Umgegend
hat zu gunsten der Konsumenten einen , ganz ungeahnten
Wandel im Geschäftsleben , namentlich in der Kolonial¬
warenbranche , hervorgerufen ; die Preise sind seit jenes
Zeit erheblich verringert worden.

Veranlaßt durch die vorn Konsum-Verein gebotenen
Vorteile wurde ein großer Teil der mittleren Bürger,
der Beamten und Arbeiter , den Ladeninhabern untreu und
sind der Genossenschaft beigetreten . Angesichts der großen
Preisunterschiede zwischen den Waren der hiesigen Kauf¬
leute und denen der Filiale war es nicht zu verwundern,
daß der Umsatz der Letzteren im ersten Vierteljahre ihres
Bestehens ein ganz enormer war . Kostete doch beispiels¬
weise ein einfacher Salzhering damals in Brake 8 —10
Pfennige , wohingegen der Konsum-Verein solchen Fisch
für 4 Pfg . verkaufte . Der Verein Broker Ladeninhaber
setzte alle Hebel in Bewegung , der Konkurrenz die Stzitzs
zu bieten , und kein Mittel blieb unversucht , die ehemalige»
Kunden zurückzugewinnen . So wurden u . a . die Behörden
darauf aufmerksam gemacht, welche Gefahren es für di!
Beamten mit sich bringen müsse, wenn sie sich gleichsam
einer aus demokratischem Boden stehenden Genossenschaft
anschlössen. Diese Warnung fand jedoch bei den Staats¬
behörden keinen Anklang und es blieb beim alten . Der
Konsum-Verein erzielte im verflossenen Geschäftsjahr einen
Umsatz von 58491,81 Mark , wovon allein auf die Mo¬
nate Oktober bis Dezember 1903 17 715,77 Mark entfielen.
Nach und nach sahen die Braker Ladeninhaber ein , daß
sie die Preise für ihre Ware ebenfalls bedeutend herab¬
setzen müßten , um wenigstens einen Teil der alten Kund¬
schaft wieder heranzuziehen . Hierdurch und durch die
Gewährung von Rabatt seitens einiger Kaufleute ist es
zwar gelungen , den Wünschen der Käufer in vielen Teile»
gerecht zu werden , wenngleich der Konsumverein nach
wie vor einen sehr großen Umsatz zu verzeichnen hat und
den Mitgliedern immerhin bedeutende Vorteile bieten kann.
Die für den großen Fremdenverkehr zugeschnittenen Bra-
ker Ladenpreise , welche noch vor Jahresfrist für manche
Waren in keinem Verhältnis zu denen anderer Ortschaften
standen , sind zur großen Freude der Einwohner nunmehr
als mittelmäßig zu bezeichnen . Und das danken Wik
dem Konsum -Verein.

Brake H . K.

Der letzte Wunsch Wagners war es aber, daß niemand Mittellosig-
keitwom Besuche Bayreuths abhalten solle , und so hat er noch selbst
die Stipendienstiftung für weniger bemittelte Kunstfreunde be¬
gründet und ihre weitere Mehrung vom deutschen Volke erwartet.
Diese Stiftung soll nun von heute ab bis zum 100 . Geburtstage
Wagners (1913 ) durch eine allgemeine Nationalsammlung aufs
kräftigste gefördert werden. Der Ausschuß des National-
danksfür Richard Wagner erläßt zur Unterstützung die¬
ses im schönsten Smne volkstümlichen Unternehmens einen beher¬
zigenswertenAusruf.

DasSchiffderZukunftistinder Redaktionsstubeder
in Gmünd erscheinenden „Remszeitung" konstruiert worden. Das
Blatt meldet in seiner Nummer 264 vom 15 . November aus Bre¬
men : „Der nach Rußland verkaufte deutscheDampfer „Lahn
ist in Libau eingetroffen. Er wird als F es s e l b a l l on Verwen¬
dung finden.

" „ .
Vor denneuenJagdgruppenlnBerlin. „Uno

was bedeuten diese Gruppen hier eigentlich ?" — „Was sie be¬
deuten ? das weiß ich auch nicht , das weiß niemand.

" — ,,Na, es
muß doch bei der Enthüllung irgend etwas gesagt worden sein ? ^

„Ja , gesagt wurde damals : „Nunkönnen die Berliner
rhreWitzemachen "

.
" — „Hm, ganz schön ; aber dassolIte

dochschließlichnichtdereinzigeZwcck der Preu¬
st i s ch e n Denkmalskunst bleibe n .

"
Die KammersängerinAnnaSachse - Hofmeisteristi«

Alter von 51 Jahren in Berlin gestorben.
Dem Bildhauer Ernst Wägener in Berlin , dem Schöpf"

des Goethe -Denkmals in Straßburg , ist der Titel Professor ver¬
liehen worden.

Der frühereOberleutnantRüger . derin Mer¬
chingen den Hauptmann Adams nach dessen Zusammenstoß mit Ei¬
nern Bruder erschossen hatte und dafür zu schwerer Strafe ver¬
urteilt war , aber nach etwa drei Jahren begnadigt worden ist. har
sich als Kriegsfreiwilliger für Denffch - Südwestaftna
gestellt und ist vor kurzem in Swakopmund eingetrofsen.

Eisgang. Auf der Weichsel ist bei - 9 Grad starker Eis¬
gang eingetreten.
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' " Umenhors.

Di - Hebung der Schulumlagen
Mr die hiesige Schulacht findet am

Freitag , den 25 . November , nach-
"

miltags von 4 Uhr an , in zur
Lohes Wirtshaus in Elmendorf,

am Sonnabend , d . 26 . November,
nachm , von 5 Uhr an , in Metjen-
gerdes

' Wirtshause zu Langc-
brügge,

am Sonntag , den 2V . November,
nachm, von 4 — 5 Uhr , in Hinrichs'
Wirtshaus in Hells und um 6 Uhr
bei Ohmstede in Dreibergeu statt.

_ Joh . Ahlers , Jurat."
Mtmgistrllt MeubW.
Der Heiligengeistwall ist wegen

Fällen der Bäume vom 19. November
bis 3 . Dez , für Fuhrwerk gesperrt.

Verkauf
einer

keritrung
in

Bürgerfelde.
Bürgerfelde. Der Eigner

K Apetz , Bürgerfelde , Bürger¬
buschweg , hat mich beauftragt , seine
daselbst belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus einem
geräumigen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude , Stallungen u. ca . 17 Scheffel¬
saat besten, ertragfähigen Ländereien.

Die Ländereien liegen in großer
Front am Bürgerbuschweg und ent¬
halten beste Bauplätze.

Der Verkaufstermin ist angesetzt auf

Montag,
de« 28. Nov. d. Zs .,

abends 7 Uhr.
in Borchers ' Wirtshause , Alexander
Chaussee.

B . Schwarting , Aukt .»
Eversten. _

Wilhelmshaven.
Durchaus flottgehendes

Restaurant
mit nachweislich gutem Erfolge auf
sofort oder später preiswert zu ver¬
kaufen . Auskunft kostenfrei.

Mandatar Witte,
Wilhelmshaven , Kielerstr . Nr . 61.

Wilhelmshaven.
Eine tadellose

Backerei
sofort unter günstigen Bedingungen
preiswert zu verkaufen.

Mandatar Witte»
Wilhelmshaven , Kielerstr . Nr . 6l.

Ohmstede.
Eröffne am Mittwoch , 23 . d. M.

im „ Müggenkrug " einen

Toz-Kmsns
für Erwachsene und Kinder.

Anfang für Kinder nachm . 3 Uhr,
für Erwachsene abends 8 Uhr.

Anmeldungen nehme dann
persönlich entgegen.

Achtungsvoll
H . Schröder , Tanzlehrer , Berne.

Zu verk. junge Bernhardiner-
Hunde , 5 Wochen alt.

H . Nichaus , Torfplatz.

Zu verkaufen zwei
Bussarde ( Männ¬
chen u. Weibchen) .
Offerten unter S.

688 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.
erbeten.

als : Lowlvu , Ssrvioe sovi « LssleoLv , als:
LLssssr Oavsln in evfilem

8i1bvr , keinnler Llkemäe null Nestel.

Srrvssl « VilliASls

OisÄr . SünLsi ' mami,
I -arrssslDsssv 6S

Verkauf
eines

Geschäftshauses
auf dem Lande.

Strückhausen . Der Kaufmann
Johs . Müller , Inhaber der Firma
Gerhd . Bentje zu Coldewey
(Strückhausen ) hat mich beauftragt,
sein in Coldewey an der Chaussee
belegene-

Geschäftshaus
mit dem Geschäft (Manufaktur -,
Kolonial - und Kurzwaren ) zum be¬
liebigen Antritt zu verkaufe « .

Zum Kaufobjekt gehört ebenfalls
eine Köterei mit ca . 7 Jück gute«
Ländereien.

Die Kaufsbedingungen sind äußerst
günstige ; ein großer Teil des Kauf¬
preises kann zu üblichen Zinsen stehen
bleiben.

Käufer kann das vorhandene Waren¬
lager nach Vereinbarung übernehmen.

Einem strebsamen jungen Manne
wird hier Gelegenheit geboten , sich
eine sichere Existenz zu gründen , da
der Umsatz nachweislich ein be¬
deutender ist.

Dritter und letzter Berkaufs-
termin ist angesetzt aus

Areilaa,
den 25. Aovör. d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in Trüpers Wirtshaus « zu
Petershörne.

Jede weitere Auskunft wird gerne
erteilt.

Bemerkt wird noch, daß ein fernerer
Aufsatz nicht stattfindet und bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
in diesem Termine erteilt wird.

B . Schwarting . Auktionator.

Holz - Verkauf.
Ohmstede - Waterende . Havs-

mann G . Weyen Frau Witwe das.
läßt bei ihrem Hause

Tombend, 1l>. Dez. er.,
nachm . 1 Uhr anfang .,

15V meist schwere, schiere

Eichen
auch einige recht schwere,

schiere Buchen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Grostcrrmeer . C . Haake , Aukt.

Zu verk. ein ostsries . Schafbock bei
B . Schwarte , Donnerschwee , «. Stau.

— XUsrlis ^e» -h«»
Okrisidaumlronfekl
^ st»1selnriso^sriLl, Lukr

in Listsv
« Nb. 400—150 8t. miiti . ! ü Kiste
2 «». 200—230 St. grossst O
« „ Z008t.mittI.n.sros 8Sl O
s „ 160 „ f S K . 8A.

voNsL8n <Ug portokiei
llust. llsirUeäDresäsn 10. K

Ohmstede . Z » Pachten gesucht 1
Kleiweide zur Gröste v . 5 — 6 Jück,
am liebsten nahe Bardenfleth.

Näheres durch
A Paruffel , Aukt.

Ohmstede . Zu verk . eine tiedige
Quene, die Anfang Dezember
kalben muh . Joh . Cordes.

l 2 spänn . Pferdegeschirr , auch
einzeln , ganz unt . Preis . Gaststr. 23.

Zu verk. 1 Herren - Winternber-

Habe eiche Wer
in der Stadt Oldenburg zu ver¬
kaufen . Nähere Auskunft

Hypotheken - u . Handelsbureau
Julius Wolf » Kurwickstrahe 7,

Oldrpdaxg.

°u verkaufen . Näh.
Schäferstr . 22 , ob.

SchneidermeisterRastede.
Engelbart in Kleibrok beabsichtigt
wegen anderweitigen Unternehmens
die seiner Ehefrau gehörende , das. an
2 Hauptwegen belegene Besitzung,
bestehend ans einem neuen Wohn¬
haus « mit 4Ve S .- S . Garten - und
Ackerland , sowie einem schönen
Torfmoor , groß 4 Jück , mit Antritt
zum 1 . Mai 1905 zu verkaufen.

Die Besitzung kann wegen ihrer
günstigen Belegenheit einem Gewerbe¬
treibenden sehr zum Ankauf empfohlen
werden ; namentlich würde dieselbe
für einen Bäckereibetrieb ganz vor¬
züglich passen . Der Kaufpreis kann
bis zu 3560 verzinslich stehen
bleibe » .

Reflektanten wollen sich an Engel¬
bart oder an mich wenden.

I . Degen , Aukt.

Holz - Verkauf
in Gristede.

Rastede. Hausmann Anton
Peters in Jade läßt am

Montag, 12. Dezbr.,
nachm . 1 Uhr auf . ,

im Busche Deeperie an der Gri-
steder Chanffee:

250 starke Tannen , Fuhren , 60
bis 80 Fuß lang , vorzügliches
Bauholz , Rammpfähle , Stän¬
der, Balken , Dielenhol ;,

50 Eiche « , Buchen , Birke » ,
Nutz - und Brennholz,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen » Aukt.

Holz - Verkauf
in Gristede.

Rastede . Gutsbesitzer D . Ovie
in Gristede läßt am

Donnerstag, 8. Dezember,
nachm . 1 Uhr auf . ,

im Hähntje , unmittelbar an der
Gristeder Chanffee:

100 Eichen , Schiffs -, Bau - und
Wagenholz,

100 Buchen , Nutzholz,
100 starke Fuhren , Fichten und

einige Lärchen und Edel-
tannen , zu Rammpfählen,
Bau « und Dielenholz , vorzüg¬
lich geeignet,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich um

121/2 Uhr in Siefjediers Wirtshaus
in Gristede . I . Degen , Aukt.

Sehr gut erh . Herrengarderobe
billig zu verk . Willersstratze 5.

Bardenfleth . Meinen von Ernst
Cornelius , Mürrwarden , angekauften,
mit 6 Stimmen angekörten

Wer
V . Hellbrock XII Nr . 11409
M . Juliane IVb '. Nr . 6751

empfehle zum Decken.
Friedr . Behrens.

vstiengeselire . i^ eilol ^ey
sukomnkiscy e stepetier ^ zffen,
üeesthsahskten un0 lUomtioo,

liefert ru billigsten Preisen
N.8ui'g5Mö 1lei'6eKehifsbi 'i!l
Kreiensen ( klaar) bt ? r92 --

in NeNei-m«»» rofoN

Kotes LLalls.
Sonntag , den 20 . d. Mts . :

(Großherzogs Geburtstags - Nachfeier)

Großer Bai
im festlich dekorierten Saale,

wozu sreundlichst einladet
. O . Sr « « e.

Ne « eingetrosfen
im Spezialhaus für
Gelegenheitskänfe.

Ein groster Posten
Puppenbälge in all . Größen , z

Ein groster Posten
Puppenköpfe von 10 -1 an.
Puppenköpfe in Por ellan.
Puppenköpfe in Biskuit.
Puppenköpfe in Ho !?.
Puppenköpfe in Blech.
Puppenköpfe in Celluloid,

sowie
Arme , Strümpfe , Schuhe

re. rc.
Alles zu bekannt billigen

Preisen.

L. rromwsr,
Achternstr . 46 . Achtcrnsir . 46.

Ofenerfeld.
Bullenkalb.

Zu verk. ein sch.
Frau Bulge.

Sichere Existenz!
8 — 10 Mk . tägl . lau » jedermann

verdienen durch Verkauf eines patent-
amtlich gesetzt, geschützten Artikels,
dcr unentbehrlich , daher das nützlichste
Weihnachtsgeschenk ist. Ev . kann die
Generalvertretung abgegeben werden.

Zu melden Mittwoch „ Zum
grünen Baum ", Oldenburg

Der aus den IS . d. M.
bei Doodts Etablissement
augesetzte

Psandverkaus
von Schweine i re.

fällt ans.
Rud . Meyer , Aukt.

sllsr - lt :!'

liefern bilM
IMkkL

WWM

Fedderwarden . Habe wegen Auf¬
gabe des Geschäfts eine

billig zu verkaufen.
Ed . Janste « , Photograph.

Stottern
heilt « i . scheinb . hoffnungsl . Fällen
unbedingt sicher die Sprachheilanst.
C . Matzke , B « rgstei nfurt,24jähr .Pr.

Bill , zu verk . 1 großer 2türig : r
Kleidcrschr ., 1 Schneidertisch , Firmen¬
schild mit Pfahl , alles neu.

Tonncrschweer Cb. 57.

Jung . Kaufmann , 29 I ., luth . , m.
gutgehend . Geschäft sucht die Bekannt,
schuft einer jungen Dame passenden
Alters zwecks baldiger Heirat . Ver¬
mittlung u . Anonym , zwecklos . Etw.
Vermögen ist erforderlich.

Offerten u . S . 681 an die Exped.
d. Bl . erbeten bis 25 . d . Mts.

über die Preise:
DachpappeNr. 4 kostet 10 mm 150 ^

„ Nr . 3 „ 10 mm 180^
„ Nr . 2 „ 10 mm 220 ,̂
„ Nr . 1 „ 10 mm 250
„ Nr . 0 „ 10 mm 300

mit 5 »/o Rabatt.

Lrast Vtssor,
<Milchtzr .»Ecke und Aonnerschrveerstr.

Pfd . 15 Pfg .»
_ 1« Pfd . 1.2« Mk.
mit 5°

!» Rabatt.
Lrn 8 t Ujeger,

Milchstr .- Ecke u . Donnersckweerstr.

Abends
vor dem Schlafen¬
gehen nimm regel¬
mäßig

L
'estoiM

ärztlicher Magen¬
bitter,

zur Anregung des
Magens und zur
Beförderung der
Verdauung.

Vertreter : Herr

M .Uo1tzejk.
Oldenburg i . Gr .,

Steimveg 3».
^ eu evsoüisuon in

üillstviüs VerluK , kosloelr:

ZMmermette»,
Upkeiterungsgelckaekn

VOQ
läa tteinelre , kosiook.
? reis 1 .50 oloA . Zek . 2

?Iu boLisüen vom Vorln ^ , durol»
den Luoststnudel und von der

Verfasserin.

Heirat!
Kfm . , 28 Jahre , mit eigenem sehr

seinen Geschäft , sucht Bekanntschaft
geb. vermögender jg. Dame im Alter
bis 22 Jahre.

Offert , u. S . 683 a. d. Exp . d. Bl.

Zu belege« u. auzuleihea
gesucht.

Anzuleihen auf sichere hiesig«
Hypothek:
30000 , 17000

und 8000 Mark
zu 5 °/„ Zinsen x . s.

Im Aufträge:
B . H . Bührman « , Bankgeschäft.

_ Wilhelmshaven.
Osternburg . Auf möglichst sofort,

spätestens bis zum 15 . Februar 1905
habe

4000
Mündelgelder , und znm 1 . Mai 1905
weitere

4000
zu belegen.
_ Otto Meyer » Rechnungsst.

Holle , Post Wüsting . Zu belege«
zum 1 . Mai 1905 etwa 7000 Mk.
Kirchenkapitalicn auf sichere Hypothek.

W . Schipper,
Kirchenrechnungsführer.

^ ^ Mk » 300 gegenUcll ratenweise Rückzahlg.
gibt diskret und prompt Eichbaum,
Berlin W . 57 , Großgörschenstr . 4
( Rückporto .) Zahlreiche Dankschreiben.

i der Höhe ; Hypo-
tbeken kaust , beleiht

Kaselowsky , Berlin , Oranienstr . 75a.

Darlod » Selbngeber leiht reelle«
LlMciM . Leuten bis 500,00 , kn-
laute Bedingungen , Ratenrückzahlung.
Schlevogt , Berlin , Rosenthalerstraße
11— 12 . (Viele Dankschreib . ) Rückporto.

Licht « sic Darlehen?
Senden Sie uns sofort Ihre Adresse

(Rückporto ) .
Neuenhoff L Diekmann,

Bremen , Langenstraße 90/91^
Anzuleihen zu Dezember oder 1.

Januar 5500 Mk auf sichere Hy.
pothek. Offerten unter S . 686 an
die Expcd . d. Bl.

Zu belegen zum 1 . Mai n . I.
6000 Mk . und 4000 Mk . ; ferner
auf nur gute erste Landhypothek

SO000 Mk ..
zum 1 . Januar » . I . 1500 Mk ..
auf sofort 2000 Mk . und 1600 ML

E . Memmen , Theaterwall 9.

Berlovene rmd rmch-
zuweisende Sache « .

Loy. Gefunden ein SchküffÄl«
bturd . Gerh - Ficke«.

1
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1 Hochs. Pküschgamitnr , Bertl-
kow ü. Spiegel sollen bill . verkauft
werd . Achternstr. 46 1. Etage.

Etzhorn. ZU verkaufen eine junge
vor kurzem milchgewordcne Kuh.

Heinrich Harms.
Etzhorn . Käufe

frische Schinken.
Ar. Stührenberg.

Etilttal -VttsaiWlW
der

Krankenkasse der Wasser- nsd
S-vliede-ZMllgs-ZllNW

zn Menbnrg
am Sonnabend , den 26. Nov. d. I .,

abends 8 Uhr,
im Gewerbe -Museum.

Tagesordnung:
1 . Vorstandswahl und deren Ersatz¬

männer ;
*

2. Wahl der Rechnungsrevisoren;
3. Freie Aerztewahl;
4. Versch ebenes.

Der Vorstand.

Krieger
Sitte».

Bortrag
des Herrn Gloystei « . Hannover:
Der teM -s» »jWe Krieg

mit Darstellung von Textlichtbildern
und Vorführung lebender Photogra-
phien.

Mittwoch , den 23. Nov. , abends
8 Uhr : Schülervorstellung.

Donnerstag » den 24. November,
V Uhr, für Erwachsene.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
ein D . B.

DvoÄls
L1sb!i88eille»1.

Inh . : Marti « Jausten.
Am Sonntag , den 20. November:

Großer
Anfang 4 Uhr

ES ladet sreundlichst ein
Entree frei.

D. O.

tieb. - stsllfski'verein
„fstkmäsrlust"

Oläenburg u. Umg.
Sonntag, den 2Y. Nov. 1904:

Kr0886k SÄ!,
Verbunden mit

Reigenfahren
und Preisverteilung an die

Tourenfahrer
in der

lonksllv, Wernburg.
Entree frei.

Freunde und Gönner sind herzlich
willkommen.

Der Vorstand.

Pensionen.
Damen finden in m . Haushalt«
Pensionat z. Erl . d . Haush . u.

gesellsch. Ausbildg . liebevolle Auf».

Wohnungen.
Frdl . m. Z . z . v. Mottenstr . 19 s.
Freundl . Logis für junge Leute.

_ Jodannisstr . 6, unten.

Gesucht
aur Mai 1905 eine Wohnung , ca.
8 Räume , am Liebsten ganzes Haus
m. kl. Garten . Offert, m. Preisang.
H. B . Postl. Marienhafe.

Zu verm. frdl . mövl. Stnbe und
Kammer. Pferdemarkt 7.

Ei « schön möbl . Zimmer zu
verm . Achternstr . 4 « , 1. Et.

Freundl . Logis zu vermieten.
D . Hellje , Bleicherstr , 1 ob.

Z . vm. mbl. St . u. K. Humvoldtstr . 6
A. gl. e. Wohn , z. vm. Langenweg26.
Im Kausm. st z . 1 . Dez^möbl. Zimm

Off, u,Off, u, H . 88 postl . Oldenburg erb.
Gutes Logis . Ma >kr äl.

Zu « 1. Ma ! n . I . wird eine
Unter - od. Oberwohnung in der
Altstadt zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisangabe er¬
bittet

Cordes » Haarenstr . 5.
Zn verm. z. beliebigem Antritt du

abschlietzbare, schön eingerichtete
2 . Etage , 5 gr . Helle Z mmer , Ktüche
und Zubehör . He ligenerciststr . 2.

Zu vermieten auf gleich o . später
das Haus Gaststr . 2 , euth . Laden
« . Wohnung.

Zu verm. kl. freundl . Wohnung
m. Wafflt . a . sof. o. spät. Mühleustr . 7.

Für Laden « . Kontor meines
Geschäftes suche ich zu Ostern
ein. Sohn rechtschaffener Eltern
als Lehrling. Th. Troebner,

Tabak- «. Zigarr . -Fabr.
Wir habe« zu vermieten znm

1. Mai 1VV5:
Hauptstr . Nr . 70 (verl. Garten fir .)

Unterwohnung,
Ziegelhofstr. Nr . 53: Unterwohnun ' ,
Gottorpstr . Nr . 16 : Oberwohnung,
Donnerschweerstr. Nr . 21 : 2. Etage,

Auf sofort oder später:
Auguststr. Nr . 48 : Obe Wohnung,
Mitchbrinksweg Nr . 8 : Oberwohn.

Köhler L Behnke.
Frdl . Logis ?u verm. Wichclnstr. 3.
Zu vm . St . u. K. Humboldtstr . 20.
Zu verm. möbl. Zimmer mit Belt

auf sokort . Humboldtstr . 8.
Möbl . Wohn - n. Schlafzimmer

zu vnm . Kurwickstr . 27, pari.
Wegcn Versetzung ist aus wfort

oder später die KM " Oberwohnung
Willersstr . 8 zu verm.
- Näheres Ofenerstr. 40.

Möbl . Zimmer nebst Kammer u
vermieten. Achiernstr. 15, oben.

Zu vermieten aus sofort eine Ober¬
wohnung . Donnerschweerstr . 45.

Wohnung per sofort zu vermieten,
1 Et. Eichholz L Co .,

Langestr. 45. ,

Schöne geräumige
Unterwohnung,

Hochhauserstratze 1« , zum 1 . Mai
zu vermieten.

A . Linemann , Hochhauserstr. 101.
Zu verm. auf sofort kl. freundl-

Untermohnung.
Näheres Kurwickstr. 3.

Zu v. frdl . mbl . St . Haarenstr. 43a
Zu vermieten auf gleich ov . später

aufs bequemsteringer. Oberwohnung
(6 Zimmer, Küche, Waff rl. usw .) an
ruh. Bew. H . Rädecker,

Donnerschwier CH. 56.
Ges. z. Mai 1905e. Unterw . m . Stall

u. Gartenl . Off. u . S . « 69 a . d . Exped.
Fcdt Logis zu vm. ^ ul. Mosenplatz 1.

Vakarrze« und Stellen»
aesuche.

— Junger Manufakturist , — D
20 '/- Jahre alt , mil tärsr .-i, ge- 8
stützt auf gute Zeugnisse, sucht 8
anderweitig Engagement per 8
1 . Januar k. J . 8

Offerten unter S . « 84 an 8
die Exped. d . Bl . g

Gesucht aus sofort ein tüchtiges
Mädchen , welches in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist und mit der
Wäsche gut Bescheid weiß, für ein
besseres Privathaus.

Frau Lange,
Bremen , Richtweg 5».

Lehrling
für mein Manufaktur « und Kurz-
waren -Geschäst.

Berne . M . Meyer Nachs.

Srsue Mucker

iv , klar - bdmtbsumrchmuck.
Dekorationen in bemalter , sar- igglänzender , farbigmatter und versilberter Ausführung als : Brillant -Eis»
« Ausenkugel » , Luftdallons , Glöckchen , Phantasiefachcn , Naturfriichte wie .- Aedfel , Birnen.
Trauben re ., hochelegante Banmfpitze , Vögel mit Raturfedern , Brillantreflexe , künstliche Tiere
wie : Eichhörnchen , Fische re. Viele mit Chenille u . Silberdroht iiberjponnene Neuheiten . Aufferocm
enthalten die Sortimente Nr . III u. IV : ein mit künstlichen GlaSfrüchten prachtvoll garniertes
Frnchtkörbchen , ein Erdbecrstöckchen mit künstlichen GlaSfrüchten , eine Krippe »nt dem
Jesuskind . Wir offerieren zu folgenden Spottpreisen : Sortiment Nr . m , enthaltend 8 Kartons mit
W Stück nur größ . Sachen zu M . , Sortiment Nr . IV, enthaltend IS » grtons mit 170 Stuck
nur griff . Sachen zn M . 6 . sranko inklusive Verpackung in Holzkists. (Für Liebhaber kleinerer Sachen,
wie Perlen und Eiszapfen , empfehlen wir Sortiment Nr . n zu M . S — sranko, enthalten - no Stucke
in verschiedenen Großen .) . . .

Thiele L Greiner , Hoflieferanten , Lauscha (S . - M .) ,
Allerhöchste Anerkennung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin,

Langjährige , ständige Lieferung an den Kaiserliche » Hof.
Sröfftes Versandhaus der Branche mit eigener Bostpaketabfertigung.

Vorstrz
v . vr . meä . LaumAsrleL

»ns Mörisstvken.

vonnerstLA, äsu 24 . Mv. , sdeväs 7 llstr , im
Hotel „Laiserdok" in Oläenburx i . Kr. über
„sülerveukrskt, ihre ^bllatriNiA uiut ikrv
^ ieäerAeviinmux ." — Eintritt : U'umsrierter
81tr- 1.50 Nü ., 1 . r>1st2 1.— NL.» 2 . klst2
60 — klärten -Vor verkant : Hint ^ons

LnoliPsnälnuA (IVilstoIm Xüsti ).

Lohnenden Grwerb
finden Herren und Damen durch
den Verkauf besserer Werke (speziell
zu Weihnachten) gegen hohe
Provision.

Gest. Offerten unter S 685 an
die Exped. ds . Bl . erbeten._ _

Gesucht zum 1 . Februar ein jg.
Mädchen , welches im Haushalt er¬
fahren , oder ein tüchtiges Haus¬
mädchen, welches auch mit der
WäscheBescheid weiß. Zweitmädchen
vorhanden . Frau Kretschmar,

Bremen , Roonstraße31.
Zu erfragen Margarethenstr . 3.
Gesucht zum April 1905 ein

Lehrling.
Ausbildung im Laden, Lager und

Kontor.
H . Elbrecht L Co .,

Bremerhaven»
Fahrräder , Ocfen u. Herde.

ScheuNebtumiiiciji.
Wir suchen an allen Plätzen

rührige Vertreter zum Besuch
r on Architekten , Dekorations¬
und Schildermalern , Möbel-
fabrikante « , Stuckateuren»
Bildhauern re . zwecks Ver¬
triebs von erstklassigenVerlags¬
werken.

Max Reichel L Co . ,
Berlin W . 50, Fürtherstr . 11 ».

Nadorst . Gesucht zum 1 . Mai
ein kleiner Knecht.

Diedr . Bohlen , Hochheiderweg.
Gesucht Maurergesellen.

F . Hegeler.
Gesucht auf sofort em Heiner

Knecht. Döding , Verhandlung,
Zeughausstr. 4».

Gesucht zu Ostern oder Mai ein

für meine Schlachterei.
K. Spilker , Ofenerstr . 13.

Suche aus sofort einen Lehrling
mit guter Schulbildung und flotter
Handschrift. — Hypotheken - und
Handelsbureau . Kurwtckstraste 7.

Lehrling gesnlht
auf sofort oder später.

Wilh . Völker,
Kunst- u . Bauglaserei , Wilhelmshv

Holle , Post Wüsting. Gesuchtzum
1 . März oder 1 . Mai ein Mädchen
von 14— 17 Jahren.

Schipper , Lehrer.
welche das Musterzeichnen und Zuschneidern gründ-
ftch erlernen wollen, können jederzeit eintrelen.

AM ' Kursus 2 « Mark.

6 . Lvvli , Lldclilüirg , Achterilstr. 22.
Spezialgeschäft in Kleiderstoffen. ,

KM" Anfertigung von Damen -Costnmes.
Geschäftsgründung 18S «.

Mehrere Berkituferinnen
zur Aushilfe für Weihnachten gesucht.

Meldungen bei
L -so 81sLii1vSi ?K-

Junge Mädchen finden freund,
Aufnahme zur gründlichen Erlernung
des Haushalts rc. Jahr 450 M.

Frau Prof . Jabusch.
Norden (Nordsee,"

»s

Gesucht ein Mlerlehrlisg.
A . Homeyer , Haarensichstr . lg.
Gesucht ein jg. Mädchen , schlicht

um schlicht. Mädchen wird
halten. Lindenallee Kg.

Nensüdende b. Rastede Gesucht
auf Ostern oder Mai ein Schmied,,
lehrling. Erl . Jausten.

Gesucht zu Ostern ein Lehrlings
Möbel -, Polster - u . Dekorationsfach

Fritz Lühr» Möbelgeschäft,
Heiliaengeistwali 3.

Gesucht ein Lehrling
mit guter Schulbildung.

Molkerei Scharmbeck b. Breme«.
Junger Mann , z . Zt . am ^ oiu^

einer größeren Fabrik tätig, mit allen
Kontorarbeiten einschl . Buchsüh ung
rertraut , wünscht sich zum 1 . Januar
1905 unter bescheidenen Ansprüchen
zu verändern . Off. u. A . K 50V
postl. D lmenhorst erb._

Erfahrende Buchhalter empfiehlt
sich zur Führung und zum Abschluß
der Bücher.

Gefl. Off. u. S . « 7 « an die Exp.
d. BI . erb.

Gesucht ?u Mai ein
VM ' Tischlerlehrling . "MU

G . Engelke , B huhor- piatz 5.
Wegen Erkrank, meines Mädchens

suche baldmögl. ein anderes junges
Mädchen . Näh. Heiligmgeiststr . 15.

Suche per sofort tüchtige
Rockarbeitermnen

(Lauernde Beschäftigung ),
hoher Lohn.

8 . SalRlo.
Ohmstede . Gesucht zum 1. Mai

« . I . für eine grötzere Land¬
wirtschaft auf der Geest eine
erfahrene Haush älterin, gegen
hohen Loh« . Näheres durch

A . Parnssel , Auktionator.
Gesucht zu Ostern 1905 ein

Löh« rechtlicher Ater«
mit guter Schulbildung für mein
Farben -Geschäst.

Breme «. Joh . H. Bley.
Suche auf gleich und später junge

Mädchen , die das Schneidern und
Musterzeichnen erlernen wollen. Frau
Oeltjen » Damenkons. , Haarenstr. 5.

Tüchi. Geschäftsmann » fr. Wirt
in groß. Etabliss., bekannt i . Herzogt.,
s. Wirtsch . zu pachten . Ters. über¬
nimmt auch Geschäftssührersstelle,
Reiseftelle o. gute Agenturen . Off.
u. S . « VS an die Exp. d. Bl.

Empfehle Mich bei Hochzeiten, Fest¬
lichkeiten als Lohndiener.

A . Heitkamp !» Rebenstr . 25.
Gejucht zorn 1 . Dez. bei rechtlichen

Leuten eine Pflegestätte für einen
sechswöchige » Knaben . Offerten
unt . S « « 8V a. d . Exp. d . Bl . erb.

Eröffne
Langestratze 2V ein
Stellenvermittlimgs-

Snreail
und bitte um gütigeUnter¬
stützung meines Unter¬
nehmens.

Hochachtungsvoll
VruuillL Veiler.

Suche eine Köchin und Haus¬
mädchen. Camilla Geiler,

Ctellen - Vermiltlerin.
Hiddigwarden bei Berne. Ich

suche für meinen Sohn , welcher 1 I.
8 Mon . in einem Manufakturwaren-
geschäst als Lehrling tätig war und
welchen ich auf Grund des 8 76
Abs. 2 H. G. -B . aus seiner Stellung
fortnehmen mußte, auf sofort oder
spä er eine andere Stelle.

Sturm , Hauptlehrer.
Ofen b. Oldenburg . Gesucht zu

Ostern oder Mai ein Lehrling.
G . Degen , Stellmachermstr.

Havendorfersande b. Esenshamm.
Auf sofort ein jüngeres

Mädchen
bei familiärer Stellung und gegen
Salär . Georg Töllner.
Suche für Ostern 19Ü5 einen

Lehrling.
8 . HsNIo , Hofl .,

Oldenburg i. Gr.
Bederkesa . Gesucht aus gleich e.

Mädchen von 16 —17 Jahren für
alle häuslichen Arbeiten.
_ Wilh . Schriefer , Bäcker.

Großenmeer . Gesucht zu Ostern
oder Mai 1905

1 Malerlehrling.
Wilh . Reinken.

Suche per Januar ein junges
LLLÄsLbir

als Stütze, schlicht um schlicht.
Freundl . Familienanschl. zugesichert.

Frau Direktor Reineking , Decmold,
Eine akkurate Fra« für na

mittags bei Kindern gesucht.
R . Zimmermann , Langestr . 33.
Gesucht auf sofort ein kl. Mädchen

v. 15—17 Jahren . Wirt Franks «»,
Donnerschweerstr. 8.

Suche zum 1. Mai e. gewandte-
zuverlässiges junges Mädchen
wegen Verheiratung des jetzige «.
Moslestr . 1 . Frau I-r. Cornelius.
Mederns . Gesucht auf sofort ein

Schmiedegeselle.
Eduard Brämer.

Gesucht einigetüchtige
Arbeiter.

ZWKMtiMMW
Gesucht zum 1 . Dezbc . ein Haus

mädche« nach Thüringen. Persön¬
liche Anmeldungen.

Frau Postdirektor Liedtke,
geb . Ranner,

Bremen » Vasmerstraße24.

Gesucht zum 21. Novvr.
ein erster tüchtiger

Bäckergeselle.
H SvLlLLoir,

Wilhelmshaven, Königstr . 48
Aus sofort ein kleines Kind bei

guten Leuten in Pflege zu geben.
Armeukommissiou in Eversten.

Schwarting.
Ohmstede . Gesucht znm I . Ma>

n. I . ei» fixes Mädchen für Han»
und Landwirtschaft und 1 kleiner
Knecht von 14 —1« Jahren unter
günstigen Bedingungen.

A . Parnssel , Auktionator^
Aus sofort

Maurer
gesucht. Grewe,

Ekern b. Zwischenakiin

Geeignet für Privatbeamte.
Fleißige Vertreter gesucht

von einer allerersten

Lebensversicherungs -Gesellschaft
unter kulanten Bedingungen. Bewerber mit großem Bekanntenkrei s wob"
il re Abreise gefl . unter S . « VE an die Exi ed. d . B . mittei 'en.

LerLntttz - rUMl WilüetN s , BulÄ M Ehsj. Redakteur: lür dm Jnseratentelt : I- lax senbur^



6V
2 . Beilage

m L < 0 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 19. November 1904.

11 . November d . I.

Aus dem Hroßherzogturn.
In I »ch>r »<k unserer mit « »rrrspenden,Zeichen »ersehenen Orizinalbericht,
» nar mit «en»uer Quelennngabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

titer l»k«l« B»rk»mmniff« knd »er Nedatti - n stet» wiU »Mme».
* Oldenburg , 19 . November.

* Die nächste Sladtratsfitzung findet Dienstag um b
Mr statt.

» Der verstorbene General von Lehman» ist nahezu
so Jahre alt geworden. Seine Leiche wird heute nachmittag
zu Mainz eingeäschert.

* Ter Ehrenpreis der Stadt Oldenburg für die
beste Gesamtleistung auf dem Gebiete der Geflügelzucht, zu
vergeben auf der nächsten Verbandsjunggeflügel-
Ausstellung, 26.—28. November in der Rudelsburg , ein
schwerer silberner Becher in getriebener Arbeit, mit dem
Oldenburger Stadtwappen darin , ist im Schaufenster des
Herrn Spille in der Schüttingstraße ausgestellt.

L Kirchliche Nachrichten . Am 11 . Novi
ist der emeritierte Pfarrer Wilhelm Eduard Klüsen er aus
diesem Leben abberufen. Er war am 28 . April 1828 in
Sengwarden geboren, studierte von Ostern 1852 bis Ostern
1855 in Tübingen , bestand sein erstes theol. Examen im
November 1856, das zweite im Dezember 1859 und wurde
am 18 . März 1860 als Assistenzpredigerordiniert . Im Mai
1860 wurde er Hilfsprediger in Edewecht, zwei Jahre später
Pfarrer in Waddens und im Mai 1888 Pfarrer in Wadde¬
warden. Am 1 . November 1897 ist er rn den Ruhestand
getreten; seine letzten Lebensjahre hat er in Göttingen zu¬
gebracht.

* Ueber den schönen Erfolg von I . Wiegand-
Bremen in Münster, wo sein neues Drama „Die
letzteFahrt" aufgeführt,wurde , haben wir berichtet . Um
nächsten Dienstag wird das Stück zusammen mit einem
anderen neuen desselben Autors „Golgatha" („Judas'
letzte Fahrt - ) in Bremen zur Erstaufführung gelangen.
Letzteres ist ferner angenommen von Hamburg , Lübeck , Wil¬
helmshaven , Bremerhaven , Trier , Stuttgart , Brüssel , Am-
sterdam (Deutsches Theater ) , London (Deutsches Theater ) ,
ferner in Newyork (in englischer Uebersetzung) vom Thea¬
tertrust . Die „Macht " , mit der der Autor hier bei uns
debütierte , wird im Dezember in Kiel und im Januar im
Leipziger Schauspiclhau .se aufgeführt . Der junge Bremer
hat hiernach einen entschiedenen Aufstieg zu verzeichnen.

* Angesichts der Bedeutung der konfessionellen Frage
in der Tagesgeschichte und besonders in der Schul¬
politik dürften einige Zahlen über die konfessionelle
Verteilung und Verschiebung der Bevölkerung Deutsch¬
lands im Jahrzehnt von 1890—1900 von Interesse sein.
Sie sind entnommen einem Aufsatz des Kirchlichen Jahr¬
buchs für das laufende Jahr . Danach ist der Anteil
der Evangelischen an der Gesamtbevölkerung des Reiches
zurückgegangen , der der Katholischen gestie¬
gen, und zwar beträgt der Ueberschuß aus Seite der
letzteren in absoluter Zahl 170000 Seelen . Ms wesentliche
Ursache für diese Erscheinung ist die stärkere Zuwan¬
derung Katholischer und andererseits die Wwanderung
Evangelischer zu betrachten . Ein katholischer Statistiker
meint zwar , der Gewinn sei nur ein scheinbarer und werde
dem Katholizismus binnen kurzem durch die gemischten
Ehen wieder entrissen werden . Ein Ausgleich vollzieht
sich in der Tat , aber weniger auf der Grundlage ge¬
mischter Ehen , als dadurch , daß das Wachstum der katho¬
lischen Bevölkerung in Preußen allmählich wettgemacht
wird durch Zunahme des evangelischen Elements in Süd¬
deutschland . Württemberg , Bayern , Baden und Elsaß -Lo¬
thringen weisen eine prozentual stärkere Zunahme der
Evangelischen aus . Das trifft bei den preußischen Provin¬
zen nur aus Rheinland und Westfalen zu , während be¬
sonders in den Ostprovinzen Posen , West- und Ostpreußen
ein stärkeres Wachstum des katholischen Elements zu ver¬
zeichnen ist. Hier wirkt mit die Einwanderung katho¬
lischer Polen und die Wwanderung evangelischer Ma¬
suren und Litauer nach Westen, z . B . ins Wuppertal,
wo man sie aus mindestens 6000 Köpfe schätzt . Wenn
man von der Einwanderung katholischer Ausländer in
Deutschland absieht , ergibt sich aus der konfessionellen
Verschiebung , die durch Wanderung innerhalb der Grenzen
des Reichs verursacht ist, eine größere Beweglichkeit der
Evangelischen . Andrerseits bestehen auch beträchtliche ka¬
tholische Minoritäten in früher rein evangelischen Be¬
zirken. Im Hinblick auf diese andauernden konfessionellen
Verschiebungen darf somit bezweifelt werden , daß die ge¬
setzliche Festlegung des Prinzips der Konfessionsschule un
Schulgesetzentwurs sich empfehle.

*
« Der Gesundheitszustand in der Stadt und Land¬

gemeinde ist augenblicklich wieder schlecht ; namentlich sind es
die Infektionskrankheiten Scharlach und Diphtherie, welche in
mehrerenHäusern ihren Einzug gehalten haben. Von Typhus-
kranken hört man nichts mehr, bis auf einige Rekonvales¬
zenten.

* Original - Welt - Panorama Markt IS » . Die Lust zu
. wandern und die Mutter Erde mit eigenen Augen zu schauen, ist
tief in jedes Deutschen Brust eingewurzelt . Wer Zeit und Geld hat,
kann diesem Triebe folgen, wem aber solches versagt ist, der ist leider
an die Schwelle sestgebunden. Bedauerlicherweise ! Denn die Welt ist
wirllich schön und ist es wert, in ihren Natur- und Kulturwundern
gesehen zu werden. Selbst Bände von Reisebeschreibungen, Bilder
und Kartenwerke vermögen nicht die eigene Anschauung zu erseh n.
Ten denkbar besten Ersatz bietet nur das Original-Welt -Panorama
welches auchden weitestgehendenAnsprrichenvon Natur- und Kunstfreunden
genügt . Immer wieder müssen wir auf das Panoramazurückkommen, das
durchaus nicht mit anderen derartigen Unternehmungen zu vergleichen ist.
In 50 gut ausgechhrten phowplastijchen Glasbildern ist in dieser

-. Ungarn" speziell Budapest , die alte magyarische Krönungs¬
stadt Prerburg und die Ka pathen ( Hohe Tatra) zu sehen. Die zur

ausgestellten Bilder üer monumentalen Bauten beweisen, aufwelcher Hohe der Kultur Budapest sieht. Tie Preß bürg er Promenaden-
Aniagen, welche im reizenden Blumenflor stehen, sind cbensalls ganzve >onvers hervorzuheben . Was die Ausnahmen der Tatra betreffen,

r.
^ ^ staunt und überrascht zugleich über die außerordentlich

„wechselvollen Szenerien , die an unserem Auge vorübsr-
empsehlen

" llsm ist diese neueste Serie nur warm zu

. . * geschädigt ist ein hiesigerBäckermeister vonneni Fuhrknecht. Derselbe hat einer ganzen Anzahl Leute

Brot geborgt, nur um, da er außer seinem Lohn Prozente
erhielt, viel zu verdienen. Wie sich jetzt, nachdem der Knecht
den Dienst verlassen hat , herausstellt, beläuft sich der Schaden,
den der Bäckermeister hat , auf ca 800 Mk ., weil von den
Leuten, welche das Brot erhielten, kein Geld zu bekommenist.

X Westerstede . 18. Nov . Dem heutigen Schweine¬
mark t e waren 10 ! Ferkel zugeführt. Bei einem recht flotten
Verkehr bezw . Handel waen sämtliche Tiere in kurzer Frist
vergriffen und war die Nachfrage bedeutend höher als das
Angebot. Für Sechswochenferkel wurden 8— 10 Mark
und für ältere Tiere 16 — 20 Ml . pro Stück bezahlt.

vr . Apen , 19. Nov . Der technische Leiter der
Meinerschen Werkstatt für Räder und Motorfahrzeuge , Herr
Robert Wolf, hat eine Erfindung gemacht, die dem
Anschein nach von großer Bedeutung werden wird . Es
handelt sich um eine ganz neue Art der Uebertragung
der Motorbewegung auf den Motorwagen . Sie erfolgt
nämlich mittels zweier Schnecken, welche in die Zapfen
einer aus der Radachse befestigten Hohlkugel eingreifcn.
Auf der Hohlkugel befinden sich mehrere Reihen Zapfen,
nur in der Mitte sind keine. Nun können die Schnecken,
welche zu beiden Seiten der Kugel sich in einem drehbaren
Rahmen befinden , auf jede Zapsenreihe eingestellt werden,
so daß eine langsame oder schnelle Fahrgeschwindigkeit im
Augenblick während der Fahrt ermöglicht ist. Befinden
sie sich über der zapfenlosen Peripherie der Kugel, so
laufen sie frei und der Wagen hält an . Diese Neueinrich¬
tung , deren Patentierung bereits beantragt ist, gewährt
gegenüber den bislang in Gebrauch befindlichen Antrieben
noch ganz besondere Vorteile . Abgesehen davon , daß bei
einem Schneckenantrieb mit geringster Kraftanwendung
die höchsten Leistungen zu erzielen sind , ist nunmehr ein
Rutschen oder Reißen der Riemen , ein Versagen der Frik¬
tionsscheibe , ein Verachsen rc . ausgeschlossen. Herrn W.
sind bereits mehrfach Schreiben von bedeutenden Fabri¬
ken zngegangen , auch sprachen schon Vertreter derselben
bei ihm vor , um die Erfindung zu erwerben.

Gustav Adols -Frauenverein.
* Oldenburg , 18 . November.

Die zweite Jahresversammlung fand , wie angekündigt,
am Donnerstag , 17. Nov., im Augusteum statt und ergab
nach einer neuen Seite den Beweis , daß der Verein wirk¬
lich lebenskräftig und steigend in seiner Entwickelung ist.
Denn obgleich der Tag sehr unglücklich gewählt schien , da
die hohe Protektorin I . K . H . die Frau Großherzogin ab¬
wesend ist und mit ihr die anderen Damen des Hofes ; ob¬
gleich Herr Oberkammerherr v . Bothmer , der Höchstdieselbe
dem Verein gegenüber vertreten sollte , wie auch Herr
Geh . Oberkirchenrat Hansen und sämtliche Damen des Re-

-giments , durch die Nachfeier des Geburtstags des Großher¬
zogs behindert waren ; obgleich viele Veranstaltungen und
Vereinigungen des Bußtages wegen auf den 17. verschoben
waren — erschienen doch ungefähr 125—130 Damen , Mit¬
glieder wie Nichtmitglieder , auch drei Pastorinnen , die mit
der Bahn gekommen waren , und folgten mit ungeteilter
Aufmerksamkeit dem Vortrag der Vorsitzenden . Sicher
waren manche Damen , sowohl alle Mitglieder , welche noch
nie die Versammlungen besucht hatten , als auch solche,
welche noch außerhalb des Vereins stehen, zum Kommen
verananlaßt — durch den in den Zeitungen veröffentlich¬
ten Aufruf , aber gerade dies zeigt , wie viel gut gesonnene
und zu guten Zwecken heranzuziehende Frauen unsere
Stadt hat — wenn nur mutig und freundlich an die Türen
angeklopft wird . Obgleich das vorige Jahr ein kleines
Defizit der Beiträge ergeben hatte , war dies ohne Wissen
der Gebenden überreichlich gedeckt durch einmalige Ge¬
schenke , auch durch aufgehäufte Zinsen (80 Mark ) , die nicht
Kapital werden sollten , so daß die zur Verwendung stehende
Summe 1900 Mark ergab (im vorigen Jahr 1810 Mark ) .

Nachdem die Beträge für die sogenannten Pflege¬
kinder, d. h . die Anstalten , welche jährlich bedacht wer¬
den und schon aus die Hilfe des Vereins rechnen , im Be¬
trage von 1050 Mark abgezogen waren , auch die im
Frühling aus Antrag des Hauptvereins bewilligten 100
Mark für den Kirchbau in Turn ; nachdem für die hei¬
mische Diaspora (Kapellenbau in Damme , Orgelbau¬
fonds für Elisabethfehn , Schriftenverteilung für Vechta)
510 Mark nach kurzer Debatte bestimmt waren , hielt Frl.
Erna Hayen einen längeren Vortrag über die Verteilung
der noch übrigen 230 Mark . Die Wahl ist schwer zu tref¬
fen, da sehr viele Bittgesuche einlaufen und nur an der
Hand der Vorschläge des Zentralvorstandes in Leipzig
sichere Schritte getan werden können . Wenn aber die
Pfarrer der Gemeinden oder die Hausväter der Anstalten
persönlich nach Oldenburg und zum Vorstand kommen,
bleiben sie nicht unberücksichtigt . '

Pastor Hoppe aus Steele in Westfalen , der längere
Zeit im brasilianischen Urwald die geistliche Not kennen
gelernt , trat sehr warm für ein Lehrerin nensemi -
nar ein , das er aus den Resten einer guten , von Olden-
burgerinnen vor 30 Jahren gegründeten höheren Mäd¬
chenschule ins Leben gerufen hat . Er hat darüber im
August , gelegentlich der Generalversammlung des Haupt¬
vereins im Unionsgarten gesprochen, und seine Bitten
wurden nun vom Verein für so begründet erachtet , und
auch Werl die größte Gefahr droht , daß die Jesuiten der
bisherigen Mädchenschule starke Konkurrenz machen , daß
der Beschluß gefaßt wurde , dies deutsche Lehrerinnensemi¬
nar als jährlichen Pflegling aufzunehmen , und zwar mit
derselben Summe wie die Konfirmandenanstalten in
Deutschland : 50 Mark . Ebenso , aber nur für einmal , wur¬
den 50 Mark bewilligt für ein Töchterheim, das glei¬
chen Zwecken für sämtliche neue evangelische Gemeinden
in Böhmen dienen soll , wo sehr die Gefahr droht , daß die
jungen Mädchen vom 14. Jahr an die letzte Ausbildung
in den Klöstern erhalten . Dies war von Pastor Höltzel,
Reiseprediger der evangelischen Gesellschaft in Berlin , der
hier im Sommer einen Vortrag im Seminar hielt , ange¬
regt , von Prof . Fliedner -Kaiserswert warm empfohlen.
Für Gosan bei Hallstadt , was auch persönlich dringend

empfohlen war , wo seit 23 Jahren ein treuer Pfarrer
seine kleine arme Gemeinde mühsam am Leben erhält , wo
ebenso die Schule kaum von einem Jahr zum andern
bestehen kann und auch starker Propaganda ausgesetzt ist,
wurden 50, dann , da sie noch vorhanden , 70 Mark für
einmal bestimmt . Und schließlich, da eine Einzelbitte
stets erfüllt wird , für eine sehr arme , durch Not und
Krästeverlust bedrängte Psarrersw twe , Gisela Kuhn , auch
noch 50 Mark . — Diese Verteilung ergab übersichtlich fol¬
gendes Resultat:

Oesterreichische Witwenkassen 150 Mark , österreichische
Schulen 100 Mark , die Konfirmandenanstalten Hamm,
Höxter , Godesberg , Eichsfeld , Wartenburg , Wolfskirch,
Meppen , Schmiedel , fliegende in Posen je 50 Mark , zu¬
sammen 450 Mark , drei Kaiserswerter Anstalten im Orient
50 Mark , Siechenhaus in Paderborn 50 Mark , Waisenhaus
in Bielefeld 50 Mark , die drei großartigen Anstalten in
Waiern in Kärnthen 100 Mark , Große Liebesgabe 50 Mk. ,
Frauenliebesgabe 50 Mark , ferner für die hei¬
mische Diaspora : Kapellenbau in Damme 400
Mark , Elisabethfehn Orgelbau 100 Mark , Schriftenverbrei¬
tung in Vechta 20 Mark , zusammen 520 Mark , Kirche in
Turn an den Hauptvcrein 100 Mark , Lehrerinnenseminar
in Brasilien 50 Mark , Töchterheim bei Teplitz 50 Mark,
Schule zu Gosau bei Hallstadt in Oberösterreich 80 Mark,
Gisela Kuhn , Psarrerswitwe , 50 Mark , zusammen 1900
Mark.

Daraus keilte die Vorsitzende den Mitgliedern noch
allerlei sie Interessierendes mit von der Generalversamm¬
lung des Hauptvereins hier in Oldenburg im August ; von
der schönen Feier am 10. November im Seminar , welche
der Ortsausschuß in anerkennenswerter Weise veranlaßt,
und die sich durch den vortrefflichen Vortrag des Pastors
Boche-Delmenhorst , durch die schönen Lieder des Semina¬
ristenchors und durch das von sämtlichen Zuhörern stehend
mitgesungene „Eine feste Burg ist unser Gott " zu einer
echten Lutherfeier gestaltete , wie wir sie uns für unsere
Stadt jedes Jahr wieder wünschen. Auch hatte Fräulein
Hayen der Einweihung des Gemeindesaales in Vechta am
vergangenen Sonntag beigewohnt und berichtete noch kurz

. über das besonders herrlich ausgefallene Gustav Adolf-
Fest in Heidelberg.

Für Fräulein E. Rieken, die mit großer Treue
seit 11 Jahren das verantwortliche Amt der Kassiererin
verwaltet und sich warm aller Interessen des Vereins an¬
genommen hat , jetzt aber leider durch eine Augenschwäche
zur Aufgabe dieses Amtes sich veranlaßt sieht, wurde auf
Vorschlags des Vorstandes Frl . M . Hotes gewählt . Es ist
dieselbe Dame , welche im vorigen Jahre das Gustav Adolf-
Fest in Hamburg mitmachte und darüber hier einen inter¬
essanten Vortrag hielt.

Verloren hat der Verein an Mitgliedern durch Todes¬
fall 10, durch Wegzug 13. Neu eingetreten im verflossenen
Jahre sind 13. Der jetzige Bestand ist 353 Mitglieder , die
eine Beitragssumme von 960 Mark zahlen.

Zum Schluß wies die Vorsitzende aus den alle zwei
Jahre , nun im Februar 1905, stattsindenden Basar hin,
und bat die Damen , ihn jetzt schon , jedenfalls aber nach
Weihnachten , ins Auge zu fassen.

Nach der Versammlung meldeten sich 30 Damen zum
-Eintritt.

Vermischtes.
Das staatsgefährliche Kochbuch. Ueber einen reizenden

Schelmenstreich der russischen Zensurbehörde wird folgendes
berichtet: Ein russischer Staats rat wollte kürzlich seiner
Gattin ein Kochbuch schenken . Er bezog ein solches aus
Berlin . Das Buch mußte natürlich die Zensurbehörde passieren.
Der Zensor prüft den Inhalt mit kritischen Blicken , da
plötzlich stößt er aus ein umfangreiches Kapitel, in dem die
verschiedenenArten von » Auflauf" behandelt werden. Eine
Anleitung zum Auflaus, jetzt, wo es in Rußland sowieso in
allen Schichten der Bevölkerung gärt — das hätte gerade
noch gefehlt! Also rasch die Druckerschwärzeherbei und — das
Kapitel „Auflaus " wurde geschwärzt. Nachdem so
das Kochbuch seiner Staatsgesährlichkeit entkleidet war , konnte
es ohne Bedenken dem Adressaten übermittelt werden. Der
Zensor hatte wieder einmal das Vaterland gerettet.

Nene „siamesische Zwillinge ". Zwei junge deutsche
Mädchen, die in ähnlicher Weise zusammengewachsen sind,
wie dre berühmt gewordenen siamesischen Zwillinge , sind in
Dover angekommen. Sie begeben sich nach London, wo sie
sich zur Schau stellen wollen.

Ein Riesenhase wurde auf der Herrschaft Smilkau in
Böhmen geschossen ; er mißt eine Länge von 120 Zentimetern
und sein Gewicht beträgt 8 Kilogramm. Das Tier , dessen
Alter man aus 10 Jahre schätzt, wird in der „Sammlung der
Tierwelt Böhmens " ausgestellt werden.

Eine furchtbare Mordtat . In den frühen Morgen¬
stunden des Dienstages wurde in Moxborough in Aorkshire
ein Dienstmädchen durch das Geschrei ihrer Dienstherrin und
der Kinder aufgeschreckt . Aus dem Zimmer stürzend sah sie,
wie der Hausherr , Trupshaw, mit einem Polizeiknüttel auf
seine Frau einschlug , wobei er immer wieder rief : „Stirb
Beatrice !" Als der Wütende das Dienstmädchen sah, wollte
er sich auch auf dieses stürzen, aber sie vermochte sich noch
rechtzeitig in ihr Zimmer einzuschließen . Es gelang ihr bald
darauf , aus dem Hause zu entkommen und Hilfe zu holen,
aber die Hilfe kam zu spät . Auf dem Hausflur fand man
die Leiche der Frau mit eingeschlagenemSchädel und an ihrer
Seite die Leiche eines vierjährigen Söhnchens. Auf einem
Bett lag die Leiche des jüngsten zweijährigen Kindes und im
Badezimmer fand man den Vater mit durchschnittenem Halse
in den letzten Zügen liegen. Der Mörder und Selbstmörder
lebte in guten Verhältnissen. Er war Geschäftsreisender und
außerdem als Sportsman beliebt. Auch als Soldat hatte
er sich in der Ieomanry ausgezeichnetund nahm in der Kirchen¬
gemeinde eine angesehene Stellung ein. Die allgemeine An¬
nahme ist die , daß Trupshaw , der in letzter Zen niedergedrückt
war , weil seine Kinder operiert werden mußten, in plötzlichem
Wahnsinn handelte.

Er kann bezahlen . FolgendeAnekdote wird von Kaiser Wil¬
helm erzählt: Bei der letzten Hofjagd, die Len Kaiser nach



Königswusterhausenführte, wurden vor Beginn der Jagd die zier¬
lichen Gegenständebesichtigt , die von den in dem dortigen Blin¬
denheim untergebrachten Blinden angefertigt waren.

' Der
Monarch war der erste , der von den ausgestellten Sachen em
Körbchen kaufte . Die Herren seines Gefolges folgten diesem Bei¬
spiel und erwarben ebenfalls Gegenstände. , Auch ein bekannter
schlesischer Magnat gehörte zu denienigen, die eine Sache kauften;
er legte dafür einen Hundertmarkschein hin, um sich den
Nest herausgeben zu lassen . Der Kaiser bemerkte dies, trat an den
Werkaufsstand heran und sagte lachend zu dem Verkäufer: „Nein,
Verehrtester, dieser Herr bekommt nichts heraus,
der i st reich genug und kann bezahle n.

" So geschah
es , daß auch andere Herren diesem Beispiel nach Kräften nach¬
eiferten und der Kasse des Blindenheims eine erhebliche Be¬
reicherung zuführten.

Die Besteuerung der Vaklettdameli. Zwischen den Balle t t-
damen der Wiener Hofoper und dem Fiskus ist em
Krieg entstanden. In der letzten Zeit wurde eine große Schar von
weiblichen Mitgliedern des Hofopernballetts zur Steuerbe¬
hörde vorgeladen. Die Beamten stellten mit den Tänzerinnen
ein Verhör an, das den Damen im weiterenVerlaufe einigermaßen
indiskret erschien . Die Balleteusen waren nicht wenig überrascht,
als die Steuerbeamten von ihnen genaue Auftlärung verlangten,
wie so die Damen bei ihren geringen Gagen verhältnismäßig
teuere und elegant möblierte Wohnungen haben könnten. Ein¬
zelne Beamte forderten eingehende Angaben über die anderwei¬
tigen Einnahmequellender Ballettdamen. Die Tänzerinnen waren
über dieses inquisitorische Vorgehen nicht wenig entrüstet und ge¬
rieten in noch größere Aufregung, als ihnen eröffnet wurde, daß
von nun an nicht mehr die Ziffern des amtlichen Gagebogens der
Hofoper, sondern das Vierfacheihrer Wohnungsmiete
als Grundlage der Steuerbemessung genommen würde. Sie be¬
trachten diesen Eingriff in ihr Privatleben als eine Unzulässigkeit
und Ungehörigkeit und beabsichtigen , gegen das Vorgehen der
Steuerbehörde Protest einzulegen . Bei den von altersher guten
Beziehungen der Diplomatie zum Hofopernballett, bemerkt die
„N. Fr . Pr .

" dazu , ist es Wohl anzunehmen, daß rechtzeitiges dip¬
lomatisches Eingreifen ernste Verwickelungen beseitigen und eine
friedliche Lösung dieser kriegerischen Affäre herbeiführen wird.

AngewandtePhilosophie. Ein Privatmann in Hannover wollte
mit seiner getrennt von ihm lebenden Frau eine Auseinandersetzung
pflegen. Offenbar hatte er Nietzsche zuvor gelesen , denn das Wort:
„Du gehst zum Weibe? Vergiß die Peitsche nicht !" befolgte er buch¬
stäblich . Da sich die Gattin gänzlich abgeneigt zeigte gegen das
Anliegen des Gemahls, griff dieser zur Peitsche, die resolute
Dame jedoch zu einer Schüssel mit marinierten
Heringen , die sie dem Gebieter ins Gesicht warf. Während
ihm die beizende Sauce die Augen blendete , entriß die erboste Frau
dem Mann die Peitsche , wichste ihn nun selbst damit durch und warf
ihn die Treppe hinunter . Als er, auf der Straße angelangt, eine
vorbeifahrendeDroschke anrief, öffnete die Gattin das Fenster und
Warf ihm höhnisch die Peitsche wieder zu.

Der Katechismus -Kaiser . Vor kurzem war hoher
Besuch im Vatikan : ein Kaiser mit stattlichem Gefolge,
Nämlich vier Prinzen , einem Kapitän und einem Fähnrich,
wachte dem Papste seine Aufwartung . Er trug freilich
keine Krone und keinen hermelinbesetzten Purpurmantel,
sondern Pumphosen , und ebensowenig verriet sein Gefolge
unter dem knabenhaften Gewände die hohe Würde , die
es auszeichnete . Es war nämlich der Katechismuskaiser,
der alljährlich für die besten Leistungen im Religions¬
unterricht diesen Titel und mit ihm die damit verbun¬
denen Geschenke erhält , und sein Gefolge waren die Kna¬
ben , die nächst ihm eine Auszeichnung errungen hatten.
Pius X - hat , seiner ganzen Geistesrichtung entsprechend,
die auf Verinnerlichung und Vertiefung des religiösen
Lebens geht , den alten Brauch des persönlichen Empfangs
dieser Musterschüler wieder erstehen lassen , nachdem ihn
der Diplomat Leo XIII . hatte etngehen lassen . So prunk¬
voll wie früher ging es allerdings diesmal nicht zu . —

Früher wurde in Rom der Katechismuskaiser , umgeben
Von den Prinzen , dem Kapitän und dem Fähnrich , in kost¬
baren Kleidern , mit den Abzeichen ihrer Titel , in feier¬
lichen Staatskarossen durch die Straßen der ewigen Stadt
(gefahren und dem Papste in Audienz vorgeführt , der die
kleine Majestät und ihren Hof mit wertvollen und manch¬
mal auch zuckersüßen Geschenken bedachte . Die Parochie,
vus der der Kaiser hervorgegangen , freute sich dieser
Auszeichnung , veranstaltete ein Kinderfest und spornte
die Kleinen ebenfalls durch Geschenke zum Nacheisern an.

Der Hofmarschall , wie er fein soll und muh.
So lautet der Titel eines an säst allen europäischen Hof¬
haltungen geschätzten und vielbenützten Werkes des vor
nahezu zwanzig Jahren verstorbenen vormals königlich
hannoverschen Oberhofmarschalls Dr . C. E . v . Malortie.
Mer literarisch vielfach hervorgetretene und um die Finan¬
zen seines Königs hochverdiente Mann war ein Sonder¬
ling . Von der Eigenart des alten Hofmanns legt es Zeug¬
nis ab , daß er , wie die „Schles . Ztg ." erzählt , für eine am
15 . November 1904 in Dresden abzuhaltende Feier sei¬
nes hundertsten Geburtstages letztwillig bis
in jede Einzelheit Bestimmung getroffen , die Liste der
Einzuladenden aufgestellt , die Speisenfolge geregelt und
die zu dieser zu gebenden Weine bestimmt hat . Freilich
vermochten sehr viele der zu dieser letzten Tafel des Ober¬
hosmarschalls Befohlenen aus dem zwingenden Grunde
nicht zu erscheinen, weil sie nicht mehr unter den Leben¬
den weilen . Der verstorbene Oberhofmarschall war un-
permählt geblieben . Sein Neffe ist der Oberhosmeister der
Königin - Witwe Karola von Sachsen , v . Malortie , zu
Dresden.

Lustiges Allerlei.
Amerikanische Witze . „Beurteilen Sie eines Mannes Wert

auch nach seiner Geldbörse, Senator ?" — „Aber ich bitte Sie —
was geht denn in eine Geldbörsehinein? Das Bankguthabenmacht
den Mann .

"
Der Chicagoer (stolz ) : „ Gibt es etwas Großartigeres , als den

neuen Eisenbahnzugmit seinen 22 Stunden von Newyork nach Chi¬
cago ? " — Der Newyorker: „O ja, ich kenne etwas noch Herr¬
licheres, und das ist : In 22 Stunden von Chicago nach Newyork."

„Frl . Patter ist in der Sommerfrische mit einem Hunde er¬
schienen .

" — ' „Mit einem Schoßhunde? " — „Nein, mit einem
großen Bluthunde.

" — „Aha, auf den Mann dressiert .
"

„Wie kommt es, daß Ihr Herr dieses Pferd so billig weggeben
Will , wenn es wirklich so sanft und geduldig ist ? " — „Der Herr
reitet lieber andere Pferde.

" — „Diese Auskunft genügt mir nicht.
Da werde ich doch lieber mit dem Herrn selbst sprechen . Wann
kann dies geschehen ? " — „Das ist schwer zu sagen . Er liegt noch
im Spital .

"
„Wie kommt es, daß Tomkins fein Gedicht , das bereits von

sämtlichen Zeitungen zurückgekommen ist , doch endlich angebracht
hat ? " — „Er ließ es von seinem jüngsten Sohne abschreiben und
mit der Unterschriftversehen : John T . , zehn Jahre alt ."

Professor : „Wie nennen Sie das vorgeschrittenste Stadium der
Kleptomanie? " — Der Kandidat: „Hochfinanz .

"
Maler Brown : „Frau , heute bereite mir ein , starkes Frühstück

vor — es gilt , sich für ein schwieriges Werk zu stärken ; für mein
Kolossalgcmälde : „Die indische .Hungersnot" .

"

„Nun, haben diese Emporkömmlinge ihre Ahnen im neuen
Schlosse bereits aufgehängt?" — „Ja , bis auf einen , bei dem der
Henker dieses Geschäft schon besorgt hat.

"
Frau Talk : „Ich bin etwas besorgt , weil unser Baby mit 14

Monaten noch gar nicht spricht .
" — Mr . Talk : „Du läßt es ja nicht

zu Worte kommen .
"

„Ihre Kinder betragen sich ja sehr gesittet " , bemerkte der
Fremde, der eben vorgestellt worden war . — „Dann sind es nicht
meine Kinder"

, erwiderte Hennpeck . „Meine Frau gibt nur dann
zu , daß es meine Kinder sind , wenn sie sich unartig benehmen . Sind
sie dagegen artig , dann sind es ihre Kinder."

Die holde Maid war wütend . „Gehen Sie "
, keuchte sie, „ lassen

Sie uns nie mehr etwas von sich hören!" Und er gehorchte . Er
ging nach dem fernen Osten und wurde — Kriegskorrespondent.

Rettung. Dale : „Jfts wahr, Herr Mayer , daß Sie auf
Ihren großen Reisen einmal unter Menschenfresser geraten sind ?"
— Herr : „Ja , ich war schon für einen Hochzeitsschmaus
bestimmt !" — Dame: „Und wie sind Sie Ihrem Schicksal ent¬
gangen?" — Herr : „Sehr einfach , die Verlobung ging
zurück .

"
Belehrung. Erster Student : „Hast Du Dir den berühm¬

ten Kreidefelsen auf Rügen angesehen , Leibbursch ?" — Zweiter
Student : „Allerdings; aber merke Dir , Fuchs; bei Kreide sagt man
schon besser — berüchtigt .

"
Unangenehm. Erster Maler : „ Lieber Freund , was ist

Ihnen denn Passiert , Sie sehen ja ganz verstört aus ? " — Zweiter
Maler : „Ja , denken Sie nur , liefere ich für die Ausstellung ein
Selbstporträt , vergesse meinen Namen daraufzusetzen , und nun
finde ich cs selbst nicht mehr heraus !"

Poesie und Prosa. Sie : „Entsinnst Du Dich , Ge¬
liebter? Vor zwanzig Jahren saßen wer in einer schönen Mond¬
nacht am Gestade dieses Sees . Ich hatte mein Haupt an Deine
Brust gelehnt und sprach gewiß eine Stunde lang kein Wort .

" —
Er : „Ja — das ist aber auch seitdem nicht wieder vorgekommen .

"
(Meggendorfer Blätter .)

Unter uns. Freier : „Herr Kommerzienrat, ich bitte um
die Hand Ihrer Tochter!" — Kommerzienrat: „Ja , welcher
denn? " — Freier : „ Unter uns gesagt , Herr Kommerzienrat, welche
könnten Sie mir wohl am besten empfehlen ?"

Falsch zugetragen. Ein Ungar wettete , er werde zehn
Speckknödel essen . Er brachte aber nur neun Stück hinunter. Da
sah er das zehnte auf dem Teller ergrimmt an und sagte : „Jschtem,
hätt' ich g

'wußt, daß du übrig bleibst , hätt' ich dich g
'fressen zuerst."

Stimmen aus dem Publikum
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung).

Kübelabfuhr.
Man hört vielfach und zum Teil sehr berechtigte Klagen

über die neue Abfuhrgenossenschaft. In verschiedenen Haus¬
haltungen sind die Kübel trotz mehrmaliger Ansagen seit 11
bis 12 Tagen nicht abgeholt worden, obgleich wöchentlich ein¬
malige Entleerung vereinbart worden ist, so daß die Leute
gezwungen waren , sich anderweitig jemand zu nehmen , der
die Kübel gegen Bezahlung entleert . Aschkübelsind teilweise
zwei bis dreimal auf die Straße gesetzt worden und mutzten
immer wieder unentleert hereingeholt werden . Wenn zu An¬
fang auch seitens des Publikums über kleine Mängel hin¬
weggesehen worden ist, so dürfte es doch Sache der Abfuhr-
Gesellschaft sein, daß dieselben nun nach mehrwöchentlichem
Bestehen derselben abgestellt werden . Hoffentlich tragen diese
Zeilen dazu bei, daß baldigst Abhilfe geschasstwird . Lr.

— — .. — >»- - — > — — > ^ ...- ui»

err.
P. P. Wir können uns nicht versagen , Ihr Gedicht zu« Ge¬

burtstage des Großherzogs hier zu veröffentlichen:
Friedrich August , Fürst der Sachsen,

Oldenburger Landes Stern!
Edler Herrscher , eng verwachsen
Mit dem Volk von deutschem Kern.
Dir und deinem Fürstenhaus

" F.
Sprech ich meinen Glückwunsch aus;
Mit dem Vaterland im Bunde
Gratulier ' zur frohen Stunde.

Sieh ! Es künden rings die Fahnen
Blau und rot — die Lieb ' und Treu'
Deiner braven Untertanen
Unveränderlich aufs neu'.
In Süd und Nord, in Ost und West
Herrschet Freud' beim frohen Fest;
Jubelt dir des Volkes Menge
Bei der Glocken Feierklänge.

Trugst du doch wie einst die Väter
Würdig stets die Fürstenkron'.
Was vor dir der alte Peter
Zielbewußt begonnen schon.
Ward durch dich, o Mann der Wicht,
Ausgeführt zum klaren Licht.
Hast gebracht zur steilsten Höh'
Land und Volk , und die Armee.

Aecker, Wiesen , Schaf und Rinder
Blühn empor zu mächt '

gem Ruhm.
Durch dich, deine Landeskinder»
Blüht dein ganzes Herzogtum.
Handel, Kunst und Wissenschaft
Blühn durch Lust und Glaubenskraft,
Und das schönste auf der Erd'
Ist das Oldenburger Pferd.

Wie vor Zeiten unsre Ahnen
Zogen siegreich in die Schlacht,
Stehst ein Urbild der Germanen
Stark noch heut des Heeres Macht
Wie des Landes stolze Eichen.
Wie die Farben nie verbleichen,
Steht der deutsche Patriot
Fest und treu, bis in den Tod.

Heil drum dir , o Landesvater!
Sei der Sachsen Throneszier,
Unser Hüter und Berater,
Friedrich August, lang noch hier!
Ewig lebt in Freud' und Leid,
Wacht im Frieden, kämpft im Streit'
Liebeglühend durch und durch
Mit dir eins dein Oldenburg.

Herrn F. H. R . Ihre mannhaften Worte lasten Ihren Stand-
Punkt in der Hut ab - Geschichte vollkommen verstehen . Ja , Sie
haben recht : Ein Volk , kühn zur Tat und frei in Wort besitzt mehr
Vaterlandsliebe und Liebe zum angestammten Fürstenhause als
ein Volk von Heuchlern.

SchüchternerFerdinand. Der Onkel antwortet Dir mit einem
Verse , den er auf dem Brak er Basar aus der schönen Hand
einer hübschen Wahrsagerin entgegennahm:

Amors Pfeil bleibt zähe sitzen
Wegen seiner Widerspitzen;
Reiß ' ihn drum nicht aus dem Herzen,
Sonst macht er Dir große Schmerzen.

A-D . Zur Zeit haben wir keine Verwendung für Ihr gefl.
Angebot . Ihre Adresse wird indes für den Bedarfsfall ausge¬
hoben.

Stammkneipe in Wiefelstede . Wir bitten um etwas Geduld,
die Frage ist nicht leicht zu beantworten.

H . E. in N-—c. Wenden Sie sich an die Wollspinnereivon I.
Bl öhlmann in Jever.

Rastede W. Welche Verpflichtungenliegen einem Herbergs¬
vater, gegenüberden Handwexksburschen , auf? — Rechtliche ödest

sittliche ? Soll der Onkel über dies Thema ein Buch oder eine Ab
Handlung schreiben?

Nichte Annh. Deine bewegliche Klage hat den Onkel qerüknu
Trotzdem kann er Deinen Wunsch , Dir zu raten , nicht erfüllen
Dazu sind ihm , trotz Deines vierseitigen Briefes, Deine Verhält'
nisse und — Deine Fähigkeitendoch zu wenig bekannt . Wer wem'
ob letztere stark genug sind , Dir ein Fortkommenin einem anderen
Berufe zu ermöglichen ? So lange Du darüber keine Gewißheit
hast , so lange mußt Du ausharren und Deine Gaben, wenn Du sie
nicht beruflich verwenden kannst , dazu gebrauchen , Dir und an.
deren das Leben zu bereichern.

N. M . Daktyloskopie ist das Verfahren des Finaer.
abdrucks zur Feststellung von Verbrechern.

^

H . D. in D . Anträge auf Auslassung können ohne Mit-
telsperson mündlich zu Protokoll des Amtsgerichts gestellt werden
Von dem das Grundbuch führenden Richter und Gerichtsschreiber
können Sie alles erfahren, was im Einzelsalle nötig ist — auch die
Höhe der Kosten , die sich selbstredend nach dem Objekt richtet.

101 Rente. Die Rente kann bet veränderten Umständenherauf,
und herabgesetzt werden, und zwar von derselben Stelle , welche sst
bewilligt hat. Schon darin liegt, daß eine Kapitalisierung dem
Wesen der ganzen Einrichtung nicht entspricht . Der Empfänger
könnte das Kapital ja rasch durchbringen. Vollends ist es un>
möglich , denKavitalwert einer Rente zu bestimmen ohne Anhalt für
die mutmaßlicheLebensdauer.

> C . H. Wir erfüllen gern Ihren Wunsch , und veröffentlichen
noch nachträglich die auf dem Kommers des Oldenburger
Turnerbundes bei dem Bilde : Kraft und Schön-
heit gesprochenen Worte:

Nicht nur die Kraft ist 's , die das Turnen spendet,
Die willig es dem Ringenden gewährt,
Dis Kraft allein, und wäre sie vollendet,
Sie wäre nicht so beißen Strebens wert,
Wer in der Kraft sein einzig Ziel nur findet,
Hat noch des Turnens Wesen nicht ergründet.

Wohl lehrt es Kraft, doch lehrt es auch , sie meistern,
Daß höchste Kraft doch stets die Anmut wahrt,
Das Hohe Ziel soll freudig uns begeistern,
Daß höchster Kraft sich höchster Schönheit paart.
Wo Kraft und Schönheit sich zusammenfinden,
Wird sich das Gute, Edle ihm verbinden.

Begcist 'rung senkt's in unsre Brust hernieder,
Läßt für die Freiheit unser Herz erglühn.
So will es uns zum Großen , Reinen wieder,
Zu echter , wahrer Menschlichkeit erziehn.
Der freie Mensch in herrlichsterVollendung
Das ist des deutschen Turnens Hohe Sendung.

A. S . in B . Ihre Anfrage ist unklar, wir bitten, sie deut-
licher zu wiederholen.

A. R .-Hier. Den Verlag des von uns gebrachten RomanS
„M oderneMädchen" von Z ap p hat die Buchhandlungvon
Joh . Bade, Berlin , Uhlandstraße 146 . Die Buchausgabe des Ro¬
mans wird aber erst 190b erscheinen.

F .-Elsflcth. Wenden Sie Ihre Sachen doch den Bodelschwiugh-
Anstalten zu , wo eben wieder ein ncus Haus errichtet wird. Dort
wurden während des letzten Jahres beherbergt und verpflegt:
2073 Epileptische , 283 Geisteskranke , 1809 andere an inneren und
äußeren KrankheitenLeidende , darunter sehr viele elende und ver-
waiste Kinder, 1521 Heimatlose von der Landstraße, die in den Ko¬
lonien dauernde Aufnahme finden, 195 verirrte jugendliche Zög¬
linge ; Summa 5381 Pfleglinge. Adresse F . v . Bodelschwingh,
Pastor zu Bethel bei Bielefeld.

W. B . in D . 1) Ein feiner Punsch ist folgender: Auf eine
Flasche guten Rum nehme man den Saft von 4 saftreichen Zitro¬
nen ohne Kerne und Zucker bis zu 2 Pfund . Der Zucker und
Zitronensaft wird in eine Terrine getan, etwas von der äußeren
gelben , sein abgeschälten Zitronenschale dazu geworfen und dann
das Wasser kochend darauf gegossen . Bei gutem starken Rum
kann man 4 Flaschen und wohl noch etwas mehr Wasser nehmen.
Der Punsch wird in der Terrine , nachdem noch eine Flasche Cham¬
pagner dazu gegossen , zugedeckt, bis zum Gebrauch ausbewahrt.
Wenn er warm getrunken werden soll , kann man ihn in der Ter¬
rine im Ofen vorher erwärmen. 2) Holländischer Punsch:
Einen Teil durchgesiebter Zitronensaft, zwei Teile geriebenen
Zucker , 4 Teile feiner Arrak in einem Glase gemessen . Dies wird
in einem kleinen Geschirrchen zugedeckt auf dem Feuer geschmolzen
und mit 8 Teilen kochendem Wasser durchgerührt. 3) Wein¬
punsch: 6 Flaschen leichter Rheinwein werden mit Zucker , 80
bis 100 Gramm per Flasche , bis zum Kochen erhitzt , dann j/L bis
^ Flasche Arrak, noch besser aber echter , alter Jamaika -Rum hin¬
zugegeben und das Ganze noch kurze Zeit, ohne daß es kocht, aus
dem Feuer gelassen . Derselbe kann auf folgende Weise hergestellt
werden: 1 Flasche Bordeaux, 100 Gramm Zucker , 2 Flaschen
Wasser , V? Flasche feiner Arrak, Saft einer Zitrone . Wein und
Zucker läßt man siedend heiß werden, aber nicht kochen, gibt das
kochende Wasser hinzu und zuletzt Arrak und den Saft einer Zi¬
trone. 4) Ein anderer Weinpunsch: 3 Flaschen Rheinwein
werden bis zum Kochen erhitzt , hinzugefügt : 1 Flasche starken Tee,
der von etwa 15 Gramm gemacht worden ist, und 400 Gramm
Zucker , worauf eine Zitrone abgerieben ist , nebst dem Saft der¬
selben . Wenn diese Mischungin die Bowle gefüllt worden ist, setzt
man, je nach dem der Punsch stark sein soll , etwa Zst bis Va Liter
Arrak hinzu. 5) Eierpunsch: IfH Flasche guter Franzwem,
stark Liter kochendes Wasser , 250 Gramm Zucker , worauf eine
frische Zitrone abgerieben ist, nebst dem Saft von 2 Zitronen,
etwas Tee, Muskatnuß und einige Nelken , 8 Stück frische Eier.
Man läßt die Gewürze in dem kochenden Wasser ausziehen uni»
preßt sie aus , gießt das übrige hinzu und schlägt dies alles mit dem
Schneebesen recht stark über raschem Feuer, dis der Schaum sich
hebt , kochen darf es nicht . Wenn der Topf abgenommenist , so muß
noch ein wenig geschlagen und während des Schlagens nach Ge¬
schmack etwas Arrak hinzugefügt werden. 6) Glühwein: Zu
4 Flaschen Rotwein 1 Pfund Zucker und 30 Gramm in Stücke ge¬
brochenerfeiner Zimt, zu dem nach dem Erhitzen noch Zucker hin-
zugesügt werden kann. Man stelle es zusammen in einem irdenen
Topfe zugedeckt aufs Feuer, und gebe es, bis zum Kochen erhitzt,
in eine Bowle. 7) Punsch - Extrakt: 750 Gramm feiner
Zucker , Saft von 4 recht frischen , saftigen Zitronen, 1 Flasche seiner
Arrak . Den Zucker lasse man mit 1Z-2 Tasse Wasser gar kochen, gebe
den Zitronensaft hinzu, und wenn es abgekühlt ist , den Arrak. Bei«
Gebrauch gießt man zu einem Teil dieses Extraktes zwei Teile
kochendes Wasser . 8) Feiner Bisch 0 f: Zu einer Flasche Rot¬
wein die möglichst fern abgeschälte Schale von einer kleinen grünen
Pomeranze und 100 Gramm Zucker . Die Schale muß nach 10
Minuten entfernt werden.

Grohh . Ersparungskasse zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1 . Okt. 1904
Im Monat Okt. 1904 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt.

somit Bestand der Einlagen am 1. Nov . 1904
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kasscnbeftänds). usw.

19,855,301 57

219,572 01
287,185 13

19,787,688 40

21,285,542 9l

m»cktwäesNs» 5eIiupi >enrcei , »o» n . glsnrenii, dessitixt llkeeinsssigecstt
dllOuno äsr Lsare , reinigt äeu lisardorlen, vs:<iner llLLrauskalluua 8 »

wenigem Laar em volles^ usseksn. lkilkionenfLvh bewahrt, kür Damen
Zerren unevtdekrlivh. Vorsichtvor ktachahmungeri . Shampoon rsk eonr nu
mit äsm soliwarrenXopl ! mit Vsilekenpsruoh20 ?lg -, ru Apotheke ,

r» Drogen - uv6 k»LrsOmsrie -l-ssekatten käuflich.
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X treuer Runden be-
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10 M

k̂ ur 10 A4K. — krütrer25 ksik.
Allen Fachmännern , Offizieren , Post -, Bahn - und Poltzei-
beanuen , sowie Jedem , der rin - gule Mhr hrauchk , zur
Nachricht , das , ich den Rllein -Verlauf der nsuerfundenen
OriginalOvnksrlükarat . NIsotro -Loil ! viagus -llemontoir-
Udron übernommen Habs. Diese Uhren besitzen ein vor-

rüglichrs Werk , sind genauen reguliert und
erprobt , und leige ich für jede Uhr rin - drei¬
jährige schriftliche Garantie . Die Gehäuse,
weiche aus drei Deckeln mit Sprungdeckel (Ta-
vonettel bestehen , sind hochmodern , prachtvoll auS-
oefiaitsi und aus dem neucrfundenen , absolut
unveränderlichen amerikanisch . Gvldin -Metall
hergellsllt und außerdem noch mit einer Platte
14kar »t . Soldes überzogen und besitzen daher das
Aussehen von echtem Golde derart , daß sie selbst
von Fachleuten von einer echt goldenen Uhr , die
LM Mark kostet, nicht zu unterscheiden find.
Linrige Uhr der Welt , welche nie das Gold-
aussehrn verliert . IOOOO Nachbestellungen
und ra . 3000 Belobigungsschreiben innerhalb
8 Monaten erhalten . Preis einer Herren - aller

0LM, «. wir nur 10 Narlc (früher Mk. 25,- ). Z » jeder Mr rin Mder -Futterst

srskis . Horhelrgsnke « moderne Eoldplsqus - Velken fue Herren und Drrmrn
ia - isk -tt -nl a Mi ! 8 _ 5 .— nnd . Jede nicht konvenierende Uhr

wird anstandslos zurüekgenommrn , daher kein Risiko ! Versand gegen Nach¬

nahme oder vorherige Weldeinscndung durch das
kroort -» ,u , M . L' HtOI '»I , HVien VII , Mediergasss 9.

dss Lkissrl . 8L «.s .i8b >»rs .rril6n - _ _

Zwischenahn . Emp ei lo m . ct, zum
Schneidern u . Anfertigung fämt ' icher
Damen - und Kinder -Garderoben.

Meine Wohnung befindet sich beim
BäckermeisterDirks, oben.

Frau H . Janzen.

8ch « ari :I° - °
_ eotlsrnL 8l1s

dLssI . üesledrs - u. ^ rmbLLissiobsr
sokoet rr. unsekLikltiek.Voss 2 Nu?
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alte stets großes Lager in

AlH Lesen, SMrherSen,^ WMkesjeln,FenKern rc
zu sehr billigen Preisen.

cr . Oiassvn,
Eisengießerei « — Nadorst.
ICietrl . — OLins

n fsäer LemoüllnZ zslodt 2 U rvsräv »,
rvlrä msins untor blo . 67745 püt . Lvull.
ASscb .XsIi -kilrbe .Spieselxlsnrksrbe lnol,
vLitvenckstz clivsslbv trooünsl trotri sls.
Lälto , Loünvs n . LsZsvrvsIlsr in 5 Leck.
vollstLnck . tisri n . spiexelblünli »nt , klebt
niemals , springt niemals »d nnck b »11 de-
üeutenll iLng . A-is Oeln . I, »vü1»rbs . Lssk
Xnat .rinß Inr pussböilen , penster . l üreii.
Sockel , Ireppen nsv . ,Ino ? 1s1i . sll . k'rtz.
vivrsübr ., ü »st .-br »nv , Li , sobrol , lisll.

selb , ännlcsIZölb,
X Anokolbrann nsv.

Hk VMf »n bxb. Verssnä in
Lessslobon vor«
ö ktnnck sn L 50

0 . Scdürenderz,
— Schslke i . —

tLZI .' DivL. v. Ll-Rmsiolisllistt . L.nsrlc

veioreliAüell,
kleedlen
und andere

Mt - Müll-
Keils»

behandelt
kr. LemM Zr.j

Oldenburg,
Haareneschstr. 22s

LLIILsv » ^ irAvdvl:
Samoswein 0,80 bis 1,30 Mark«

Palestina und Portwein 1,10 bis 2
Mk., Scherry und Malaga 1,35 bis
2 Wik. per '/> Fl . inkl ., Münster !.
Korn 0,90 bis 1,20 Mk., echt. Stein¬
häger 1,80 Mk. p . ' /, Ltr . inkl. Man
verl. Preis !. Versand gegen Nachn.
Groß . Aufträge nach Vereinbarung
Gerhard Schürmann » Bielefeld

'W8Hi »kKssi »u » s.

Ein ganz vorzügl. vor«
beugend. Hausmittel gegen
Hantansschläge , vererbt
od. durch eigenes Ver¬
schulden erlangter

Säfteverderbnis»
Nieren - und Blasen«
leiden , besonders

und Blutandrang nach dem Kops«
ist der wirklich vortreffliche

Ki'unämanns
BlitmikiWgsttt

/gesetzt, geschützt ). Viele Dankschr.
Paket 50 5 Pakete 2 okl , 25 Pakete
7,50 oA Unter 5 Pakete wird nicht
versandt. Nur echt zu beziehen durch

ApothekerKpunämann,
Berlin 8W), Katzbachstraße 10.

1 Fl . Rheumatismus - Oel 1 --L«
4Fl . 3 _

klssGimaschilkr
in allen Größen,

gk Türschilder
in Porzellan und Metall,

sowie alle Arten Schilder (Muster
im Sckauscnstcr) empfiehlt

k . rbsmmsa,
Schrift - und Wappenu ^rler,

Heiligengeistwall 4.

Gegen

Feuersgesahr
hängen

S Miilimx- ^
Fenttlösch- AMtttt

kostenlos zur Verfügung.
Bei Ausbruch eines Feuers wolle man

zunächst die Feuerwehr rufen,— dann Teleph . Nr . 523 .
^

ö . kartwruw L S«.
Langestraße 21.



— I^Iook niolit cl3g6W6S6n ! ! !

ZLü7 MIII ^ 5
i« wirklich v-llk-mmener gediegenerAusstattung. Mit 70 Stimmen, 3 ReMerzSgen , 10 Taste » . S Dovrelbaffen, Donrelbalg,rssener Klaviatur, ganz umlegt mit Nickelstab . 2 Valgzuhalter. brillantemNefchlag , jahrelang haltbaren Stimmen, starker orgel»—, - ^ ähnlicher Musik , Größe c«. 35 cm.

Mit 4 . Register (abstellbarem Zitter-Register) rechne 50 Pf . mehr.

Kcktuog!
Laß Eie jetzt bet mir
IM 5 Ii !t. fgf eins ZehSrigg

Harmonikaanzulegenbrauchenund nicht für
diesen Preis wie meistens bei der Konkurrenznur eine Lchörige erhalten, ist mir nur durchden ganz geringen Nutzen bei einem Rtesen-
Umsatz möglich , dazu kommt , daß ich dieseInstrumente in der stillen SommerzeitHer¬
stellen ließ , wodurch Sie die Garantie haben,eine in allen Teilen gediegen gearbeiteteHarmonika zu bekommen , welche Sie überErwarten zufrieden stellen wird, anderen¬
falls tausche sofortum oderzahle Geld zurück.

Iö?8nuirml Sielfach angebetene Har-tzVUI IlUUtj . Ntonikas Mit 3 , 4 oder mehrRegister haben nur ß chörigc Musik , besitzen«lf» 2 , 3 oder mehrereblinde Register.

Preisliste mit Oriainal -Jllustrationen
»»» sämtlichen Musikinstrumente« gratis««> frank».

Großartig billig!
Seihnachts-

« ecord -Zithcr
mit

I Manuale»
nur 5>/> Mark.

Amoretten-
Drehorgel

mit IS
Stahlstimme»
nur 7 Mark.

Wcihnachts-
Guitarre-Zither.
Großes Format.
Mit 5 Accorde «.
Nur S-/, Mark.

Seillk. Subr. Neuevroäe l»8 (Wests.).

srsstrt ksinsks
sisnsibustsr . - ^ >

i «l ^ ö'

b' dfsil/

sertrtzM : ü . ümkM , OläeMr̂ LMMr.
Kalksandstein- n. Zementwarensabrik

- — G » UL, h«

Höltinghausen in Oldenburg.
Mk- Kalksandsteine,

großes Format (Normal ), naturweiß , sowie auch in allen anderen Farben.
Druckfestigkeit und W -tterbeständigkeit garantiert.

Gcfl. Anfr agen erbitten entweder direkt oder an unseren Vertreter
Herrn H . IVolljs , Oldenburg.

Nordermoor.
Am Sonntag , den 27. November,

nachmittags 5 Uhr:

Versammlung
in Koopmanns Gasthau ; da, , von
Interessenten zwecksGründung eines

ZiegkilzM -Bereiiis.
Verkauf.

Das an der Rankenstr. unt . Nr . 5
belegene Grundstück (2 Häuser m.
Gart . u. gr. Baupl .) ist wegzugsh. z.
1. Mai zu verk. Pr . 16500 Mark.

Zu erfragen daselbst.

Zu verkaufen.
Beabsichtige mein fast neues , zu3 Wohnungeneingerichtetes

Haus,
unmittelbar am Bahnhof beleben , mit
3 Scheffels . Land zu verkaufen, eventl.
ein Bauplatz mit 3 Scheffels. Land.

Hude» D. Haase.

Weg. weiteren Unternehm, wünsche
ich meine Häuser Rebenstr. 2 b und
Bremer CH. 3 unter günstig. Beding,
zum Selbstkostenpr. zu verk . Näheres
zu erfahren Rebenstr. 2 a oben und
Bremer Chaussee 18. H . Kaff.

Dank!
Fast einen Tag um den andern

litt ich seit 8 Monaten an krampf¬
artigen Magenschmerzen mit heftiger
Brustbeklemmung,Atemnot,Schwindel,
Kopfschmerz und starkem Wühlen im
Leibe . In meinem Alter von
70 Jahren beunruhigte mich das sehr,
zumal Appetit und Verdauung schlecht
war und ich immer matter wurde.
Auf Empfehlung meines Kollegen
wandte ich mich schriftlich an He rn
G. Fuchs , Berlin, Kronenstr. 64,
da ich zu schwach zum Reifen war.
Die Anordnungen , die ich erhielt,
brachten sogleich Linderung und da
ich mich jetzt gekräftigt und hergestcllt
fühle, spreche ich meinen besten Dank
aus . Friedrich Krieg , Rohrbeck
b./Spandan. — ,

Zu kaufen gest .chc ein _UM - Tresen,
"WK

Länge bis 2 Mtr . . Breite bis 40 Ctm.
Offerten mit Preis

Arb .-Bild . - Verei «, Gwrgstr.
Das Haus Zenghausstr . 9 ist

auf sofort oder später im ganzen oder
geteilt zu vermieten.

Ed . Spille , Schüttingstr.

LeWMW -Anjeiatt
des

Vereins -er Saalinhaber in Stadt
nnd Ärnt Oldenburg.

Sonntag, den 20 . M . :
Slolll . -WK MS" Ball.

_ G. Brunken . Nachmitragŝug 3,ii.
LiLZ? Ball.

(G. Mohukern ) , Bürgerfelde. Anfang4 Uhr.

s «
'K « K«r Anlll

LovllU » « iv «LllvL Musik von den ersten Kräften
_ <T . Meyer) . derJns.-Kapelle . — Anfang 4 Uhr.
6. Tbsllnuuw Nlv.

Nadorst. Große Taiypartte
lun fpökl. Wiecienkunft

<E. S . midt) , Eversten.
Kleiner Ball.

Anfang 4 Uhr.

Osternburg.
MM' Ball . '

Anfang 4 Uhr.

OÄS0H , LV6N8lvN
(G. Müller).

Ball.
Anfang 4 Uhr.

LeNtMiiIi . r. iLMbinZ
(D. Holze ) , Eversten.

Ball.
Lum 6rwi«vsia
(S . va« der Zee) , Eversten.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Vsrtrstsr iibsrs.I1 Assnebt.

1)

tt

nimmt noost klitxlioäor (anost Damen) »nL Oespisit veräsn
toIZenäo 103 versostieäons Nummern der Hossisost -lstnrinAi-

svsten Ltaats-Dottvrie:
Vz kiinisilung: 7749 , 50, 99997 , 98.
V, Hntoillmg : 1886, 91, 93, 94, 96, 4336, 28161, 62,35632, 41, 46766, 67, 68, 69 , 70, 71, 72 , 73,74 , 75 , 77703.
Vi LinIvillMg: 1887, 88 , 89 , 90, 92, 4337, 28163, 64 , 65, 66,67 , 68 , 69, 70 , 35650, 50551, 52, 53 , 54, 55,

66, 57, 58, 59, 60, 61 , 62 , 63, 64 , 65.
72111 , 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20 , 21,

22 23 24 25
77701 , 02, 04, 05, 07, 08, 10, 11, 13, 17, 18,? 1 0 -, yrr
84218, 20, 41 , 45 , 46 , 47.
88889, 90, 91, 92 , 93, 94 , 95^ 96 , 97, 98 , 99.

_ SS995 , 96.

N Krosssrtigs Kvvinnebsnos ! ^
1 Anteil nnr klarst 1. 80 kür aste 103 Nummern.

AM" riedung sokon 6 . u . 7. osremdei- . -H
7S0.000 «Nr.

^.nmelärwAeu nimmt entgegen unser 6esostaktslüstrer
Lrtbur Selber , vötbell - LuLalt.

NL. LatsuvAsu veräsn vorder stostsnlos versandt.
Vertreter übsrall ßssuobt. «

Gebrannte

Kaffees
von 80 Pfg . an.

Lok . r . Vvllwv,
Friedensplatz S.

Vereins- u. Bergnügungs-
Mnzeigen.

Huntebrück. Am Sonntag,
den SO. Nov . :

iLurmusilr,
wozu sreundlichst einladet

Diedr. Eilers.

Tanzunterricht
in Bloherfelde.

Am Mittwoch, den 23. d. Mts .,
nachm. 4 Uhr, für Kinder, abends
8 Uhr für Erwachsene, beginnt im
Bloh rfelder Hof bei Herrn Hunlll-
mann mein Tanz - und Anstands¬
unterricht . Weitere Anmeldungen
daselbst erbeten.

Hochachtend
F . Grotkop aus Oldenburg.

krurorrullL
Markt 12a

v Bleibt ständig am Platze. *

vllKLrll.
Budapest , Preßburg und die

Hohe Tatra.
— - -

ck Hochinteressante Serie. st

Krieger - Nnei«
Nadorst.

Am Sonntag , den 20. d . M . .'

Ball
zur Feier des Geburtstages S-
Hoheit unseres Großhcrzogs beim
Kameraden Diedr . Rathje"

(„ Schiefen Stiefel ").
Anfang 5 Uhr. — Entree frei.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.



3 . Beilage
,u »Hs NO der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 19 . November 1904.

Letztes Lied.
Ein Klang zieht über die Heide , 1

Ein Wandrer ferne schied —
Es bebt ein tiefes Leide
Ans seinem letzten Lied ! —

Und der dort ferne geschieden
Ins fremde Land hinein,
Denkt ohne Ruh und Frieden
Im letzten Gruß noch dein.

Dein, die vertraut ihm gegeben
Der Liebe holde Last,
Und seinem flücht '

gen Leben
Manch' Stunde süßer Rast.

Die ihn verschwiegen erquickte,
Den durst'gen Wandersmann,
Und ruhespendend blickte /
Den Ruhelosen an ! — 1

Und die mit kühnem Wagen,
Verachtend jed ' Gebot,
Und über alles Jagen
Ihm Lieb ' um Liebe bot.

Nun ist er ferne geschieden.
Gab hin sein einzig Glück . —
Wie er ohn ' Ruh und Frieden
Bleibst friedlos du zurück!

Ein Klang zieht über die Heide»
Ein klagend Abschiedslied:
In tiefem Herzeleide
Ein Wandrer ferne schied!

Wilhelm Oftringen.

Abg . Tantzen über das Verwaltungs-
' gertcht.

Wie wir schon gestern mitteilten , sprach Herr Land-
tagsabg . T a n tz e n - Stollhamm im landwirtschaftlichen
Verein Burhave über die Verwaltungsgerichts - Vorlage.
Nach der „ Butj . Ztg ." führte der Redner etwa folgen¬
des aus:

Um das Wesen und die Bedeutung der Verwaltungs-
erichtsbarkeit besser verstehen zu können , ist es notwen¬
ig , sich die Entwickelung der Verwaltungsorganisation in

den deutschen Staaten zu vergegenwärtigen . In früherer
Zeit , in der Zeit des strengen Absolutismus , lag die Ver¬
waltung einzig und allein in der Hand des Landesherrn.
Dieser zog wohl Hofbeamte zu Rate , an deren Stelle später
als ständige Behörden die sogenannten Kanzleien traten;
die Entscheidung lag aber , wie gesagt , beim Fürsten . Klage
dagegen konnte nur bei den Reichsgerichten erhoben wer¬
den, d . h . auch nur bis zum Jahre 1806, jedoch fiel die
Entscheidung selten zu Gunsten des Klägers aus . Erst
die Revolution brachte mit der Einführung von Verfas¬
sungen eine Aenderung in dem Verwaltungswesen mit sich.
Anstatt der Verordnungen des Landesherrn entstanden
jetzt. Gesetze , Vereinbarungen zwischen Fürst und Volks¬
vertretung , ohne deren beiderseitige Zustimmung sie keine
Rechtskraft erlangten ; sie bilden die Grundlage für die
Verwaltung des Landes . Nach den Gesetzen von 1878/79,
betr . die Einrichtung des Staat smini st eri-

Aer Isprawnik.
Don Michail Saltykow . Deutsch von Dr . M . K.
Kreispolizeichef Rhäsakow hat das Wort:
Es ist früh am Morgen . Der Polizeidiener aus Tschu-

din übermittelt mir die Meldung , rn der Gluhowschen
Schänke habe ein Bauer ein Weib gewaltig gewürgt . Er
habe zwar das Hasenpanier ergriffen , doch der Starosta
habe ihn wieder zu packen bekommen und stramm an den
Klotz gelegt . Es sei noch ein blutjunger Mensch, namens
Nikita , der Sohn des klotzig reichen Bauern Archem aus
Dubewaha ; die Frau noch am Leben.

Zwei Punkte erreichten meine besondere Aufmerksam¬
keit. Der Ssotskr (Amtsdiener ) hatte den Verbrecher einen
„jungen Menschen" genannt und den Vater einen reichen
Kerl geheißen . >

Zu Mer Zeit nämlich war gerade Rekrutenaushebung,
und einen Tag zuvor hatte der städtische Kronsbauer , mit
dem Beinamen der Wachtelkönig , sich an mich gewandt,
ob ich für seinen Sohn nicht einen Stellvertreter wüßte.
Auf 1500—2000 Silberrubel komme es ihm nicht weiter an.

Tags darauf verfüge ich mich selbst zur Untersuchung
an Ort und Stelle . Der Sachverhalt war also : Nikita
Archemitsch war von der Arbeit heimgekehrt , hatte sein
Geld fast bis auf die letzte Kopeke verjubelt und wollte
seinem gestrengen Erzeuger nicht mit leeren Händen unter
die Augen treten . Er suchte also die Kneipe wieder auf,
trank seinen Schoppen und legte sein Tschetwertak (25
Kopeken) auf die Lonbank , hinter der eine alte Frau
stand . Als diese die Kasse öffnete , um ihm herauszugeben,
bemerkte er durch die Ritze, daß viel Geld darin war.
Ohne langes Besinnen holte er aus dem Winkel einen
Strick , machte eine Schlinge und zog damit die Alte den
Türpfosten hinauf , steckte den Raub in die breiten Hosen¬
taschen und rannte wie besessen in den Wald . Der Schank-
Wirt tritt bald darauf ein , sieht seine Mutter am Balken
hängen und schneidet sie los . Dann spornstreichs ins
Dorf . Er jagt dem Verbrecher mit dem Bauern nach, die
ihn auch zu fassen kriegen.

Ich ließ zuerst den Vater eintreten . Vorher schickte
rch alle anderen aus der Stube.

„Weißt Du , was Dein Sohn ausgefressen hat ?" fragte
rch ihn.

„Ach , ich hab 's gehört , Väterchen, " sagte der Bauer
mrt zur Erde gesenkten Augen.

"Weißt Du , wofür er dafür kommen wird ?"
„Ich weiß wohl , gewiß nicht an einen guten Ort ."
„ unter die Knute , dann aus die Fronfeste !"
der Bauer schwieg und stöhnte auf.

^ "" de* Stirn wird er für Lebenszeit abgestem-velt und ewig wird er kettenbelastet arbeiten ."
dem Alten über die Backen.

sie schneidet?" gesehen, wie die Knute arbeitet , wie

ums und der Aemter, ist die Verwaltungs -Organi¬
sation im Herzogtum Oldenburg folgende : An
der Spitze der Staatsverwaltung steht das Staatsministe¬
rium . Es zerfällt in fünf Departements : 1 . des Gcoßh.
Hauses und der Auswärtigen Angelegenheiten , 2. der Ju¬
stiz , 3. der Kirchen und Schulen , 4. des Innern und 5 . der
Finanzen . Diesen sind zunächst die oberen Verwaltungs¬
behörden unterstellt , als z . B . die Oberschulkollegien , die
Eisenbahndirektion , dann die unteren Verwaltungsbehör¬
den, die Aemter und schließlich die Gemeindevorstände und
Bürgermeister der Städte 1 . Klasse. Die Vorstände dieser
einzelnen Behörden entscheiden aber in sehr vielen Fällen
selbständig , nach diskretionärem Ermessen ; die Beschlüsse
und Anordnungen müssen sich natürlich im Rahmen der

>in Betracht kommenden Gesetze bewegen . Da fragt es sich
nun , ob die Gesetze richtig ausgelegt und angewendet und
ob die diskretionären Befugnisse sinngemäß oder miß¬
bräuchlich gehandhabt werden . Da unsere Gesetzgebung
an diesen letzteren nun leider sehr reich ist, so kommen
leicht Entscheidungen oder Verfügungen vor , die mit dem
Sinne der bestehenden Gesetze nicht in Einklang zu brin¬
gen sind . Fühlt sich nun z . B . jemand durch irgend eine
Entscheidung benachteiligt , so kann er sich bei der Behörde,
die derjenigen Behörde , die die Entscheidung getroffen hat,
zunächst vorgesetzt ist , beschweren. Ist der Beschwerdefüh¬
rer mit der dann erfolgenden Entscheidung nicht zufrieden,
so kann er sich an die nächsthöhere Instanz wenden usw.
Dabei fällt nun auf , daß die Verwaltungsbehörden in
Streitsachen entscheiden, deren Ursache sie sozusagen selbst
sind, und daß nach den vorliegenden Akten der vorher¬
gehenden Instanz entschieden wird und kein mündliches
Verfahren stattfindet . Dabei liegt dann die Gefahr nahe,
daß selbst bei bestem Willen die Entscheidung nicht ob¬
jektiv bleibt , sondern einseitig wird . So war durch
die konstitutionelle Verfassung an Stelle der Gefahr vor
Hebelgriffen der monarchischen Gewalt die Gefahr vor
mißbräuchlicher Handhabung der Verwaltungsbesugnisse
der Behörden getreten , und infolgedessen trat in den
deutschen Staaten immer mehr und mehr das Bedürfnis
hervor nach Einrichtungen , welche eine mißbräuchliche
Handhabung der Verwaltungsbefugnisse der Behörden
verhindern sollten.

Nachdem nun in vielen deutschen Bundesstaaten be¬
reits besondere Verwaltungsgerichte entstanden sind , ist
von unserer Regierung dem vorletzten Landtage ein Ge¬
setzentwurf, betr . die Einführung der Verwaltungs¬
gerichtsbarkeit im Großherzogtum Oldenburg , vorgelegt
worden . Dieser enthielt für das Herzogtum nur eine In¬
stanz, ein Oberverwaltungsgericht in Oldenburg . Dasselbe
sollte bestehen aus einem auf Lebenszeit ernannten Präsi¬
denten und sechs Mitgliedern , von denen vier ernannt und
zwei vom Landtage gewählt werden sollten . Von den vier
ernannten Mitgliedern sollten zwei höhere Verwaltungs-

i beamte und zwei Richter sein, während die vom Landtage
zu bestimmenden Mitglieder Laien sein dursten . Dieses
Oberverwaltungsgericht sollte aber in fast allen wichtigen
Angelegenheiten nur als Revisionsinstanz und nicht als
Berufungsgericht fungieren . Der Unterschied zwischen Re-
visions - und Berufungsgericht bestehe nur darin , daß das

„Väterchen, " begann Archem, Mammuth Michailitsch,
„haben Sie Mitleid , um Gottes Barmherzigkeit willen !"

„Wo denkst Du hin , Alter , bist Du von Sinnen?
Weißt Du nicht , daß Gesetz und Recht —"

„Ach was , Gesetz und Recht," unterbrach mich Archem,
indem er mit den Achseln zuckte , als wenn ihm etwas
hinten auf dem Rücken juckte, „laß Gesetz Gesetz sein. Du
bist unser Vater , unsere Mutter , Unser Gott , von Deinem
heiligen Willen hängt alles ab , und was Du willst , ge¬
schieht auch."

„Aber was begehrst Du denn von mir ?"

„Mein ganzes Lebtag will ich für Dich beten , nur
rette mir den Sohn , das Kind ! Er hat 's ja bloß im Wahn¬
sinn getan , aus purer Dummheit , weiß Gott — aus purer
Dummheit ! Und dann lebt ja auch die Frau noch !"

„Die Frau lebt noch," sagte ich , „ aber Dein Sohn kommt
gleichwohl unter die Knute , denn wäre der Schankwirt
nicht dazu gekommen, würde die Alte ins Gras gebissen
haben , und das Verbrechen wäre vollendet gewesen."

„Aber sage mir aufrichtig, " fuhr der Bauer mit einer
gewissen Unverfrorenheit fort , „wie kann ich Dich für et¬
waige Mühewaltung schadlos halten ? Kann ich Dir etwa
gerecht werden ?"

„ Erstens, " sagte ich, „ganz und gar kann ich Deinen
Sohn nicht retten ; vielleicht kann ich ihn unter die Sol¬
daten stecken ."

„Liebstes , bestes Väterchen , wollt Ihr denn gar kein
Erbarmen haben ? Hier sind hundert Rubel für Dich."

„ Wa—as , hundert Rubel ? Weißt Du nicht, daß ich
Dich für Deinen Bestechungsversuch nach Sibirien schaffen
kann ? He, he, was er da ausgeheckt hat , ganze hundert
Rubel ! Geh, Alter , überleg 's Dir gut , willst Du Deinen
Sohn retten , bring siebenhundert Rubel ! Eine Stunde
Bedenkzeit sollst Du haben ! Jetzt geh !"

Der Bauer ging langsamen Schrittes hinaus . Ich ließ
nunmehr den Verbrecher ins Zimmer führen.

, „Nun , Bruder, " begann ich , „ ich wollte Dir die Knute
und die Fronfeste wohl erlassen , aber Dein Vater ist stör¬
risch und will nicht blechen. Es ist mir bitter leid um Dich,
einen so vierschrötigen Burschen . Ich hätte mich bemüht.
Dich unter die Freiwilligen zu bringen . Vor dem Soldat¬
werden brauchst Du Dich nicht zu fürchten , zu Hause kannst
Du doch nicht bleiben , die ganze Familie , das ganze Dorf
würde Dir auf dem Nacken sitzen. Da bist Du eingeseift.
Bitte also den Vater , siebenhundert Rubel loszueisen,
sonst gibt es die Knute für Dich, keine Rute . — Heda,
Ssotski , führ ' ihn ab !"

Jetzt ließ ich die Alte kommen . Sie mochte fünfzig
Jahre alt sein, allein sie war so schwach und unbeholfen,
daß sie sich kaum auf den Füßen halten konnte.

„Wahrhaftig , es tut mir im Herzen leid um Dich,
Alte," begann ich , nachdem ich weidlich auf Nikita gewet¬
tert hatte , „ daß Dü auf Deine alten Tage noch in die Stadt
sollst, d.yxt Tag für Tag ins Verhör kommen und ds Mvh-

erstere nur zu entscheiden hat , ob jemand in seinen Rechten
verletzt ist, ohne dabei die Tatsachen zu prüfen , die der
vorhergegangenen Entscheidung zu Grunde liegen , wäh¬
rend das letztere sowohl zu prüfen hat , ob der Klüger durch
die Vorentscheidung in seinen Rechten verletzt ist, als auch,
ob die tatsächlichen Unterlagen bei der Vorentscheidung
richtig gewürdigt worden sind . Tie Berufungsinstanz ist
deshalb der Revisionsinstanz als Rechtsmittel bedeutend
vorzuziehen . Nach eingehender Beratung gab der Land¬
tag der Regierung den Gesetzentwurf mit dem Ersuchen
zur ück , denselben einer nochmaligen Durcharbeitung zu
unterziehen , und dabei die folgenden Anträge zu berück¬
sichtigen:

1 . bezüglich der Organisation : Unter Einführung des
Beschlußverfahrens wie in Preußen möchten als untere
Instanzen in den Aemtern die Amtsvorstände , in den
Städten 1 . Klasse die Stadtmagistrate fungieren , und zwar
möchten die Laien oder gewählten Mitglieder in diesen
Gerichten die Majorität haben . Die einzige obere Instanz
möchte das Oberverwaltungsgericht in Oldenburg nicht
sein , welches möglichst den Charakter einer Berufungs -In¬
stanz haben möchte, und in dem die gewählten Mitglieder
die Minderheit haben dürften;

2 . bezüglich des Anwendungsbereichs derVerwaltungs-
gerichtsbarkeit : Die Zuständigkeit der Verwaltungsgerichte
möchte auf die Angelegenheit des administrativen Ermes¬
sens soweit als tunlich ausgedehnt werden.

In der Hoffnung , daß die Regierung den
Wünschen des Landtages Rechnung tragen
möge, schloß Herr Tantzen seinen hochinteressanten und
klaren Vortrag , für den ihm die Anwesenden durch Erheben
von den Sitzen ihren Dank aussprachen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Das Weihnachtsfest rückt immer näher und näher und

mit ihm die für v ele Familien bedeutsame Frage des
Schmückens des Christbaumes. Während man denselbenfrüher
zumeist m t versilberten und vergoldeten Nüsstn und Aepseln
sowie mit P efferkuchen behing, ist man im Laufe der Zeit
dazu übergegangen, die kunstgewerblichen Erzeugnisse der
thüringischen Glasindust ie zur wirkungsvollen Dekoration
zu verwenden. Diese wirklich redenden Glaswaren erfreuen
sich gegenwärlig einer derartigen Beliebtheit, daß man wohl
sclt n einen Weihnachtsbaum findet, der nicht wenigstens
einige Stücke dieses effektvollen Schmuckes aufweist. Unter
den , speziell in Lauscha in Sachsen « Meiningen ansässigen
Fabrikanten ist eine der leistungsfähigsten u>d renommier«
testen die Firma A. O. Wagner in Lauscha . Dieselbe
bringt neben ih . er bereits äußerst reichhaltigen Auswahl
auch in diesem Jahre wieder entzückende Neu«
heilen in prachtvoller, gediegener Ausstattung aus den Markt
und zwar zu fabelhaft billigen Preisen . Welches Renommee
die 'e Firma besitzt, geht daraus hervor, daß im Jahre 1903
allein über 2000 Kisten nachbestellt wurden. Wer daher für
die glanzvolle Schmückung des Weihnachtsbaumes eine gute
Bezugsquelle sucht , wende sich an genannte Firma . (Näheres
liehe Inserat .)

nen mußt , bis das Urteil gefällt ist. Eine ganz scheußliche
Geschichte!"

„ Ew . Wohlgeboren , wenn der Bösewicht mir etwas
gebe in meiner Armut , dann möge ihn die allerhöchste
Mutter Gottes für das strafen , was er an mir gesündigt
hat , ich will ihm dann nichts mehr dafür anhaben ."

„Nein , Alte , auf Schmerzensgeld kannst Du nicht rech¬
nen , das wäre ja noch besser," erwiderte ich lächelnd.

„Ew . Hochwohlgeboren, " siel der Schankwirt , ihr Sohn,
uns in die Rede , „die Mutter hat das so in ihrer Dummer-
haftigkeit gesagt , das ist ja sinnloses Zeug . Ja , Ihr
— aber wir — wir brauchen nichts . Belieben Ew . Wohl¬
geboren , von uns ein rotes Papierchen (zehn Rubel ) anzu¬
nehmen !"

„Für zehn Rubel rühre ich nicht den kleinen Finger.
Willst Du mir ein Viertelhundert geben ?"

„O, wie fällt mir das schwer ! Seht 's nicht mit drei
Brauscheinen ?" (ein blauer Schein ist 5 Rubel .)

„Deine Mühe ist umsonst ."
„Ach, " sagte der Schankwirt , „ ein Unglück kommt fast

nie allein, " und dabei kratzte er sich energisch im Nacken.
Als ich sah, daß er klein beigab , sagte ich : „Jetzt sag'

kein Wort ! Wirst Du gefragt , leugne ! Sag ' , daß sich me
so etwas zugetragen habe , daß alles purster Schwindel
sei, barer Unsinn ! Verstanden ? Sonst geht 's Dir gotts¬
jämmerlich . Du kennst mich doch ! Ohne mich kommst Du
nicht durch l Nu marsch, schaff ' das Geld , und zwar etwas
plötzlich! Oder aber ! — ich besinn ' mich anders ."

Daß die Alte kein Sterbenswörtchen über den Vorfall
werde verlauten lassen , darauf konnte ich nun auch fel¬
senfest bauen . Hatte sie sich doch selbst durch Bestechung
schuldig gemacht. Auch der alte Archem war erfreut , als
rch mich mit fünfhundert Rubel zufrieden erklärte.

Nikita verneigte sich bis zur Erde , daß ich die Fron¬
feste für ihn in den Kriegerzustand umgewandelt hatte.
Dem Wachtelkönig eröffnete ich sodann , daß ich für seinen
Sohn nach vielem Bemühen einen Stellvertreter gefunden.
Hurtig überbrachte er mir 1600 Silberrubel , und schon
tags darauf marschierte Nikita glattgeschoren und rasiert
in einem Transport nach Warschau und sang brav mit an¬
deren Sangesbrüdern . Das war ein Meisterstreich ! Ter
Alte kaufte sich mit 25 Rubel von der Peinlichkeit der
Gcrichtsuntersuchung los , der junge Mensch wurde vor
entehrender Strafe bewahrt . Gleichwohl mußte er dran
glauben . Der Vater wurde bestraft , weil er in seiner
Familie die Gottesfurcht zu wecken nicht verstanden . Tein
Wachtelkönig erhielt ich seinen Sproß , dem Kaiser ver¬
schaffte ich eine » Prachtsoldaten . Alle waren zufrieden und
ich beglückter als alle.

Freilich war die Sache noch nicht lanz zu Ende . Ein
Anwalt — die Kerls stecken in alles ihre Nase —, hatte
den Braten gerochen und sagte : Halbpart — oder Anzeige!
Es blieb leider nichts übrig , ich mußte 200 Rubel klein
Nachen, um ihn los zu werden . Das . w a r eia Aas!



6vlck - ».

vveelLer-lldren mit ^.bstellsr V. 1,60 LN
Mekel -kew. -Nbr, 30 8t.-^V. v. 3,25 „ „
Lebte 8i1d. keMont.-IIüreu v. 6,90 „ „
Lobte 8i1bei'iie vsmen-vdreu v. 6,75 „ „
Lebt xvlä. vsmeuHsIsIrellkii,

wit 8obiebsr , 130 em lanA, v. 12,50 „ „
Lebt xMtzütz LiuZe . . v. 0,95 „ „
Lebt sildernv Lrvsolieii . v. 0,30 „ „

Ver «snß xvxtzii Itsvlmslime «ä. vorlier. Liuseuä . ä«8 LvtraM
Li8iLo ÄU88e8vd1o88en , üa bei kiieftlxetaUen 6elä retour.

is » drei » « Iler Lrt,

IlIÜM SlILK.
ZerLm U. w , Ki-ünsin. 4. K.
keieli iI1u8trierter Lutalox über alle ^ rtea

von biireii , Letteu,
Oolä -, 8ilber -, Xielrei - unä Lromrervarev,

optisobsr . IiistrumsQtsll,
pbokoArapItisoitLit Apparaten , Nnsibiverfteo,

Oeäsr - unä 8tabltvaren,
OiirsiitouinikuosQ unä ^ erftLSUZeir

§rati8 uuä trauko.

Optlsvk« Artikel

LÄÜevsvrvive, verniolr ., 4toili§, ^ 4 I/itsr
v. 3,20 ^ Li»

Lrotkörbe . v . 0,45 „ „
lakelauksätre , versilbert . . v. 2,40 „ „

kdoloArspdie -Hbllms . . . v. 1,00 „ „

Zlu8ilL -Iu8lrumeLt6 mit klatteu v. 3,90 „ „

OperuAläser mit Lim . . v . 3,50 „ „

V/rlickieli billige auä anerkannt reelle kernKsqnelle kür
verlränker , lilirmaeller nnä LänLIvr.

j!kkotoxr . Apparat«

Verkauf
einer

Larrdftekle
in Nadorst.

Nadorst . Der LandmannBernh.
Schumacher in Nadorst beabsich¬
tigt wegzugshalber seine in Nadorst
belesene

Landstelle
zum beliebigen Antritt zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus dem gut er¬
haltenen Wohnhause mit neuer
Scheune und

ca. SS LWlsaat
guten Ländereien, beimHause belegen.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin ist angesetzt auf

Dienstag,
den 22 . Nov . d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Duvenhorsts Wirtshaufe zu
Bürgerfelde (Scheideweg ).

Nähere Auskunft wird gerne erteilt
und bemerkt, daß im zweiten Aufsatz
« ur 1Z»,VVV Mk. geboten find
und der Zuschlag bei irgend annehm¬
barem Gebote erfolgen wird.

B . Schwarting , Aukt.

Immbil - Lerkius
rn

Großenkneten.
Wildeshausen . Der Bäcker und

Landwirt I . H . D . Abel in
Großenkneten läßt seine daselbst
belegenen

Immobilien,
zur Gesamtgrößs von 43 da 89 ar

64 qm, davon ca. 13 b» Acker«
und Gartenland , Wiesen- und
Nadelholz, stückweise od. im ganzen

öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten verkaufen und steht
iS. Verkaufstermin auf

Donnerstag,
den 24. Aovemßer,

nachmittags 3 »/« Uhr»
in LukenS Wirtschaft zu Großen¬
kneten an.

Bemerkt wird, daß in dem mitten
im Dorfe bei der Kirche belegenen
geräumigen Wohndause seit laugen
Jahren Bäckerei mit bestem Erfolge
betrieben wird und daß ein gelernter
Bäcker hier deshalb fein gutes Aus¬
kommen finden würde. Wegen seiner
vorzüglichen Lage eignet sich das
Haus aber auch für jedes andere
Geschäft, mit welchem Landwirtschaft
in beliebigem Umfange betrieben
werden könnte.

Die unkultivierten Grundstückesind
zum Teil zur Kultivierung als Wiesen«,
Weide- und Ackerland vorzüglich
geeignet.

C . Wehrkamp , Aukt.

Heide-Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann

Johann Bentje« zu Aschwege
läßt am

Mittwoch , kl K. Noo .,
nachm. 3 Uhr:

ca. 8 Juck Futter-
Heide,

in Ekernermoor belegen,
pfandweise öffentlichmeistbietend ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich an
Drt und Stelle.
_ B . D . Oltmanns

Zu kauf. gcs. e. gut erh. Pianino
Off. u. S . VV'S an die Exp. d, Bl.

sismst -s lltzsslek /Vl2 ^ k<S.

6. L. Xssslsr 8 <ts
I(g>. V/üVli-. tiokl.

Lsslmgen.
erste ^osrsicliriunZsn.

Seligste äeukeiis
Sedsumweinksüsesi

Lsßriinäst 1826.

Pfandserktils.
Im Aufträge des Groß-

herzoglichen Amtsgerichts
yierfelbst werde ich am

Sonnabend,
den IN. Nov. d. I .,

nachm. 4 Ndr.
bei Doodts Gtablifsement
hierfelbst folgende Pfand¬
stücke öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Schwein mit 5 Ferkeln,
1 Schwein mit 8 Ferkeln,
1 Kuhkalb.
kuck. Mozrvr, A»kt.,

Fernspr . 536.

Jmmobilverkauf.
Tweelbäke . Letzter Termin zum

Verkauf der den Erben des weil.
Hinr . Möhlenbrook zu Tweelbäke
gehörenden

Immobilie «,
als:

L. die direkt an der Chaussee be-
legene vUm Dittmerscke Laad¬
stelle » komplette Gebäude und
9,5615 da sehr ertragreiche
Grün - und Ackerländereien,

b. das Heuland in der Bümmer-
steder Marsch , groß zu V- An¬
teil 1,5815 du,

o. einTorfmoorplacken beiWinkel¬
mann belegen, groß 2,8705 b»,

findet am

Ireitag , 25. Wov.,
nachm. 4 Uhr»

in Harms ' Wirtshause zu Tweel¬
bäke statt.

Der Zuschlag wird dann bestimmt
erfolgen.

_ G . Haverkamp » Aukt.

Jmckl - Verkauf
»n

Ahlhor «.
Wildeshanse «. Friede . Olt¬

manns » bisher Lohnfuhrmann in
Ahlhorn, läßt seine daselbstunmittel«
bar an der Chaussee in der Nähe des
Bahnhofs belegene

Besitzung,
bestehend aus ziemlich neuem Hause
nebst Stall und 1 du 17 ar 93 gm
unmittelbar daran belegenem Acker-
und Gartenland , sehr guter Bonität
und im besten Kulturzustande, öffent¬
lich gegen Meistgebot durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

2. Verkaufstermin steht auf

Donnerstag,
den24 . Nov . d. I .,

nachm. 6 Uhr,
i .i Wulzens Wirtschaft zu Ahl¬
horn an.

Bemerkt wird, daß diese Besitzung
wegen ihrer vorzüglichenLage sich so¬
wohl für einen kleinen landwirtschaft¬
lichen Betrieb, wie für jedes Gewerbe,
insbesondere aber auch für einen
Stellmacher, der in Ahlhorn fehlt,
eignet. C. Wehrkamp, Ankt.
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Verschied, feinere Bosouet-
Straucher » sowie Lebens¬
bäume , Kirschlorbeer, Azaleen
sind noch abzugeben.

Gut Loy.
Zu verkaufen ein sehr gut erhalt.

NM " Damenrad.
Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Winterüberzieher , gut erh ., für
15jähr . Knaben, 5 Mk.

Sckneidermstr. Freese , Westerstr.

LUH ^ ü, Damenangel ., d . früh.
IN I Versand hyg . Art.

Frau Sol »r» 1ü1,
B « 1i«, Elisabeth-Ufer 10, vorn , 2 Et.

leb Klopsenielit
bMbire mckät« biLizea,

bequem«, 1
Unsslr - z

füsss
ckv Zteumxttsbnltun̂ <!eL Vei-ssnäkaussr

Paul 6 . vrosp . Lbemnilrso

in allen diskreten An-
cel genheitenerhalt. sich.
Hilfe. Fr . Stein,

Berlin » Areslauerstr. 31 ) 3 . Et. r.
Ilimtll

Nehme wieder Wäsche z. Stichen
entgeg. Math . Nehm , Ziegehosstr. 44
und Eversten , Feststraße S.

L LLL . L0
kostet ein Portemonnaie a. einemStü^

Leinr . Salferoleä «, Mbttkkflk . U.
Wir haben noch adzugeberr? "

Bazar LJahrg . 10.— fü^ ^
Flieg . Blätter L Band 7 . —
Buch für Alle » Jahrg . 8.40 ^ 2 S«
Gartenlaube „ io .— 2
Kladderadatsch 9.-

"
o.H

Jll . Zeitung , » Band 14.— „ 1.^und verschiedene andere Zeitschriften.
Oldenburg . Bültmann L Gerriet«

eutsokesrstklLssigs LÄO .-
ILKill»svk., V»sek2 . >1. Irsö . :

virtsod . tlsseküi ., sst rvallscl , jVell - Lklung . . 0
LuLLlN .6- 12 LI. /ri>2Lüi . 4-7^ 1' vroKLtl . 8ss «» v LrLLliI. ß»/ 8
ULIuussodiLLir sskov v. <8 Lv

_ La . Llsn vvrl. ums. vMisljsts »
Nolsnkl - « -»»«-kinsn - ks - sllssksn !/

k

Borzügl. Bohnerwachs,
Vs KZ 80 ^/, empfiehlt

Wilh . Pape » Langestr . 58.
Vegetarischer Mittagstisch (35Z
Nachzusr. i . d . Exped. d . Bl.
größeres neues

Geschäftshaus,
welchesseiner guten Lage wegen sich
für jedes Unternehme « eignet , ist
krankheitshalber z« vermiete » oder
auch bei sehr mäßiger Anzahlung

z« verkaufen«
Anerbieten werden unter S . 12

postlagernd befördert. _

Eier ! Ein!
prima frische, täglich aus ^
eigenen Einkaussstellen ein- -A?
treffend, offeriere zu billigste « L?

Tagespreisen. « Z

4 Lkiegel,ß
Lien sn gros,

Breme« , ,Fernspr. IM. Ä
Echtsilb.Her.-Uhr7.85,
Bess . « „ « 11^
Echtsilb.Dm.-Uhr9.—,
HÜbfch .gold. „ 16.- /
Nick .-Baby -Weck. 1 .50.

Kataloge gr. u. fr.
D. Müller » Barel 3.

.Wen
kiMuÄalhir ga ^ llöbllVW .öiöenliurg^

Die Restbestände eines

Herren - n. Knnben-
KonsettinisgesAD

sollen sofort partieweise billigst ver¬
kauft werden. Reflektanten wollen
sitz wenden an Hermann Webet,
Lehe» Langestr . 108. _

1sickst/Ä.̂ «o

KZWW

» seltene Briefmarken '.
I v. Chlna. Hairi. Kongo. Korea,
j Kreta »Pers .»Siam »Sudan rc. ' '

s alleversch. —gstr. echt—nur2M ««
^ Prersl.grat.L.ttsv/i -kisllmdui'SL'L

Zu verk . ein Herrenschreibtffch-
_ Eversten » Hauptstr . 8 -^,

Hühnerseder « znverkaueu,
SO Psg. Haareneschstr. Lb»



I" üMn - kok - Melr
Levasodsus — I^nssstostlsn , Orüsss I , II unä III,

2 8ri1on — Issussstostlsn, 2sosts stllLI7AL1 ?SiIlS,

„ ^ nHndavIl - rHusskostlsn,
I für Füllregulieröfen und Kochherde,

II „ Dauerbrenner,
III „ V» ck« - Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

gebroob . ü 1111614 iLOlLS,
I für Centralheizunge «,

H „ Füllregulieröfen und Kochherde,
» j HI „ Dauerbrenner , Füllregulieröfenund Kochherde.
» SDALÜSZLolLS,
« rüsluiLLÜL LraruLLLoLrlsn - SDllLvtts.

Größe

Größe

»»
» Marke (kohlehaltend).

^ gevssvlreuv SvImrlsÄSlLvIiLsiL,
^ ILIHLoNlsn (ärmstkrsi).

Alles nur beste Sorten, empfiehlt

Gottorpstr . 5. Gottorpstr . 5.

Klms mld Wlg
( Beste Garantie ) .

Gegen Ratten und Mäuse 1 -s.tu . püos. mit
Witterung , pr . Klo 9 Mk . Gegen Schwaben,
Heimchen» Ameisen re . 8^r. pbos . mit Witterung,
pr . Kilo 9 Ml . Zahlung 8 Ta -ie nach Empfang.

M . Marcus , K. Kammerjäger , Hannover.

Ml »aALSrLLSLÄSH?
soweit dieselben keine sofortige Operation erfordern , behandle
ich durch Lichtbäder und Massage « ach eigenem Verfahren.
Die Behandlung ist schmerzlos und fast immer erfolgreich.

Liollki ?. I ^iurlSinLnn , LrsmsD Lurkraä,
Telephon 2536 . Poststr . 8a u. 0.

Jod. Srims, Zwischeuahll,
LandschasLsgärtnerei und Baumschulen.

AllLLZo voll LivrKLrtvn llllä ?Lrk8, korw-
obstßLrtvll nnä VtzstplLlltLKea.

Zeichnungen und Kostenanschläge stehen zu Diensten.

- Größte Auswahl in BaimMartikeln -—
wie Höstöämne, Zierbäume und -Sträucher,

— Koniferen , — Kosen , Khododondron , Azaleen,
Keckenpffanzen, Stauden u . a.

nur
dlLhmasohine Kr . lllv

wir I 'ussgsstsll , mir Vsrscb1ussLs,stso,

gtzKsn Nscim. untsr üdlicbsr 6s .r»atis.
Uiütaloxs uuä krsislistsa ZrLtis.

Alfrell Kook , 8raun8ollveig,
Lassrova - Ltvasss 8.

Mar -Ir' üompisE mir
allsm 2ubsbär.

pkI »nr»ndllN »e

nnadsrwokkn am»
kooden , di-aten o . lnurbeo

80 »/» krepirnl,
gageu Luttsrl

8ekvn 8l68 W6iknaelil8 g68olien 1( !
NaoL LsNsr sLIsn I *1ro1osrapNls,

garantiert Lstniiest u. staltdur, rium kreise von 6,8,12 , 15

kd»i>«M . LmstLiistillt8 . Ledmillt,
Lr ^SNTSi », 3. ö . V^eiUe l4.

" l̂usterausstellunA äaselbst . -

WWWWWWM ^ WW

Lincksnsr
Veire» ' Hls!r

Llvr.
Alkoholfrei , ärztlich empfohlen,
befand rs für Kinder , Blutarme,
Rekonvaleszenten und Schwache zu
empfehlen, liefert dis Flasche für
10 Pfg . frei ins Haus

8. Klostermann,
Biergrohhandlung,

Kl. Bahnhofstr . 1. — Fernspr . 300.

Das beste fertige

Bohnerwachs,
aus reinem Terpentinöl und Wachs
hergeitellt, liefert

^ N8l KIo8l6nmann,
Staustraüe 14.

Ml-Ä- g. Blutstock. Timerman.
Hamburg , Fichtestr . 33.

Ater Rat sür jeserilmm!
Nützliche , interessante Bücher. Illu¬

strierter Katalog gratis . G . Engel,
Berlin 1V3 , Potsdamer Str . 131.

0elilr3tS88 - ? striUMSNMU8
süß und dick eingedampft empfiehlt

die Konservenfabrik von
I . A . Schnltze, Magdeburg 10.
1 Emaille - od . Zinkeimer28 Pfd . 3. 90
1 Postblech- Eimer 10 „ 2.— ..
1 P .-Em.-Eimer o . Topf 10
1 Blech - od. Zink-Eimer 23
1 Holzeimer 34
1 Wanne (oval ) 54
1 „ - 20 ..in Kübeln von 35 —75 Pfd . 1 Pfd . 14 ^
in Fässern „ 115—150 „ 1 „ 13 „
in „ „ 240- 325 , 1 „ 12V° „
inkl. Gefäß ab hier per Nachnahme.

. 2.25 „
„ 3 .50 „
„ 4.50 „
„ 8 .50 „
„ 3 .75 ..

Torf!
Unseren beliebten und bekannten
MlLZvdillSll - Ullä

vradotorf
empfehlen zu billigsten Preise»
frei Haus.

Torswerk Kleiu-Wrrel
VStlmvr L LzrrttL,

Kölltor Markt 5.
Mtgliel » ö. Rabattsparvereills

* - .* *

* * * *

*
*
*
*

; Lis spvÄaMLt;
Hc smxksblva H

* MlM-MMtllilM *
2 m äsu krsislregsu von 2
* MrL82—MO . *
2 I>srmLnsuts .̂usstslluuZ von2
2 5 LüoböL in xstrsnnt . 8 .S.UMSN ^2 2us3.mm«nsto11un8sn n. Illnstr . ^
A L »t»loZs arck 'Wnnsvü gratis . ^
s Mover L s

z VovdLnson , z
Sremea. r

*
»
»
*
*

* * '

*
*
*
P

P *
* ! ^ » » » * * * * » * * * * * *

*

Ein neu . rbaulcs

8St1L8
umständehalber billig zu verkaufen.

Näheres Gertrudenstr. 8. .
Rulken m bekannter Güte

empfiehlt Joh . Hullmann,
Motteustr . 4.

Gr . Auswahl . Billigste Preise.
I . Degen , Damm Nr . 15 . (Sckloüpl 1

^ sölisst«

lMkkpMPlsO . !> ,
mit seümieckeeiski'iiell

kötiieu.
I -sistet per Llinute er

300 I-itsr unck üaon in
vsrzobisäsnsu ILnAsu gs-
iskert vsrcken.

krospsüts üosteotrtzi.

k^LMUIiLllo.,
Üsvsvi 'ilelr^'

LL
" '

kahriü IruiärvirtseliLitl
Hasvdilivii.

MR . Lrv 8v8
Sargmagazin,
^ Mottenstr . 23 , ^

empfiehlt bei vorkommenden Trauer
fällen fern großes Lager in

Metall - «ad Holzsärgeii.
Hleöernahnre ganzer

Beerdigungen .
"MH

^ ettelbeck's
* Seklkr-

LvkoUoUrelo

IVIalr-LxIrLstl
Lrrtl . empkokleries^ Lünulltol bei

SI „ Lss »inu1,^
Vlsivksuvkl,

Lo.-Vo >e 1,50 , Vz^ lLsckelLI.

OroxenIiLLkUx. 06 . direkt änredI
M Kv11e1d «oL,<Z«8. m b. l-I., Srsunsokvvvkkl

NLKGALGNbllÄS»
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - u. Ver ->
danungsbeschwerdcn geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b . Frankfurt a. M.

Gebrauchte

Maschine»
u. Motore

aller Art
Sanssars - ^ nLaASLi

Billige feuerfeste
Gekdschränke.

T « H . Schröder » Bremen,
Geeren 68. Fernsvr . 697.

8eZiv/Äot,kru8länOe,
>folgen kvimliokvrkovoknkoiten,
! Kaut -, Kervon- , ölasen - , Nagsn - ,
varmki-anlctioilon, kihoumaiismus
vnüson, flookien,8vinsohäll . eto . ,

Ikmiieiilii 'Liiltli .:
etc . bebauäelt Arüuäliob, sobusll
a. Asrvisseubakt (auch brivflioh)

diovstomisô u homöopsthisvk

SarrrliiLDg , llvoporbahn 68.
LprsobL . 11 — 2, 6—7 '/, , Louat . 11 —2

Frauenschöuh. , ff.
Paris .Aufn . ! l2Mst.
a25 ^ send . z.jAnsicht.

Germaniaverlag Altona . Elbe 220.
kvotos!
vNik» . BedkOlirtikel

für Herren und Damen. Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W. li . 8>iolo!< , franlilurt s . lil.
^ w. Häusl, erz . Dame, 23I.LLVLL » « Verm. 120,000mit

sol . Herrn (auch o. Perm .) Eefl. Off. u.
, Wei hnachtSwunsch 'BcrlinSO. 16

iE'
Gr . Auswahl . Billigste Preise.

AMegerr . Tamm .Nr . 15,.(Schloßpl,I

Vvr UM
ein zartes , reines Geficht ? rosiges
jugeudsr. Aussehen ? weiße , sammet«
iveichcHaut ? und blendend schönen
Teint ? DergebrauchenurRadebeuler

Ltelkeilpsttö-LilieMitlh -Leise
von Bergmann L Co., Radebeu

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Pfg . Oldenburg in der Hof-
Apotheke und der Rats -Apotheke.

8o nebenkör
vLsckt m - ll äie V/Lrclie mit

Zskn§ „VoliSampf"-
^ Z5cIlM38cIlme.

2sit-,Lsiks- ukeusrunZs-
material -Lrsparnis circa

78
I.ie !srunA suck au ! ?rc>ko.

ö . 5orim3nnL. 6o . ,
Ollionbung i . Kr.

21 , l-sngsstr. 21.
fvrnspr . 523.

Gr . Ober - , Unterbett u . Kiffe» zuf^
12Vs M . . Hotelb. 17Vs M ., Ausst.»
Betten LÄl/s M . Nichtpass. Betrag ret.
Prsl . gr. A . Kirschberg , Lcipzig36.

Weinfässer,
zugebeu . Carl Wille»

57clterei , Huntestr. 26.

Eier ! Eier!
Dtz . 1 N! k. und 85 Pfg.

Abnehmer von 100 Stück bedeutend
billiger.

Feinste Butjadmger Molkerei«
ZUM" Butter , "MW

p . Pfund 1 . 35 und 1 . 25 Mk.
Zweimal täglich frische Midh

- und Buttermilch . -
Alles frei Haus.

A, . AGZLLVVDi »
,

Sonnenstr . 16.
Larri »! Ll2 :s

an einer Hauptverkehrsstraße m
der Nähe des Bahnhofes, passend für
Privat - oder Geschäftshäuser, sind in
beliebiger Größe zu verkaufen.
_ H. Osterthum , Ackerstr. 32.

Für gut beschnittene frische

Schinken
zahle pr. Pfund 60 Pfg.

Abzngebcn bei Wirt H . Schütte
Osternburg.

kLUl vLNVZLMLrSt.

I Fast umsonst ! I
Zeh sende s . 3 M . alles zus. aus ei er
Konkursmasse: 1 Dampfmaschineca . 30
cm hoch komplett (mit Spiritus hei -b.),
den Schnellphotograph Blitz , 1 große
prachtv. Konzertharmonila m . Nickelbe»
schlag , 2 große Märchenbücher, 2 große
Bilderbücher, 6 Spiele als : Gänse-,
Reise-, Affenspielre., 1 wertv . Buch, 20
versch . Geschichtenbüch . Alles neu, reell.
Hs . Dümlein » Leopoldshöhe(Baden).

-atalog 104
Seiten stark

Weinei L Herold,^ -

XIIaxentliLl (Sachs.) 18 IL
M.

'
s^0, Guitarren v.

Gcigen
^
d.M-4^- an- Dreh«

tzsnrekeäem so ?lg.
pr . Pfd . (gröbere zum Reißen ) . Schlachtfeder » ,
wie sie v. d. Gans fallen , mit allen Daune»
M . 1.50 , füllfertiger Gänserupf M . 2 . 00,
bessere daunige lvaare M . 2 .50 , 3 .00 , beste
schneeweiße m . 3 .50 , russische Daunen
M . 3 .50 , weiße böhm . Daunen M . 5 .00.
gerissene Federn m . 1 .50 , 2 .00 , 2 . 50.
Prima gerissene rn . 3 . 00 , 3 . 50.

Versand gegen Nachnahme.
Oustav I^ustix , ^"Serlin^s .

^
Lrsie Bettfctcrnfabrik ni. elec,rischem Be-

Futterftroh
wird «erlauft . Zentner 2

Gut



SlarrlLnls.
LÄZLLv- KlHLlrs. Seinrivd Losch.

leer -VerkAuk.
In der Zeit vom 1 . Januar 1905

bis 1 . Januar 1906 sind

328 t CtckWntttk
abzugeben.

Kaufliebhaber wollen ihr Angebot
aus die ganze Menge oder Teile der¬
selben bis zum 7. Dezember einreichen.

Die Abnahme hat sich der Produktion
tunlichst anznpassen. Zisternenwagen
find seitens des Käufers frei Gas¬
werk zu stellen.

Auf Wunsch kann die Abnahme
auch in Fässern geschehen.

Städtisches Gaswerk
_ Oldenburg k. Gr.

Zinmbil- Mails.
Eversten . Im Aufträge habe ich

ein hier belegenes

Wohnhaus
mit ca. 10 Scheffelsaat Land auf
1 . Mai 1905 z« verkaufen.

DaS Wohnhaus ist noch neu und
für 2 Familien eingerichtet.

Es bedarf nur geringer Anzahlung.
B . Schwarting , Auktionator.

Holz-Verkauf.
Etzhorn. Hausm . Heinr. Harms

daselbst läßt
Sonnaöend,

26. November er.,
nachm. 1 Uhr anfang .:

60 Stämme Buchen,
Nutz« und Brennholz,

100 Stämme Tannen,
Balken und Sparren.

100 Nrn . geschlagene
Tannen und Eichen,
Richelholz, Balkschleeten rc-

Sffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake » Aukt.
Seefeld . Zu verkaufen eine vor-

züglich^

- ll. SWM-
mrWst

mit Erbkruggerechtigkeit, an der
Ehaufsee nahe des Bahnhofs , un¬
weit einer Stadt , unmittelbar am
Wald . Sehr beliebter Ausflugsort.
Auch täglich viel Verkehr. Handlung
und auch Bäckerei können evmtl . mit
betrieben werden. Preis sehr mäßig,
Bedingungen günstig.
_ 8 . va » ICsILv » .

Holz -Verlaus.
Westerstede . Der Hausmann

G . Brünjes zu Ocholt laßt am

Sonnabend,
de» 10. Dezember d. I .,

mittags anfangend
in seinem bei den Heuerhäusern be¬
lesenen Busche, sowie im Busche
. Rahen"500 Eichen

Ms dem Timm,
Bau -, Wagen -, Gruben¬
sonstiges Nutzholz, sowie

und

ewige Wsryen,
für Drechsler paffend und

25 Kaufen
Hichen -Schlagholz
öffentlich meistberend mit Zahlungs«
fnst verkaufen.

Das Holz im Busche hinter den
Heuerhäusern soll in größeren Partien
aufg setzt werden. Versammlung in
Metjengerdes Wirtshause zu Ocholt.

E . Wettermann , Aukt.

können alle Hausierer , «ProvisionS-
reisende, Händler re. werden, die meine
L Spezialitäten energisch in die Hand
nehmen. Gebrauch überall in Stadt
und Land . Neu ! Neu ! Neu!

Chiffre S . 682 Exped. d . Blattes.

Holr -VerliM
zu

Oberlethe.
Hausmann CH. Dannemann das.

läßt am

Freitag, denS. Iez. d . F.,
mittags 121/2 Uhr ans.«

auf Cordes' Gehöft das. :

138 « es,
58 Bilche«,
k BirMilm

langes , sch er s, altes, teils
schweres Hol',

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Ms
r«

Stimm,

JmmoMerkaus.
Die Erben des well . Proprie-

tärs I . B . Meerchen Hierselbst
beabsichtigen das zum Nachlaß
gehörende, an der
Alexandeestratze

rmter Nv. 26
belegene Immobil öffentlich
meistbietend durch den Unter¬
zeichnetenzu verkaufen « . steht
Termin zum Verkanf an auf

Mutig, 28 . Na», d . Z.,
nachmittags « Uhr,

in der Wirtschaftvon H . Stöltje
Hierselbst, Alexanderstraße.

Das Immobil besteht aus
einem in gutem Zustande be¬
findlichen Hanfe und einem
reichlich 4 Sch.-S . großen
Garte«.

KaufliebhaVerladet ein
Rud. Meyer , Auktionator.

Verkauf
einer

Hausmannsstelle.
Ellwürden. Frau Witwe

Hermine Haytzen und Frau Land-
gerichtsrat Dl . zur. Haarmann g b.
Hayßen beabsichtigenihre zu Galing
belegene

Hansmannsstelle,
groß 56 da 87 ar, durch mich öffent¬
lich meistbietend verkaufen zu lassen
und wird dritter und letzter Termin
hierzu angesetzt aus

MM , 22 . Ns» , d. F.,
nachm. 8 Uhr,

in Tantzen Gasthaufe zu Schwee¬
warden.

Die Stelle soll im ganzen und ge¬
teilt mit den Brandkassengeldern zum
Aussatz kommen und zwar:

1. 37 k» 98 »r 20 qm mit 13300
Brandkassengeldern und den
sämtlichen aus der Brandstelle
vorhandenen Bausteinen.

Diese Stelle ist besonders zum An«
ka s zu empfehlen, da das Land
bester Bonität ist, zum größten Teil
im Grünen liegt und sehr bequem zu
bewirtichaften ist.

2. 18 ba 88 ar 80 gm, nördlich
hierron belegen , dis gleichfalls
zum größten Teil im Grünen
sind , mit 10000 ^ Brandkaffen-
geldern. Ein Hamm hiervon
liegt an der Chaussee.

Auf Wun '
ch der Käufer ist eine

andere Teilung nicht ausgeschlossen.
Bei irgend annehmbarem Gebot

kann der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Käufer ladet ein
H . Bulling , Aukt.

Habe fortwährend weißen Sand
zu verkaufen.

H . Janze «, Leuchtenburg.
Zu verkaufen ein noch gut erhalt.

Herrenfahrrad. Nelken str. 21.

I

S SV
L. von asn Stsinsn L vo .,

Vv ! SoLinsvn 4S,
dtablrvaren -I 'abrik und Vsrsandbans I . Ranges,

versenden gegen NaoKnabnig:

Lowpl . SLllsdLltdvstevk
ICo . so

bestebend aus
k 8tüelr Isfslmssssi 'n,

kein verniokeit und versiertes Heit,
mit blau polierter Hinge,

6 8tüolr ksbsinn,
kein vernickelt u . versiertes Hekt , ans

seinem Ltüok gesobmieäet , äaker nn-
rvsrvüstliob , ans gutem 8tubi gefertigt,

k 8tüek Lsslöffoln,
daru passend , kein verliert , mit silber¬

artigem Dianas,
k 8!Uek flaffeelöffsln,
sbenkalls dasn passend,

vis «Aabelu u . besser babsu . dioselbo
Verrisrnng und ^ .uksvbrikt vis ab-

gsbildster Dökksl.
Hlo 24 Ktüok mlsammen kür

3 LIK . SO 1»^
MW

"
gexen Ravbnabm «. Wtß

korto 50 kkg . extra.
Ho . 88. Dasselbe keslvek , aber mit
Rorksngabel , anstatt Ltablbektgabel,
selbige ^ uskübrnng vis die Dökksl,

Zusammen 24 8tüvk.
Ilk . 3 .25. Rorto 50 ? kg. extra.

stvselLlivb gesvbÜM.
Vvl rrirs L « iRLvs » .

tz

s

II -, 1, ^ 4 mit Neubeiten-Naobtrag na. 4000 ^ .bbil-
N «lU ^ 1- IV» ULlO^ dnngen über nmoanot N Nllplllfppl
nnsers sämtlioben ^ arsn versenden UMöVllSb ll. M bllttvl.

L . Lraluikuin , Bankgeschäft,
MavvovSi*

etabl . 1883 . Schillerstr . S1.
« ISIS VVDDL11S.

CouponSeinlösung 6 Wochen vor Fälligkeit , ohne Abzug . Verlosungs¬
kontrolle kostenlos re. re.

Vertreter von:

Lnlwruw Lrotdsrs L 6o . , I-tü.,
Bankers, LourLom L. O.

3v Moorgate Street.'
Kostenfreie Versendung von Börsenberichte «.

Sachgemäße Auskunft über alle an der Londoner Börse gehandelten
Werte, wie Renten , Bonds, Amerikanische Eisenbahnen, Afrikanische und

Australische Minen.
Provisionsfreie An- und Verkaufsvermittlung.

vis SVarsLULS HausLrnu vs ^ wsirLsI slsls « tiLD
» 8uppon - Dnerrsiobt in
^ n. Lpeisvn - »» UI L.v , ^ ürrekrakt
und Tramal ^ .ugeiegentliobst empkoblen

_ von DÄ , 8vlux »1ä1 , Xolonialv. und
Delikatessen , Roggemannstrasse 15.

Di« k'rllL SsI »«tlL Zrui. i-vlprig,
»Iletats «» lk'nbrllLunt Nv»

Modus- kutL - LLtrukt
vri »r«lt »» 1 chvr

^Vs11nrL » «1s11ri » s 81 . L-orrls 1804

Srullä krix
ätv lbsvkst « ^ » «LvIvInrnnL irr ilvr

Allgei». Lrtskraiikeiiklisst
Scr Ltidt Mcnburg.

Ordentliche
Kenenal - Ve^ ammlung
am Dienstag , den SS . Novbr .,
abends 8V, Uhr , i« Saale des

Kaiserhofs , Langestraße SV.
Tagesordnung:

1 . Neuwahl von 3 Vorstandsmit¬
gliedern (2 Kaffenmitgliedcr, 1
Arbeitgeber).

2 . Wabl des Ausschusses für die
Prüfung der Rechnung.

3 . Regelung der Gehaltsverhältniffe
des Rechnungsführers.

4. Etwaige Anträge aus der Ver¬
sammlung.

Der Vorstand.

Ausverdmgmlg.
Ohmstede . Landmann Joh . Haye

hier läßt das Zufuhren u. Ebnen
des von ihm von der Gemeinde über¬
nommenen, jetzt trocken liegenden
Teiches am

Mach, lei 3l>. l. M .,
abends 8 Uhr,

in Denkers Wirtshanse öffentlich
mindestbietend ansverdinge « und
wollen sich Annahmelustige - an»
dort einfinden.

A . Parnffel , Auktionator.

Kuhbntter , 10 Pfd .-Kolli Mk. 6,
Tafelbutter l . Qual . tägl . sr. Mk. 7. 10,
Zur P obe 5 Pfd . Butter u. 5 Psd.
HonigMk . 5 .40. JosefaNaglerowa,
Exporth . Tluste (via Myslowitz) 249.

s. KIM L 8W
empfehlen znm Totenfest

Kränze «. sonstige
Blmeii - Arrugeiiikiils

zum billigen Preisen.
Blume laden Staustraße 21.
Gärtnerei Friedrichstr.

VolltraUrÄIs
Am Sonntag , den 20. d. M -

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu freundlichst einladet
H. Harms.

1^ v-VimellTM Krug , c
Sonntag , den 20. Novbr. : k

Kleiner Ballk
wozu höflichst einladet k

Fr . Reckemeyer Ww .
^

stotel rumi.inclsnkof.
Am Sonntag , den 20. d. M . :

<Ar ?v88si » Sali.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet sreundl. ein Hinrich Patze,

Etzhorner Krug.
Am Sonntag , den 20. d. M .:

kk Ball, L
wozu fteundlichst einladet

kr. Aälirelllisrji.
Abends : Mocktnrtle.

A Verein für Geflügelzucht u.
Vogelschutz , e. B . (gegr. 1875).

Montag , d. 21. d. M . : Beo
* ^ "" samnilung im Saale d. »Kaisen
Hofes " . Der Vorstand.

Ne«! Ne«!
» 00 Ä 8

LlAblissemeiil.
Eröftssß -er «es resosierte«

Kouzerthalle.
Jecen Abend:

MusikalischeUuttthultW
ff. Speise » und Getränke in

bekanntcr Gü e.
Um recht zahlreichen . Besuch bittet

Lüusrll öoovk»
Geschäftsführer.

JNh . «ÜSktlN lLN88SN.

kesuuzuerei» Irielake.
So nntag , den 20. Novbr . :

IkBallA
im Vereinslokale des Hrn . G . Bnrw

meyer , „Drielaker Hof."
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand. ^

* Kkieger - Berti«
^ Hahn.
Zur Feier des Geburtstages St-

Königl. Hoheit des Großherzogs a-n
SS . d. M . r ^Ball ^»
im Vereinslokal (Hahner Hof) .

- Anfang 6 Uhr. -
Es laden freundlichst ein

Joh . Behrens.
Der Vorstand.
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4 . Beilage
M 870 der „Nachrichten flir Stadt nnd Land " vom Sonnabend, den 19. November 1904.

Landwirtschaftlicher Wochenbericht.
( Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen .)

(Nachdr . verboten .) O Aus dem Lande , 18 . Nov.

DieWitterung zottelt sich noch immer ziemlich gut
ohne besondere Ausfälle hin . Die nebligen Tage sind eben so
recht typisch für den November , doch glauben viele Wetter¬
kundige , daß darnach ein Vorstoß des Winters erfolgen wird.
Die Winterfrucht wird immer rauher und üppiger und nur
stellenweise kann man dem Roggen ansehen , daß er Hunger
leidet . Dies ist namentlich bei Knochenmehlroggen der Fall.
Das Knochenmehl gibt seinen Stickstoff nur her , wenn ein
Verwesungsprozetz eintritt . Dieser ist im Herbst bei dem
trockenen Boden sehr spät eingetreten und daher muß gerade
solcher Roggen stickstoffhungrig aussehen . Mancher Roggen
schließt sich dagegen derartig zu , daß es wichtig ist , Schweine
zum Abgrasen und Wühlen hinaufzutreiben . Wenn er nicht
Lurch Winterwitterung gestört wird , dann muß ein energi¬
sches Eggen dem weiteren Schossen Einhalt tun , sonst sieht
man stellenweise nur Lagerfrucht . Uebrigens tritt immer
wieder der Vorteil der Drillsaat so klar zu tage , daß es un¬
begreiflich ist , warum sich diese nicht mehr in gewissen Gegen¬
den einbürgert . Eine Drillmaschine kann von drei oder vier
kleinen Besitzern auch gemeinsam angeschafft werden , wie dies
beim Kleinbesitz in Mitteldeutschland häufig vorkommt . Man
braucht noch nicht gleich Angst zu haben , daß sich nun diese
Genossen gleich die Köpfe zerschlagen , wenn die Maschine ge¬
braucht werden soll.

Das Genossenschaftswesen ist in den letzten
Jahren hier im Lande wesentlich ausgebaut zum Vorteil un¬
serer Landwirtschaft . Als jüngste Abteilungen sind die Eier¬
verkaufsgenossenschaften , also die Absatzgenossenschaften hin¬
zugetreten . Man kann ohne Uebertreibung behaupten , daß
der genossenschaftliche oder auch der vereinsseitige Zusammen¬
schluß der Produzenten aus diesem Gebiete dazu sehr beige¬
tragen hat , daß die Eier wesentlich im Preise gestiegen sind.
Außerdem bestehen ja bekanntlich die Molkereigenossenschaften
seit langer Zeit in unserem Herzogtum , die alle mehr oder-
minder außerordentlich günstig auf die Milchwirtschaft und
die Verwertung der Produkte der Molkerei eingewirkt haben.
Die Absatzgenossenschaften sind indes noch weiterer Ausdeh¬
nung fähig . Wir denken hierbei zunächst an den genossen¬
schaftlichen Verkauf von Obst . Wären solche Obstverkaufs¬
genossenschaften in einigen geeigneten Ortschaften in diesem
Herbst vorhanden gewesen , so wären dem Oldenburger Lande
viele tausend Mark mehr aus dem Erlös von Obst zugeflossen.
Die ganze Hebung des Obstbaues und namentlich die Aus¬
dehnung desselben ist neben dem richtigen Anbau der Sorten
und der Pflege der Obstbäume abhängig von der Verwertung
des Obstes . Diese muß aber in erster Linie beim Rohobst¬
verkauf einsetzen , weil das Geld doch immer die treibende
Kraft ist . Was dann übrig bleibt und nicht gut verkauft wer¬
den kann , kommt der häuslichen Verwertung zu gute , die
allerdings auch noch in den Kinderschuhen steckt. Wir hoffen,
daß die niedrigen Obstpreise für unser wertvolles Obst , wel¬
ches von Nichtoldenburgern stets so gerühmt wird , ebenso wie
früher die niedrigen E i e r p r e i s e ein willkommener Anlaß
zur Bildung solcher Genossenschaften sind . Doch gehören zur
ersten Einrichtung solcher Absatzgenossenschaften sachkundige
Männer , die mit zäher Energie auf das gesteckte Ziel los¬
steuern und sich in keiner Weise beirren lassen.

Ein weiteres Gebiet der Absatzgenossenschaften ist der
gemeinsame Verkauf von Saatgut. Wie viel
Geld geht jährlich aus Oldenburg hinaus für Saatgut . Bis
jetzt hatte dies auch seine Berechtigung , weil wir es erst in
neuerer Zeit in den besseren Wirtschaften unseres Landes ge¬
wahr geworden sind , was hochgezüchtete Getreidesorten gegen
gewöhnliche Landsorten , die planmäßig gewissermaßen her¬
untergezüchtet wurden , zu leisten im stände sind . Wir haben
Dreschresultate kennen gelernt , wo auf derselben Fläche und
oft noch besserem Boden kaum der dritte Teil an Korn von
Landsorten geerntet wurde als von hochgezüchteten Sorten.
Natürlich sind die Landwirte , die die hohen Resultate zu ver¬
zeichnen hatten , auch allerbeste Fortschrittsmänner auf land¬
wirtschaftlichem Gebiet . Sie scheuen sich nicht , zum Stallmist

/ noch Thomasmehl und Kali zu geben , und wenn es sein muß,
auch noch Chilisalpeter , weil sie wissen , daß diese Auslagen
mit hohen Zinsen , wie man sie sonst nicht erhalten kann , sich
bezahlt machen . In einigen Gegenden hat man hierzu noch
die besten Reinigungs - und Sortiermaschinen angeschafft , um
auch wirklich das beste Saatkorn gewinnen und das minder¬
wertige ausscheiden zu können . Beim Haferbau läßt sich am
ersten aus Ausfuhr von Saatgut hinarbeiten , ebenso bei Boh¬
nen und Erbsen , wo man hochgezüchtete Sorten , die für den
betreffenden Boden Passen , eingeführt hat . Wenn erst einige
landwirtschaftliche Vereine im Lande auch in dieser Hinsicht
vorgegangen sind , dann werden bald viele solcher Absatzge¬
nossenschaften , die z . B . Dänemarks Landwirtschaft in die
Höhe gebracht haben , entstehen . Aber Ausdauer und zäher
Wille gehören dazu , um bei uns so etwas zu schassen . Endlich
könnten wir in einigen Gegenden noch an den gemeinsamen
Absatz von Heu und Stroh denken , wo dies im Nebenfluß vor¬
handen ist , doch läßt sich dies nicht ohne Pressen besorgen , weil
in einem Waggon sonst zu wenig verladen werden kann und
wegen der Fracht dann nur beschränkte Absatzgebiete in Frage
kommen würden . Hoffen wir , daß für die Zukunft noch besser
als bisher der Absatz der landwirtschaftlichen Produkte ins
Auge gefaßt wird und daß namentlich der genossenschaftliche
Sinn der Bauern diesen erhöhte Einnahmen bringt . Für-
höhere Ausgaben braucht man nicht besorgt zu sein , diese
stellen sich schon von selbst ein.

Tagtäglich kommen auf einigen Stationen Waggon-
ladungenmitKalk ein . Kürzlich haben die Regentage
dieses Monats wieder allerlei Unheil angerichtet , insofern,
als manche Ladung Kalk tatsächlich zu Brei geworden ist.
Solcher breiige , gelöschte Kalk ist aber nicht etwa ein Segen
für das Land , worauf der fchmierige Weiße Kalkbrei ausge¬
schleudert wird und wobei es oft große Mühe kostet , denselben
von der Schippe zu entfernen , nein im Gegenteil , man macht
damit die bittersten Erfahrungen und verwünscht später das
so oft gepriesene Kalken des Landes . Der Kalkbrei ist eben
ganz wirkungslos geworden . Er wird im Boden zu Kalk¬
mörtel und ist gewissermaßen Gift fürs Land . Viel lieber ist
uns , wenn der Kalk beim Ausstrenen so stäubt , daß der Staub
durch leichten Wind auch noch auf Nachbars Land in kleiner
Menge fliegt . Solcher Kalk ist die reine Medizin fürs Land,
vorausgesetzt , daß er nicht in unsinniger Menge ausgestreut
wird . Wir raten nur , den besten gebrannten Kalk zu kaufen,
oder gebrannten und gemahlenen Kalk , der mit Düngerstreuer
zu streuen ist . Auch ist cs wenig bekannt , daß man Kalk und
Kainit sehr gut mischen und dann sofort ausstreuen kann.
Wir können auch zu diesem Gemisch noch Thomasmehl geben,
dies würde sich besonders für Wiesen und Weiden empfehlen.
Wo diese drei Düngstosfe zusammen ausgestreut wurden,
haben wir schon beobachtet , daß dort der Graswuchs sich un-
gemein schnell wieder veredelt und das Moos und der filzige
Rasen ausgerottet wird , so daß solche Grünlandflächen wie¬
der eins volle Ernte von höchstem Wert liefern , die für das
Vieh auch in gesundheitlicher Beziehung so hervorragende
Wirkung hat.

Die Behandlung der Wiesen und Weiden
muß sich um diese Jahreszeit auf Düngen beschränken . Allen¬
falls kann moosiges Grünland noch mit Vorteil geeggt und
mooriges Land , welches doch im Winter auffriert , gewalzt
werden . Es gibt manches Moorland , wo in jedem Jahre im
Herbst sehr viel Klee vorhanden ist . der aber durch den Winter¬
srost zum Verschwinden gebracht wird . Außerdem trägt dann
auch der Maulwurf noch sehr dazu bei , daß der Boden über¬
mäßig gelockert wird . Hier empfehlen wir dringend wieder¬
holtes Walzen auch im Herbst . Wir haben einem kleinen An¬
bauer dies empfohlen , der jedes Jahr in oben geschilderter
Weise Pech hatte . Jetzt kann er endlich das Kleegras durch
Walzen gut durch den Winter bringen . Zum Schießen von
Gräben und Grüppen zwecks Abwäsferung ist noch immer die
Zeit recht gut , ebenso zum Entfernen von unnützem Gebüsch
und Gestrüpp , woran manche Grünländereien der nachlässigen
Besitzer noch so reich sind . Gewisse Gegenden in unserm Lande,
wo die Bewohner sich noch mehr zu den feinen Leuten rechnen,
zeichnen sich hier unvorteilhaft aus . Daß man hier Mangel
an Zeit vorzuschützen sucht , ist eben ein Beweis , daß man

Hegen den Strom.
Roman von Ludwig Rohmann«

(Nachdruck verboten .)
^ 6 > (Fortsetzung .)

„ So !" rief Fritz übermütig , „ auch auf den Kuß Hab
ich mich lange gefreut , und nun soll 's auch gründlich vorbei
sein mit all dem Fremdtun — nicht wahr ? Alle Achtung
vor der Freundschaft — aber ich will nun einmal mehr
sein , als nur Dein Freund , und ich brauche eine Mutter,
für die ich dann hinwiederum meine alte Freundin gerne
opfere . Sag '

, daß Du mir eine Mutter sein willst ; Du bist
nun einmal in der Gebelaune und darauf kommt ' s schon
auch nicht mehr an ."

Ihre Augen schimmerten feucht , als sie seinen Kopf
zwischen beide Hände nahm und ihn zu sich niederzog.

„ Der Freund ist mir lieb gewesen, " sagte sie bewegt,
„ und ich schulde ihm unendlichen Dank ; aber den Tausch
muß ich doch gelten lassen , und vielleicht kann ich dem
Sohne wenigstens in etwas vergelten , was ich dem Freunde
schuldig bleiben mußte ."

Sie küßte ihn wiederholt langsam und beinahe an¬
dächtig aus Mund und Wangen.

„Mein Sohn, " sagte sie innig.
. Tann scheuchte sie die beiderseitige Bewegung mit

einem Scherz hinweg.
„ Wer nun brauchtest Du eigentlich der Mutter nicht

so unbillig viel Zeit zu widmen , indes die Tochter auf
parset . Meinst Du nicht auch ?"

^ Pug auf den scherzenden Ton ein.
„ Na ich nieiß nicht, " sagte er , indes seine Augen

r Glück hat mich so lange auf Fasten
gesetzt , daß es mir nun am Ende auch nicht sonderlich zu
presireren braucht — zumal ein intimes PlauderstündchenMit der besten aller Mütter doch auch nicht zu den verach¬tenswerten Dingen dieser gesegneten Welt gehört . — Aber
wenn rch s. daun recht überlege — sagen wenigstens , muß

ich ' s meiner Irmgard ja doch , was hier beschlossen
wurde , und ich hab 's immer so gehalten : gleich tun,
was doch getan sein muß , und der Mensch soll auch
in seinen glücklichsten Stunden seine Grundsätze nicht
verleugnen ."

Er lachte , und aus dem Lachen klang der ganze un¬
bändige Jubel heraus , der ihm Herz und Seele erfüllte.
Dann stürzte er hinaus . — —

Er traf Irmgard in der Wohnstube , damit beschäftigt,
an den bereits fertig gedeckten Frühstückstisch die bessernde
Hand zu legen . Sie sah erstaunt auf , als er hereinstürmte,
und seine strahlenden Augen ließen sie erraten , was er
brachte . Eine Blutwelle schoß ihr in das frische Gesicht,
und es war ihr , als senke sich ein glänzender Schleier
vor ihren Augen nieder . Aber dabei zwang sie sich doch,
seinen Blick auszuhalten , und es gelang ihr sogar , Fritz,
wie sie meinte , unbefangen zu grüßen.

„ A — guten Morgen !" Und dann neckte sie:
„ Schlafen die Landwirte hier immer so lange ?"

Fritz war ein paar Schritte von ihr entfernt stehen
geblieben und hatte die Arme in die Hüften gestemmt,
indes er Irmgard in glücklichem Uebermut gerade in das
.verwirrte Gesichtchen sah . Ihren Gruß und die Neckerei
überhörte er absichtlich,

„ Es steht geschrieben,
" begann er pathetisch , „ daß

Jakob sieben Jahre um Rahel dienen mußte , und daß er
dann noch allerlei List anwendete , aus daß ihm am Ende
der Jahre sein Ziel nicht aufs neue in die Ferne rückte.
Ich bin nun in langen Jahren wie dieser Jakob gewesen
— nur , daß mir die Listen nicht gedeihen wollten , und daß
ich sie nun auch nicht länger mehr notwendig habe . Denn
der Rest der Zeit ist mir in Gnaden erlassen worden , und
nun komme ich, meine Rahel zu fragen , ob sie
mich mag ?" —

Nun , sie mochte ihn . Wie 's eigentlich zugegangen
war , das wußte nachher keins von beiden zu sagen ; aber
jedenfalls hielt er sie Plötzlich im Arme und tanzte mit
ihr in her Stube umher , bis . er sich auf etwas besseres

immer Grund finden kann , wenn man nicht Lust hat , etwas
Unbequemes auszuführen . Dagegen finden solche Leute noch
immer Zeit genug , zur Jagd , zum Skat , undSportvergnllgen!
Ja , das ist ganz was anders ! Gerade dieser Herbst sollte
viele Landwirte anspornen , gründlich einige Schäden , die sich
auf dem Grünlande bemerkbar machen , zu beseitigen , also
auch Sie Rüschen (Binsen ) zu mähen , das Lukgras (Juden¬
topp oder Rasenschmiele ) zu entfernen usw . Die Pflege un¬
serer Grünländereien muß bei dem jetzigen Stande der Vieh¬
zucht unsere vornehmste Sorge sein.

DienächstenAusstellungenderdeutschen
Landwirtschaftsgesellschaft werden zweifellos
von den Oldenburger Züchtern mit Vieh beschickt und auch
viel besucht werden . Im nächsten Jahre ist die Ausstellung
inMünchen, wo wir hoffentlich , wie 1893 , ebenso gute Er¬
folge mit unserer oldenburgischen Pferdezucht haben . Bayern
ist immer ein gutes Absatzgebiet für uns gewesen . Daß wir
in Berlin wieder vollzählig mit unserm gesamten Vieh , ein¬
schließlich Schweine vertreten sind im Jahre 1906 , versteht sich
Wohl von selbst . Im folgenden Jahre ist dann die Ausstellung
im Rheinlande . Münster hat abgelehnt , dafür wird nun Wohl
Düsseldorf als Ausstellungsort in Frage kommen . Da nach
Westfalen und Rheinland viel Vieh von hier aus abgesetzt
wird , muß man sich auch dort mit seiner Ware präsentieren
und erst in Württemberg im folgenden Jahre kann man ge¬
trost zu Hause bleiben.

Die Aequinoktial stürme in der Land¬
wirtschaftskammer werden hoffentlich das eine Gute
zeitigen , daß baldigst mit den bestehenden unhaltbaren Zu-
ständen aufgeräumt wird . Wenn es wirklich wahr ist , daß
die Landwirtschaft den Grundstock fürs Oldenburger Land
abgibt , dann muß man sich Wundern , daß für die ausführende
Körperschaft , welche die Förderung der Landwirtschaft zu ver¬
treten hat , insbesondere für den geschäftsfllhrenden Vorstand,
kein den Geschäften entsprechendes Heim geschaffen ist . Ein
hervorragender Ausländer fragte noch neulich , ob die oberste
landwirtschaftliche Behörde noch immer in dem „Stall"
wohne ? Uebrigens braucht man dies nicht immer so genau
zu nehmen . Das Landtagsgebäude ist weit entfernt davon,
ein Palast genannt zu werden , und dann wird ja auch von ge¬
wisser Seite über die mulsterige Lust geklagt . Im oberen
Raume der Landwirtschaftskammer sollen auch Wohl nicht die
günstigsten Bakterien sein . Hier wird von einzelnen Per¬
sonen im Oldenburger Lande ganz unendlich viel gearbeitet
und — daher nach außen immer die große Anerkennung . Im
eigenen Lande kargt man damit . Es wäre vielleicht besser,
wenn mehr auswärtiges Blut darunter wäre . Bewilligungen,
welche zeitgemäß und notwendig sind , werden dann etwas
leichter gemacht.

Der Garten kann schon jetzt fürs Frühjahr vorbe¬
reitet werden . Namentlich ist es sehr angebracht , einen Teil
desselben grob herumzuarbeiten und in schollenartigem Zu¬
stande durchfrieren zu lassen . Die Erdbeerenbeete sind durch
rauhen Dünger vor Frost zu schützen , die Spargelbeete werden
mit Stallmist und Kunstdünger versehen . Wir raten den
meisten Geestleuten , einmal gründlich Kalisalze in den Garten
zu bringen , da die meisten Gärten zu einseitig mit Stickstoff
gedüngt werden . Namentlich sind die Abteilungen , die nächstes
Jahr Kohl , Steckrüben , Wurzeln , Sellerie rc . tragen sollen,
in dieser Weise vorzunehmen . Auch kann man jetzt schon die
Obstbäume ausästen . Manche Gärten haben es so sehr nötig,
daß einmal eine kundige Person darin gründlich wirkt . Die
Blutlaus ist noch jetzt in vielen Gärten als weißer Reif sehr
bemerkbar an den jungen Zweigen . Hoffentlich gelingt es
bald , milde Bestimmungen zu schaffen , damit eine allgemeine
Vertilgung ins Werk gesetzt wird . Thomasmehl sollte
jetzt weit mehr nach einer reichen Obsternte , wo die Bäume
erschöpft sind , gebraucht werden , sonst kränkeln die Bäume,
namentlich sind Birnbäume lange empfindlich an den Folgen
einer reichen Obsternte.

besann und sie , die sich fest an ihn schmiegte , nach Herzens¬
lust abküste . -

Die Hochzeit fand vier Wochen später statt . Fritz
hatte alle Einwendungen widerlegt , und das war ihm
auch nicht sonderlich schwer geworden . Sein Haushalt
war imstande und machte alle Vorbereitungen für den
Einzug der jungen Frau überflüssig ; ein Boudoir konnte
auch nach der Hochzeit noch eingerichtet werden , und über¬
dies erklärte Irmgard rund heraus , daß sie solch ein
Ding garnicht haben wolle . Sie werde besseres zu tun
haben , als sich in ein Stübchen einzuschließen und über »
der umständlichen Toilette die Zeit zu vertrödeln.

Und unter den gegebenen Verhältnissen hatte das
Warten auch keinen rechten Sinn . Irmgard konnte bis zur
Hochzeit doch nicht gut aus Warnefelde bleiben , und sie
konnte ebenso wenig allein nach Königsberg zurückkehren.
Hans Waldemars und Fritz aber wollten weder sie noch
die Mutter lange entbehren , und so bot denn die schnelle
Heirat das einzige Mittel , die beiden wieder bauernd
ins Haus zu bringen . —

Die Hochzeit fand in aller Stille statt — gezwungener¬
maßen , denn Fritz hatte es anders vorgehabt und Ein¬
ladungen zahlreich hinausgegeben.

„ Gerade !" hatte er aus die Bedenken der alten Dame
erwidert ; „ so lernt man doch seine Leute kennen und
erfährt , wie man sich in Zukunft zu halten hat ."

Das erfuhr er denn auch und selbst über sein Erwarten
gründlich . Es kam eine Absage nach der anderen , und
allen sah man 's an , daß sie auf haltlose Vorwände sich
stützten . Einige aber zogen es vor , die Einladung einfach
zu ignorieren . Und so konnte es geschehen , daß selbst der
zweite Trauzeuge fehlte , und daß Fritz seinen Inspektor
zu der Rolle heranziehen mußte . Er tat 's in guter Laune
und scherzte mit einem gewissen Frohgefühl darüber , daß
man nun hübsch unter sich sei , und daß keiner die Nase
hinein stecke, der nicht in ihren erlesenen Kreis gehöre . —

Die Trauung wurde in Elbing vollzogen , und in
der alten Marienkirche hatte sich viel Volks eingefunden^
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Spiet- und Mätsek - ELe.
Bilderrätsel.
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MW
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Silbenrätsel.
Das Gut ward , nach des Ahnherrn Willen,
Was dir das Wort sagt, wenn den Ton
Du setzest aus die erste Silbe.
Doch ließ sein Testament sich erst erfüllen.
Als man von ihm das Wort sprach mit dem Ton
Gesetzet aus die zweite Silbe.

Magisches Quadrat.
1 . Blume.

2 . Edelstein.

3 . Gemach.

4. Vorname.

In die Felder vorstehenden Quadrates sind die Buch¬
staben LL , HH , 00 , ? , R, 88 derart einzu¬
tragen , daß die vier wagerechten Reihen gleichlautend mit
den vier senkrechten sind und Wörter von der beigefügten
Bedeutung ergeben.

Anagramm.
1 2 3 4 hörst du in den Lüften schreien
Und zieht in Schwärmen dicht.
2 3 4 1 flichst du in die Rede ein.
Gibst der Sache ein andres Gesicht.
2 13 4 such ' am kroatischen Strand.
3 2 14 wurden alte Liede'r genannt.

Tauschrätsel.
Lisr, 6o >bo, Loil, Oasso, Hein , Lbrs, Kitter, Onüoi,

6eiZo, Name, Ost, Ha ^ol , I -sick, liiich üsobo, Kalls,
Inck , Lote.

Von jedem Wort ist durch Umtausch des Anfangsbuch¬
stabens ein neues Wort zu bilden, und zwar derart , daß die
neuen Anfangsbuchstaben im Zusammenhang einen bekannten
Sinnspruch ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr . 26S d. Bl.
Des Bilderrätsels : Wenn dich die bösen Buben locken, so

folge ihnen nicht.
Des Rätsels : Schuld, Berg , Sinn . (Schul—, Be—g,

—inn ) Schulbeginn.
Der Pyramide:

k
r

r t
Hart

L s r t a
Kraton

Vas die Neugierde hergetrieben hatte . Die jungen und
alten Weiblein hatten irgend etwas davon gehört , daß es
mit der Hochzeit da eine eigene Bewandtnis habe , und da
keine etwas Sicheres wußte , so erzählten sie einander aus
freier Erfindung heraus allerlei über die Hochzeitsleute.
Und es ist unglaublich , wie rege die Phantasie der Klatsch¬
basen arbeitet , wenn sie erst einmal kräftig angeregt ist.
Als die Trauung vorüber war und das junge Paar unter
den brausenden Klängen des herrlichen Orgelwerks , die zu
ihrem Herzensjubel stimmten , hinausschritt , da folgten
namentlich der Braut tiefe Seufzer und leidvolle Blicke.
Denn nun wußte man 's ja : das arme Ding war förmlich
zum Altar geschleppt worden ; ihr Herz hing an einem
anderen , und der sollte sich sogar aus Verzweiflung über
den Verlust des geliebten Mädchens erschossen haben.
Allerdings — ganz gewiß wußte das keine der ungebetenen
Trauzeuginnen zu sagen , aber das tat auch nichts : denn
wenn so etwas erst einmal behauptet wird , dann ist
gewöhnlich auch etwas daran , und wo sich Rauch zeigt,
da ist allemal auch Feuer.

Und unter derlei erbaulichen Betrachtungen verließen
die frommen Frauen hinter dem jungen Paare langsam
die Kirche.

Hans Waldemar fand daheim einen Brief von Hete
vor . Darin sandte sie dem jungen Paar ihre herzlichsten
Wünsche, und dann sprach sie davon , wie gern sie mit
dabei sein möchte, und wie schwer es ihr werde , nur im
Herzen bei ihnen sein zu dürfen . Hans Waldemar fühlte
es , daß dieser Brief aus einer sehnsuchtsvollen Seele ge¬
flossen war , und las zwischen den Zeilen die tiefe Weh¬
mut heraus , die dem geliebten Mädchen das Herz schwer
gemacht hatte.

Und auch ihm wurde es schwer um 's Herz, und die
Zukunst erschien ihm trübe zum Verzweifeln . Wer konnte
wissen , wie lange es noch dauerte , bis er seine Hete heim-
sühren durfte , und war es nicht geradezu wahrscheinlich,
daß dieser Glückstag ihm nie aufgehen werde ? Die Welt
lag weit hinter ihm , und cs führte für ihn keine Brücke
mehr zu ihr hinüber ; durste er denn überhaupt hoffen,
daß Hete zu ihm dßü Mg finden rverde. — LN chm, dem
MsLesiochenenL ' ' ' "

Des Kreuz-Silbenrätsels:
Na so

Ha gol
Rio insu

Der Rechenaufgabe: 44 Aepfel und 36 Birnen.
Des Vexierbildes: Betrachtet man das Bild etwas schräg

von der rechten oberen Ecke , sieht man den großen Kopf des
Gutsherrn . Nase und Schnurrbart sind an Schulter und
Kopf des Gigerls.

Baptisten-Kapelle , Wilhelmstr. 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens üsts und nachm. 4 Ubr

11 Uhr : Kindergotresdienst.
Montag und Mittwoch abend 8 ^2 Uhr: Bibelstunde.

Prediger Wupper.

Sonntag , morgens üstg u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Ev . Männer - und

^
Jünglingsvereim *

Mühlcnstraße 17.
Am Sonntaa , den 20. Novbr ., abends 8 Uhr: Versammlung

Gäste willkommen.

Vexierbild.

4

Nun »sicht * ich nur wissen wo der Spitzbube steckt!

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikicche.

Am Sonntag , den 20 . November:
( Gedächtnis der Verstorbenen .)

1 . Hauptgottesdienst N Uhr: Pastor Willens.
2 . Hauptgottesdienst IM/ ? Uhr : Pastor Pleus.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendmahlsgottesdienst 8 Uhr: Pastor Bultmann.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr.

Elisabethstist.
Am Sonntag , dm 20. N vbr. : Kein Gottesdienst.

Garnisoukirche.
Am Sonntag , den 20. November:

Gottesdienst 10 (-2 Uhr: Divisionspfarrer Roggs.
Kinderoottesdienü 1 2 Uh r : Tivisionspfarrer Roqgc.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 20. November:

Gottesdienst IO Uhr, danach Kinderlsirs : Pastor Dede.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die moderne Pharmazie des 8V . Jahrhunderts hat
so manche hervorragende Verbesserungen gezeitigt, ganz be¬
sonders ; mit Bezug auf Substanzen, die ebenso widerlich wie
sie nützlich sind. Man ziehe z . B . Scotts Emulsion in
Betracht . Scotts Emulsion bietet Medizinallebertran ohne
dessen große Nachteile, seinen üblen Geruch und widerlichen
Geschmack . Scotts Emulsion ist von durchaus angenehmem
Geschmack , ist leicht verdaulich, und im Vergleich mit einer
gleichen Quantität Lebertran zeitigt sie günstigere Resultate
als Lebertran in seiner gewöhnlichen Form.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im
großen an Apothekenund Großhandlungen verkauft,
und zwar nie lose nach « WM Gewicht oder Maß^
sondern nur in ver- U/M siegelten Origmalflaschen
in Karton mit dieser ZW Schutzmarke. Scott u.
Bowne, G . m . b . H ., Frankfurt a . M.

Schutzinarle.
Bestandteile : Feinster Medizinal -Lsbirtran 159,0, prima Glycerin 50, 0, unter-

phosphorigsaurer Kalk 4,3. unterphosphorizsanres Natron 2,0, pulv . Tragant Z,o
feinster arab . Gnmm pulv . 2.o. destill. Wasser 129,0, Alkohol Hierzu
aromatische Emulsion mit Zimt - , Mandel - und Gaultheria -Oel je 2 Tropfen.
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Die ganze Welt im Fluge erobert hat das gesetzlich,

geschilpte Christbaum -Geläut Klinge, Glöcklein, klinge ! Selten
hat wohl ein Artikel eine solche Aufnahme gefunden, wie das
Christbaum - Geläut, und ist dies auch durchaus nicht
verwunderlich, denn bisher stand der Weihnachtsbaum trotz
allem Schmuck , mit welchem liebevolle Hände ihn schmückten,
stumm und still im Weihnachtszimmer, während jetzt ein
liebliches Klingen ertönt . Denn sobald die Kerzen angezündet
sind , setzt sich das in drei verschiedenenTönen harmonisch
abgestimmte Christbaum - Geläut in Bewegung und er¬
zeugt die wunderbar schöne Illusion eines in der Ferne er¬
tönenden Glockengeläutes, wodurch natürlich die Weihnachts-
sreude wesentlich erhöht wird .. Alt und jung ist entzückt von
dieser wirklich reizenden Idee und sollte deshalb das Christ-
baum -Geläut , klinge , Glöcklein, klinge ! an keinem Christbaum
fehlen. Wir verweisen im übrigen aus das Inserat in der
heutigen Nummer.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 20. November:

10 Uhr : Gottesdienst; danachKinderlehre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 20. Novbr . :
_ Gottesdienst 10 Uhr : — danach Kinderlehre.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 20. November:

_ Gottesdienst Osts Uhr ; — danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 1 (ü/2 Uhr. S . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Denn das war er nun seit etlichen Wochen. Das
Ehrengericht hatte ihn schuldig befunden der Verletzung
der Standesehre unter erschwerenden Umständen , und es
hatte vorschriftsmäßig auch die Entfernung aus dem
Offiziersstande beantragt . Und diese Entfernung war
prompt erfolgt , und auch sonst war geschehen, was er er¬
wartet hatte : er hatte seine Entlassung aus dem Staats¬
dienst erhalten , und im Korps -Konvent war in aller Form
verkündet worden , daß er , Hans Waldemar , keine Satis¬
faktion gegeben habe und oum iakima exkludiert sei.

Das alles hatte er mit äußerem Gleichmut hingenom¬
men , wenn auch die Summe des erlittenen Unrechts ihn
nicht , wie er erwartet hatte , über sich selbst hinaushob.
Er hatte sich ganz im Gegenteil auch jetzt nach Wochen
noch nicht damit abgefunden , und eine tiefe Erbitterung
war an die Stelle der anfänglichen Kampfessreudigkeit
getreten . In die Arbeit hatte er sich mit Eifer gestürzt,
und es gab da vielerlei , was ihn interessierte und ab¬
lenkte . Aber die Schatten , die sein Gemüt verdüsterten,
ließen in ihm die rechte Freude an der Arbeit nicht auf-
kommen , und an deren Stelle hatte seine Energie mit ei¬
nem hoffnungslosen Zagen zu kämpfen , das sich immer
tiefer in seine Seele senkte. Und heute , da das Glück des
Freundes und der Schwester die Sehnsucht nach Hete, die
Sehnsucht nach Sonnenschein und eigenem Glück über¬
mächtig angefacht hatte , erreichte seine Mutlosigkeit den
Tiefpunkt . Ihm , so meinte er , erblühte kein Glück mehr,
und alle Arbeit , alle Kämpfe würden schließlich doch nur
dazu helfen , den Triumph der Welt über ihn voll zu
machen . —

Am Abend führen Fritz und Irmgard aus ein paar
Tage nach Berlin , und Hans Waldemar und die Mutter
gaben ihnen bis zum Tor das Geleite . Fritz hatte das
so gewollt , und .Hans Waldemar war gern damit zufrie¬
den gewesen. Dann stand er und sah dem davonrollenden
Wagen gedankenvoll

^
nach . Mit den zweien fuhr das

Glück dahin — und ihm wollte die letzte Hoffnung ver¬
löschen.

Da legte Frau von Stutternheim ihm tröstend die
Hand auf den Scheitel , und. ihre lieben Augen suchten
bitt end. jeiML Btüsi.
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„Mein armer Hans !" sagte sie weich. „Das muß
nun einmal durchgekämpft werden und ich will Dich nicht
trösten . Aber komm hinein und gehöre heute einmal Dir ^

selbst ; Du wirst auch dann am ehesten damit fertig wer- /
den , und Du wirst auch den besten Trost , der -Dir werden
kann , in Dir selbst finden ."

Er hatte sich aus seiner Versunkenheit aufgerasft.
„Gewiß , Mutter , — das geht vorüber — es muß ja

wohl vorüber gehen ! — Und wenn es die Welt allein
wäre ! Aber mit der Welt und mit sich selbst, mit dem
eigenen Herzen im Kampfe liegen — das ist ein bitteres
Heldentum , Mutter , und daran können Größere , als ich
bin , zu Grunde gehen ."

Nun gewahrte er den Ausdruck tiefer Sorge in ihrem
Gesicht, und so zwang er sich zu einem müden Lächeln-

„Du mußt Dich nicht ängstigen , Mutter , und Dir
keine Sorgen machen ! Die schwermutvolle Stimmung soll
mich heute nicht unterkriegen , und morgen — morgen ist
ein anderer Tag ! Jetzt laß mich. Ich will noch einmal
die Runde durch die Ställe machen ."

Drüben beim Pserdestall stand der Inspektor . Auf
den schritt er nun zu und mit ihm pendelte er langsam
über den Hof, wo eben die letzten Tagesarbeiten verrichtet
wurden . —

Frau von Stutternheim ging nicht ins Haus , sondern
in den Küchengarten , der hinter dem Hause lag . Dort
nahm sie auf einer Bank unter einem alten Wallnußbaume
Platz . Der Friede ringsum tat ihr ungemein wohl und
sie fühlte , wie auch in ihrem Herzen die Ruhe einkehrte
und wie ihr die Zuversicht in unversieglicher Kraft erstand-
Gewiß hatte Hans Waldemar recht : morgen war em
anderer Tag , und er mußte ihn stärker und entschlossener
finden , als er bisher es hatte sein können.

Die letzten Sonnengrüße verglommen eben in der zu¬
nehmenden Dunkelheit , und Frau von Stutternheim sandte
ihnen ihre Wünsche nach.

„Glück stuf denn — Glück auf zum neuen
(Fortsetzung folgt .)
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Holz -Beekauf.
Westerstede. Der Landwirt C . Hümme zu Linswege läßt am

Montag , de » 21 . November,
mittags anfangend»

- seinem in der Nähe der Chaussee Linswege-Garnholt belegenen Busche
Lemmie Beihorst" :350 Eichen u. Buchen

auf dem Stamm,
Schiffs-, Bau -. Wagen-, Schwellen- und Grubenholz,

einige Eschen ans dem Stamm,
für Drechsler paffend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen. — Versammlung an
Ort und Stelle.

E . Wettermann, Aukt.

Holz -Verkauf.
Westerstede . Der Landwirt Diedr . zur Loye zu Giestelhorst

läßt am

Sonnabend , den 26 . Nov . d. I . .
mittags anfangend,

in seinem an der Chaussee bewgemn Busche „Brook" :

2VV Eichen « .
-

.
Stumm

Bau -, Wagen- und Schwellenholz,

^ , N. S . MMM
für Drechsler und Böttcher paffend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen. — Versammlung in
Klarmanns Wirtshause zu Gießelhorst.

E . Wettermann, Aukt.
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Wer einer kräftig
nach Kakao

schmeckenden Cho-
coladensorte den
Vorzug gibt, der
entschließe sich für
Hartwig L Vogels
Tell - Chocalade.
Sie ist nach be¬
sonderem subli¬
men Verfahren
und aus bestem ckoeolsüe

Rohmaterial her¬
gestellt, feinst in
der Mahlung,
hinterläßt einen
angenehmen Ge¬
schmack im Munde
v :rursacht nie
Durst . Preise:
25 Pfg . die Tafel,
40, 50, 60, 75 Pf . ,
und 1 Mk. pro

Karton.

Slösstss 8 p 62 ILl - l -lLUS
tll,

5eioenvaren «. Volktoffe
Ppobsn

bsrsikivilligst unct krLnko.

Reparaturen und Aenderungenan Pelzwaren werden auf das
ö -mste sachgemäß zu billigen Preisen
angefertigl .

^ ^
Ir , Hartman», LrejnryegLa,

wünscht Waise , 28 I .,
IskkINk niittelgr .,blond . Vermögen
AOOOOO Mk . m. Herrn , w . a . 0.
Vcrm ., jcd . wakell. Vorl . Off. u.

„Fides Berlin, Postamt 18.

Kohlen,
Koks,
Briketts,

alles nur beste Sorten, empfiehlt zu
^ Tagespreisen U

Qsrti . iVIssntrsn
Masmhofstr . 12 . Kernsprecher Ar . 44.

Nurmonllcsspieler!
Eine Harmonika kauft man nicht alle Tage, man lege darum lieber ein paar /Karle medr an und
kaufe elslck etvas Outes , denn nur an einem wirklich guten Instrument wird der Kenner , sowie

der äolävrer beim Spiel Verenüixeo und krkolonx finden.
Wir fuhren grundsätzlich nur beste Instrumente in unüber¬
troffen vorzüa- denn bei Nichtgefallen
licher Qualität . Ömtauscd oder 6 e>d
retour . Um dedernian Oelexendeit zu geben, unsere
Instrumente kennen LU lernen , versenden wir rexen

Nonute rur Probe
kiarmoaiks . vunderdar . Irompetentoa , 2 cdöriir , ZV
Stiwmen . 10 kosten , 2 Kexister , 2 Keiden drill . 4> om»
petea , Klsviaturveräeck mit 10 Maxen , 11 kalt , kalx m.
/ketall -kekenscbovern und subaltern , laneen Baßklappen,
Füllung mübsxovifnrd . poliert (nicht blos lackiert) Perl-
vmtter -Sortlenabzug , Größe 35cm. für nur /ff . 8 .75 ; das¬
selbe Instrument Z cbörix , mit 3 Kexistero » 7V Stimmen.
Klavisturver deck mit 23 Mnxen , Füllung msdsxomford.

, poliert , mithubschem Perlmutter -Kankenabzug für imr/K. 7.50 ;
4 cborle , mit 4 ecbten Kexislera , 90 Stimmen nur N . 8.75 ; ü cbörix . 6 eckte Kexlster,
130 Stimmen nur N . 13.50 — 2 reikix mit 21 Tasten , 4 kexister , 108 Stimme » nur /k . 12.—.
Dieselben Instrumente iu einfacherer Ausführung mit offener mit Nickelstab umlegter Klaviatur:
2 clrönx nur ffl. 4.50 , 3 ckörix nur N . 0.—, 4 cdörix nur M. 7.50 , ü cdorix nur /k . IUV.
2 relkix nur /K. 10.—. Mit umerdrecdlicden Stsdlstimmea (10 Jahre Garantie ) kosten
vorstehende Instrumente mekr : 2 chörig 1 M .-S 3 chörig 1V2 M ., 4 chörig 2 M., 6 chörig 3Vs M.

liefern wir , um unseren Kunden besonders entgegen zu kommen und
Ols W ^ .IklllZLK^' llL ^ tL um jede Koskorreor aus dem pelde ru scklaxe » , zu allen
unseren Instrumenten auf Ein rrossartixes u. überall
IVuosck ein Glockenspiel Kittlid » xeruv xesekeoes beliebtes W ^ ILLHitt ^ MilD

Eesckenk ^ Herren , Damen ^ Kinder ^ " " ms»°
tsrre -Iitdero , wie nebenstehend abgebildet. Hocd-
feiaes solid xesrbeitetes Instrument mit 21 /kelo-
diesmtea und 5 Akkorde » a 4 Saiten , also ru-
sammeo 41 Saite «. Wird nach uoterlexbarea
dloteu gespielt. Io einer Stuude von Iederman,
selbstKindern nach xratts b̂eigegebenerSchule erlern¬
bar . peierlicber , erxreitender Tou . ÜVunder-
volle Haus - uod pamilienmusik . Mit 12 bloten-

°ll°m
""

ubchör dis VVeitinacliten
ltt KatalogpreiS sonst /k . II .—.

lLUlG rl . LV » lneleraotererXusstattoux
(prscktiastrument ) nurstl 1250 . sonst /k . 14.—. Ver¬
sand aller Instrumente geg. vvrkerixe Kasse od.dfacd-
nakwe , Porto 80 Pix . üroKte ^ us ^ abl in Musik-
Instrumenten allerArt enthält unser 64Seiten stark. reicdillustr . Sperlal -prLektkataloeu . d. zieheman
im Zwelfel- salle -u Rate . Oratis u .frko . erbat klick . /Kan lasse siek nickt durchhochtönendeAnpreisungen
von anderer Seite beirren , sond. ver ru seiner vollsten Xukriedeakeit bedient s ?.«n vill , bestellebei

Gepping L60., L
" i. g.

UNd mierten Loinmdia -Olli-

^ 'Obstbiiume. Ä
Herbst beste Pflanzzeit. Preisverzeichnis kostenfrei.

Große Vorräte von Obstbäumen iu allen Formen.
Hoch - und Halkstämme, Pyramiden , Spali .r , Bufchobst. _

HW " Rosen , Ziersträucher , Koniferen.
Ein Sortiment von 60 der empfehlenswertesten Apfel - und Birnensorten

ist bei mir ur Ausicht aus .estellt.

Süli4js , Baumschule,
Oldenburg, Alexander - Chaussee 11._

L Selis . 8t » dI - UI » iIM8lgi ' eii - krbrlli
Von o . R . LZSDLLrA , Vi-ö8llmi A. 198. 6öAr . 1870

Isrrigbo. i' ül k»»» «- !! i n bsrvsZI . u . test . IDü^olo,
siobsitl . Fedrolsrvorriobt.. LsIbstrsAulisr. u. Lbsol . 8turmsicbsrb.

32sLLr. ürkabrurg. Höobsts ?siost>s Dsksrsv ^sv.
Vii LeistnurrsKUiLlivit >i iriHiKlcsit u » « b «^tr »1ksn.

krospslete, ? rsis1istso , Ln - tsn »o - obl8M. örtl . LssiodriA. ^ oswnlos.
u. krsnlco send, ichjed., wer sichaus dieseZeit , berusk,
ein Probesi - natürlichen Citranenjaft aus irischen
Früchten okne Wohol - u. Zuckerznsah (lange haltbar)
zn Knchenzwecken, zur Bereitung erfrischen. Limonaden
u. zur allbekannt mit besten Erfolgen angewandten

Oilrononsaklkur
gegen Olclit , klieums , Ineiilan , k' ettnuclit,
Ls » ' ' _ _ _ _ _ _ in»« »- , Unis - und
oaNenV .

'
usw

'
, nÄ

'
st A>l

'
weisung

"
u

"
vieler Danlschr -ib-n Geheilte - oder den ge-

reiniaten East von ca. 6 c> Citronen 3 ,50 , von ca. 120 Eltronen S MI . framo
und Kiste srei. I« goldene Medaillen . Nur echt mit Plombe » . I.

tlcnn 'lcb Il 'ÜlIrLcb » Li^erant
"

sürstlicher
^Hoshaltungen.

Köm , Irrst , kogllst.
Lsrl V/illo, Asilstr. 1V.

gvgvn ölutstoekung . —
Ast. I-vIimann, 3sIIs (8 .)

Ltsi -nsto .Ss . kiüetcpoi -tosi ' b.

Kinderwagen s
Sportwagen , Reisekörbe,
Puppenwagen , Babykörbe

bezieht inan direkt v.d. ält ., größt,
sächs. Kinderwagenfabrik enorm
billig . Sage beim Katalogver-
lanaen ob Bareinkauf mit ivo/o
Rabatt oder bequeme Teilzah¬
lung Dir lieber.
Julius Lrotbar , Grimma '?^

l.anli ^ irt8cti . Isoknikum
1 .

losofstl -ssss 5.
LnsblläuuA äer frwASit I-suds
Lls LsLiods tür LidtorZütsr,
Doronusv uuü ZrösLsrs lanä-

virtscbsttllobs Lotrisbs.

krosxelrts tisi . s

Schöne, volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris 190V,
Hamburg 19V1 , Berlin1903 , in
6 — 8 Wochen bis 30 Pfd . Zunahme , gar.
unschädl. Streng reell — kein
Schwindel . Biele Dankschreib. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung2 Mk.
Postanweisung od . Nachnahme Al . Porto.
Wwl 0 . ssi-cM? 8161 neo L 6a.

Berlin 63, Königgrätzeritr. 78.

Llektrisoks Larva,

Lvlxs. LelbstbsbLllckluox . Lfipsrnre
duror » orio i b ^^ reken.

Prospekt « xr» 1ls.

«?. LA. 8 l?o « lLnrLmr,
LiSipLix, LossplstL 13
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<D . R .- G .-N . pkttsLts .mil . siaZstraxsch,
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Hssll-
«rsisl . viel
fkausöväs
L. vollen
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üsullsit ä.
Lsstsllsi
gslis tsrt.

Lures

lltsiisn
es. 27
cm Is .UK
u. eir-

1 « n»
II !>VtB-
lnesiLi »»

IlvI»
Lruyoc»

llol 2,
« eilt.
IVsicll-

Lslrolira,

Spitts
trvirä ».

Vuusoir
uuoll iu.
üuoll .,

llrsit . oäsr mit:
äüuu . Otllrüsrs»
spitüs Fsllst .),

alls Lsils -voit Asllollrt , iu mn vou
mir Aslisksrtor « ivjxniit « !? ckvirnp"
I « r ^ usstuttuuA , Xopk ldsl visl
Pullulli , pr . e StüllL
>3.25 Ulr. , nielit Assolluitst 3 Älll» ,
tNsiolllluitiKS illustrisrts kreislists trsi.
<1. 8 . 8elir <»e «ivr , 1?1eiiöutllllrill»
KdrltU -t . Ur . 26.

Grammophon m. Trompetenar«
Nr . 3 » spielt ohne Geräusch, der
Apparat setzt von selbst ein und hört
nach Beendigung des Spieles sofort
auf . Zu besehen beim Vertreter der
Deutschen Grammophon - Aktien-
Gesellschaft Carl Traut»
_ Ostcrnburg —Oldenburg.

8 DE
wird beseitigtdurchd . Tonnola -Zehr-
kur. Preisgckr. m . gold . Nied. u . Ehren«
diplom. Kein starker Leib , keine starken
Hüsten mehr, sond. jngendl . schlanke
elea . Wgnr u . graziöse Taille. Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel , son¬
dern naturgemäße Hilfe. Garantiert
unschädl. für d . Gesundheit. KeineDiät,
keine Acnderung d . Lebensweise. Vor»
zügl. Wirkung. Paket 2,50 Mk. sr.
gegen Postanw . oder Nachn.

V I ruii ^ 8 t«»ir«r L < o - ,Lerliu 115, LöuiZZrLtLsr 8tr . 87»

üseiipsSMöll81,
blau und rot empfiehltv . Oc>i»«LS8, Nadorst.

Avxtzll LllltstoeLllUK,
LrrviZ, Lambll ^ ,

WsSÄchSSS 73-
Mts
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kenlieli , reireml , eiiirig
Ist das mit kolossalem Beifall aufgenommene, mit der goldenen Medaille
ürämiierte

ClMllllUi - Grliiüt.

Klinge, Glöcklern » klinge.

Sobald die Weihnachtskerzen angezündet
sind, setzt sich das selbsttätige Chr ftbaumgeläut,
in drei Tönen harmonisch abgestimmt, in
Bewegung und es ertönt ein liebliches , immer¬
währendes Klingen. Hierdurch wird die wunder«
bar schöne Illusion eines in der Ferne ertönen¬
den Glockengeläutes erzeugt, die Weihnachts¬
freude natürlich wesentlich erhöht.

Alt und jung ist entzückt über das
Christbaum -Geläut.

Preis komplett nur ^ 1 .25 und Porto
gegen Nachnahme oder Voreinsenvung.
Kör-lre L ttabknookt. Koniin 7,

Pücklerstratze35.
Bestellungen erbitten uns schon jetzt, da die

Nachfrage eine riesige ist ! ! !
Wiederverkäufe»! überall gesucht.

Die mit Pensions - Berechtigung verbundene Stelle eines im
Archendienst der IInlall - SaLtirlliLlir - u . bLassliiiisri-
V 6 i78ir:1iVi 7ringst )i7Äiir:1r6 erfahrenen

luspskUoosdsiuotsi»
ist baldigst zu besetze».

Ausführliche Angebote sind zu richten an die Unterzeichnete
Geschäftsstelle.

Versielieriiiigs-Llltieil -Kesellrellsll l» Serün.

_ _ « sLL.
^Originalgröße .) Zöllen ist unsere Spezialmarke (Größte Reellität)

Jeder Raucher überzeuge sich von der Vorzüglichkeit , hochfeinenQualität
Brand und großen Preiswürdigkeit unserer bisher unübertroffenen Marke
„ Pl »» »l>i»r8 « 8 " , ff. Vorstenlanden -Dscke, gem. St . Felix Brasil Blatteinlage,
(höchste Leistung der Zigarren-Jndustrie) . Um nun jedermann Gelegenheit zu
geben, Zigarre „ Hnn »v » i-L« 8" kennen zu lernen, geben solche ohne Verdienst
ab. 300 Stück in Originalkistchen nur 8 Mk . 95 Psg . . 50 « Stück nur
13 Mk. 95 Pfg ., 1000 Stück nur 26 Mk . Alles frei ins Haus gegen
Nachnahme . Garantie Umtausch oder Zurücknahme , mithin kein Risiko.
Jll . Prachtkatalog umsonst und portofrei , « sdr . H < Tabak - u.

Achtung ! Neu oxydiert!
Jeder Herr , jedeDame, welche eine verrostete od. abgetragene

besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos ne« schwarz oxydiert,
diele Jahre haltbar, in 4—5 Tagen zurück . Als Brief mit 20 Pfg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Ps.
, „ „ Herrenuhrgehäuses berechne bis Mk. 1,20.

— Persand nur gegen Nachnahme, Porto 35 Pfg . ——
I, . 0x>lÜSrUNg8-Hn8tsIt,

I ' koi 'LllSiHL.

/ August Otksn,
VlÄSLlVlU ' N L.

-jp XaSorsIvrskrasso VS - zp H- r «i »8i,r Xr 34s

kaugvsoiiäfl unll rkmenl^ ai- vn - fabnik.
kanmstaT-ialian -ll»nLlnn §. Spezialität: LruLllellllLll.

>— >— Ltsts vorrätig : - -
H 2ement -8runnsnringe , He ^ SclnveinströASunä pfsrclsknippsn

Kanalisationsröhren in »ll. Orössvn,
Treppenstuton , Lossvnstems

ans 2vment , Lanästsin n. LerrsL^o.
ILalli zjp lLemvut He

leberii »!»»« von

Leldsttränlcsn.
l Qrsnrstsins , Lradsinlassungsn,
' OrsbcienIcmLler aus künstl . Orsnit.

Klip « He L'11v8on usv.
Xondankvn.

LvV »r »knr «n rvsräsn prompt unä billig aasgstlidrt.

L Streichsertige Oelfarben, ^
sowie sämtliche Sorten Lacke und alle Maler - Bedarfsartikel

liefert in anerkannt bester Ware zu sehr billigen Preisen

Linst Llostsrwrum , Staustr 14,
Spezialgeschäft in Karben, Lacke» und Maler -Artikeln.

KenWllMzleNHiiiMrziil
tsinstes Nagäsdurgsr a Lorä . Oxllott 84 N . , V, Oxdott 18 N . , Lolrlsimsr
12 N . , ^ nksr 6.50 N .,

>/s Lnk . 4 .25 N. , koste . 2.60 N . « »Ir-LUrLsir,
saure ks.. ^nk . ION ., V,

'^uk . 6.80 N., koste . 2 N . l?ke«t«rs »rliv » , xLant,
>/, iy Ll xosto. 3 N. L88»LLNrlr«n tsinste Oswür ^s,

'/, ^-nk . 8 N.,
koste . 2 .50 N. 8 «ntsnrlr .en dort , koste . 4 N. k «r1-iv»«1»v1n L , Kleins
roste. 5 N. rre >i88«1l,v «i 'vn in S. LakLnaäs 25 ktä.-Llsolrsunsr 8,50 N.
koste . 4 N . ^ Itv « radanlvr i8»rck «IIvn koste . 8 N . Mxvck rivl «8
koste . 4 N . « rünv 8oliuit ^«Il»vllirt ir koste . 3 N. l ' -l. 1' N-»ni »ei,-

25 ktä .-kleebsimsr 4 .50 N . koste . 2 .50 N . .̂nstubrliolre krsislistö
Kostenlos. Xllss

'
inkl . OstLss ab bier gegen Ng.odng .Iimo oä . Vorsinssnäung.

LVLIvD L vo ., LLaSÄSVlIDS 49 . 6o?mmc!et,I 835^

Uhren
aller Art

>in größter Aus¬
wahl!

Billige Preise.
Alle Stilarten.

Nur
la Qualität.

Nszfvr,
Uhrmacher,

Langestr . Nr . 1.
TLsllolr IS vis 30 MsrL:

können verkekrsgevsnäts , erbeits-
kreuüigs Herren aller Ltänäs , selbst
WS s !s Xst »6» 6i»W6i'd iW

fecier^sit edrlick uns olins Auslagen
veröiensn . Okksrt . unt . ck, O . T330
dekörclsrt 1N0SSS,
Ssrlln Svik.

Hasen ! ! Hasen !!
im Fell und gespickt

empfiehlt
K. ki'okop , K«wWr. 28.
_ Fernsprecher Nr. 289.
OSVSSoSSSSSG
» G
« G
I Vrvt lass I
d «ach Einsendung von 5V W
d Gutscheine« von W

Z Ir. krstis Pittilg- S
8 und Backpulver erhalten §
M Sie von M
M Stratmann L Meyer, MG Bielefeld G
M eine Dose feinster Biskuits A
M (Wert Mk. 2.5«) franko«. M
« gratis . 8
H SM - Cratos Produkte -WS D
M erhältlich in den meisten W
E Kolonialwaren- re. Geschäften^
W - Oldenburgs . - W
D Vertret . » Franz Rahlwes , D
d Achternstr. 59. d
GGGOGGGGGOGO

Zu verkaufen eine neue amerik.
Koirtroll- Kafse. Langestr. 75.

LlltWtSlöll.
Altertümliche Gegenstände in Por¬

zellan, Steingut , Glas, Gold ». Silber,
antike Möbel in Eichen- u. Mahagoni¬
holz , Münzen , alte Gemälde u. bunte
Kupferstiche re. kauft zu hohen Preisen

8 . I, lLnäsberg,
Hof-Antiquar.

Itt teste LseiiglWiiiitcl

" oW beste"

OloVsItLS
von der Fritz Schulz jnn. A. 'G . ,

Leipzig,
ist erhältlich bei folgenden Firmen:

Theod. Baumberger, Kol.
Konrad Beike, Drog.
F . Bernntz«
H . Bode, Kol.
L. Ciliax.
Panl Danckwardt.
L. Fasch, Drog.
H. Fischer, Drog.
H. Hitzegrad»
L. Kayser Ww.
Aug. Ernst Menke.
I . H. C. Meyer » Eisenhdlg
G. W . Schlömann L Co. '
Aug. Scheelje»
Joh . Botz.
H. Weser.
Joh . F . Wempe.
Hans Wempe, Drog.
Carl Wieger, Drog.
Heinr« Wiemke«.

Lus 8 « V « I»I»lLvIlv » » 8 » IIlkl ; uuä 8 2812

8 gsriugsu Lslk2usut2 kmuu wuu äis vvrLÜA.
8 I1el»8kvir

I ' av « ir 8kv » irv Villip bsrstsllso.

Lompletts wsseüiusils
kiuriedtuugsu tür äi 8ss
kubrikutiou u . bstrieds-
1srtig 8 Lutst 8 ttg . üd 6r-
uirurut uutsr OurLutis

lür gutss ks -brikut

bringen
Die 8liLüin ijnwiitüt
Vv8kvir »ns og.Lvnrvnk Svkvrttj»!kvn welk Äd«r.IvLvn.

8tLßI- II . kiM -WiMMMIi.
vorm . iul . 8oeeling L v. ä . llsyös,

in f^ estialso.
— llsäs Luskuutt kostenlos . —

Neiobtum!

Bekanntmachung.
Wir vergüten jetzt für Einlagen mit Halbjähriger

Kündigung und wechselndem Zinsfuß

Kldenöurger Dank.
-V. llnsbnksiövei ' . ?rob8i.

^ Nkii7 ^ LLaxlr
Kann MSN im xünst . ksll ev.

28000
Nsrk

xsvinnen in 6er beliebten uns
cksneenreicksn

48 . OvllrasD

LurZelä -kviviime ostuv LbruA.
AedunA scbon sin 23 . u . 24 . blov.
1904 ciureb 6is emtlieds kottsris-

slrektion in Osrmstsät.

KU - Dose ä 1 NarL bei v . I . ezviu,
6eorZ 8iekken, Iluiijil -Kolltzstl. , Otto
tl Lostleu Kobüttinxslr . 13, 4. Lierüseker,
K ller -Lbei'^ , Lolleklur , OläevbllrK.

3338 Lai7ss ^ 1nris
urirl 1

2118.

48 000 « L.
ev . NLuxtgsivinn im Zünst . Kal!

LS000 « L.
sxer . 1 krämis von

IS000 Mk
1 UsuxtAsvinn

10000 Mk.
uns noeb viele snäers.

llnuxl-LolleLI.,
llaupl -Lollekl.,

Otto 8kI88v.

6
» oi

^ Oelic3t688611- V6I"83nck '668cs! 9st ^
' .' . .pvsislists gbLiis ufvun 'eo

rum ?nei8k von IVlanIc 1,
11 8tüok füi' ß/Iarlc 10,
rn daben bei

0 .
UauptkoNsktur,
8otlü1tmg8ll '.

14.

.2 L

cs
L Z-
S Z.

vsim er, mit Oemsnt Asmisvdt , AnsAsout^t virck naoli unseren
^ uZabeu unä mit unseren billigen klasvkinvn für I-ianllbeNiob

SLnckwLNsrstsln -NLsodlos
Kr SrmSdstrtob!

0sul8vks8 Üsioh8pal6nt ! Vgr8ie !i1 vor ^Isoksiimungon!
V ^1l7 SI711SVSH iLSlUSVlSI I -IL-SHL.

sseäer, äsr 8anll , Zoklavlcvn, 8teinbrliobebfs »s nsv . besitzt!
oäsr Interesse an äieser einfavken , booklobnönüön Inäustrie

stat , lasse stell grslis senäen örosokürs str . 139 von äsr

V8 . » Oo .,
MaL'lLk?aris1L«L1 dei I^eipLig.

DssiodtiZnnZ unserer eigenen 6smsntvs .rsnts .brik zsäsr ^sit gsststtst.
Nun verlange aueb krosxskts über Nusclnnen tür OömsntäaellLisgsl,

6emsntüiessn , Lödrsn usw.

W14LßlP ü. B8iÄ MMe ^BellgkteŴ jüx dW Lnsexatenttstlr 2, RetzloLg. — RgtMMdM Ullü Wssgr B- SHgr ! « LMMburg.
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